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1 Einleitung

1 Einleitung

Die Gemeinden Bockhorst, Breddenberg, Esterwegen und Hilken-
brook wurden 2021 als Dorfregion Ohetal - Nordhiimmling in das
Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersachsen aufgenom-
men. Mit dem Dorfentwicklungsprogramm konnte die Dorfregion
einzelortliche Beteiligungs- und Planungsprozesse in einem ganz-
heitlichen Konzept zusammenfassen sowie eine zukunftsgerichtete
Strategie fur die Dorfregion entwickeln. Zu diesem Zweck wurden
alle interessierten Einwohner:innen bei einer ersten Regionskonfe-
renz Uber die Moglichkeiten der Dorfentwicklung und das methodi-
sche Vorgehen informiert. Zusatzlich wurde die Frage ,Was wollen
wir mit der Dorfentwicklung erreichen?“fur jede der vier Gemeinden
von Teilnehmenden der Regionskonferenz beantwortet. Daran
schlossen sich weitere digitale und analoge Beteiligungsformate an.

Das Engagement der Einwohner:innen fur die gemeinsame Dorfres
gion Ohetal — Nordhimmling findet sich in deren Leitbildgvieder.
Das Leitbild Starke Dorfgemeinschaft — Nordhiimmling hélzusam-
men! — Weiter denken — Chancen nutzen dient als strategischer ro-

ter Faden fir die Zukunft.
y 4 t =2

Die Dorfregion setzt sich wie bereits beschifiebef?aus‘den Gemein-
den Bockhorst, Breddenberg, Esterwegen tad Hilkefibrook zusam-
men. Alle vier Gemeinden gehdren zu der Samtgemeinde Nord-
himmling im Nord-Osten des Landkreises Emsland. Insgesamt le-
ben in der Dorfregion 8.014 Einwohner:innen auf einer Flache von
88km?. Daraus ergibt sich eine Einwohnerdichte von 91 Einwoh-
ner:innen pro km2.

Dorfregion Ohetal — Nordhiimmling

Die Kapitel 2 und 3 geben einen detaillierten Uberblick Uber die ak-
tuelle Situation der Dorfregion. Dabei werden vor allem die demo-
grafische Entwicklung, die wirtschaftliche Situation, soziokulturelle
und kulturelle Aspekte sowie die naturrdumlichen Gegebenheiten
fokussiert und dargestellt. Die Bestandsaufnahme bildet die Grund-
lage flr die Starken-Schwachen-Analyse in Kapitel 4.

Stirken-Schwachen-Analyse

Basierend aufyder Bestandsaufnahme sowie den Ergebnissen der
Ortsgesprache wurden gemeinsam mit den Einwohner:innen regio-
naletund lokale,Starken und Schwachen ermittelt. Das Kapitel 4 bil-
detydie‘subjektive Einschatzung der Einwohner:innen ab. Die ermit-
teltengStarken und Schwachen sind den einzelnen Handlungsfel-
dern zugeordnet.

Leitbild und Entwicklungsstrategie

Ausgehend von den Ergebnissen des Beteiligungsprozesses, der
Bestandsanalyse und der Starken-Schwachen-Analyse wurde eine
Entwicklungsstrategie fir die Dorfregion erarbeitet. Diese wurde ge-
meinsam mit den Botschafter:innen der vier Dorfer erarbeitet und
auf der zweiten Regionskonferenz mit interessierten Einwohner:in-
nen abgestimmt. Die Entwicklungsstrategie setzt sich aus dem Leit-
bild, den Handlungsfeldern sowie den ihnen zugewiesenen Leitsat-
zen zusammen. Sie beschreibt die Zielrichtung der Dorfregion. Es
wurden die folgenden sechs Handlungsfelder definiert:

e Unsere engagierte Dorfregion

e Unsere gut versorgte Dorfregion
e Unsere bewusste Dorfregion

¢ Unsere mobile Dorfregion

e Unsere interessante Dorfregion



e Unsere attraktive Dorfregion
Umsetzungsstrategie

Die Handlungsfelder sind Bestandteil der Umsetzungsstrategie und
werden in Kapitel 6 detailliert erlautert. Jedes Handlungsfeld wird
durch ein Entwicklungsziel beschrieben und jedem Entwicklungs-
ziel sind wiederum Wirkungsindikatoren zugwiesen, die eine fort-
laufende Evaluation ermdglichen.

Selbstevaluierung

Die Ziele des Dorfentwicklungsplanes sind stets auf ihre Aktualitat
zu Uberprifen. Daflr werden die Schwerpunkte der Dorfentwick-
lung in einem jahrlichen Rhythmus auf Basis der regelmaRigen Eva-
luation betrachtet und ggf. neu festgelegt (vgl. Kap. 8).

Prioritaten und Projekte

Die Entwicklungs- und Umsetzungsstrategie der Dorfregion er

Prioritaten zu setzen. Innerhalb des Beteiligungs- u
zesses wurden erste prioritdre Projekte identifizi

delt und fur die zukunftige Bearbeitung festhalt:

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling






2 Raumliche Abgrenzung

Raumliche Abgrenzung und Kurzbeschreibung der Dorfregion

Die Gemeinden Esterwegen, Breddenberg, Hilkenbrook und Bock-
horst bilden gemeinsam die Dorfregion Ohetal. Im Jahr 2021 wurde
diese in das Dorfentwicklungsprogramm des Landes Niedersach-
sen aufgenommen.

(Quelle: IPW, 2019)
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Raumliche Lage

Die Dorfregion Ohetal - Nordhiimmling ist Teil der Samtgemeinde
Nordhimmling, die erst 1973 im Rahmen der Gebiets- und Verwal-
tungsreform aus den Gemeinden Bockhorst, Breddenberg, Ester-
wegen, Hilkenbrook und Surwold gegriindet wurde. Die Dorfregion
liegt im Nord-Osten des Landkreises Emsland und ist zudem Teil
des Naturparks mling. Den Namen verdankt die Dorfregion der
Ohe. Die Oh inke Quellbach der Sagter Ems, eines Ober-

zgebiet ausgewiesen (vgl. Niedersachsischer Lan-
fir Wasserwirtschaft, Kisten- und Naturschutz
, 2022).

Dorfregion Ohetal grenzt im Norden an die Gemeinden Rhau-
derfehn und Ostrhauderfehn im Landkreis Leer, im Osten an die
Gemeinde Saterland und die Stadt Friesoythe im Landkreis Clop-
penburg sowie im Siden an die Samtgemeinde Werlte und die
Samtgemeinde Ségel. Im Westen schlief3t die finfte Mitgliedsge-
meinde der Samtgemeinde Nordhimmling an, die Gemeinde Sur-
wold.

Insgesamt umfasst die Flache der Dorfregion 88 km?. Mit einer Ein-
wohnerzahl von 8.014 (Stand 01.01.2020) ergibt sich daraus eine
Einwohnerdichte von 91 Einwohner:innen pro km>.

Die Dorfregion wird von Osten nach Westen durch den Kistenkanal
durchquert und verbindet Ems und Weser miteinander. Parallel
dazu verlauft die B 401, die eine Anbindung an die Bundesautobahn
A 31 im Westen sowie an die Bundesautobahn A 29 im Osten er-
mdglicht. Die Gemeinde Esterwegen in der Dorfregion ist dartiber



2 Raumliche Abgrenzung

hinaus ein staatlich anerkannter Erholungsort. Mit dem in der Ge- Geschichte der Dorfregion

meinde gelegenen Erholungsgebiet Erikasee verfugt die Dorfregion _ . . .
Uber einen hochattraktiven touristischen Anziehungspunkt, der Die Samtgemeinde entstand vor rund einem halben Jahrhundert im

auch von den Einwohner:innen der Dorfregion als Naherholungsort Rahmen der Verwaltungs- und Gebietsreform mit den Mitgliedsge-

intensiv genutzt wird (vgl. Samtgemeinde Nordhiimmling, 2022). meinden Bockhorst, Breddenberg, Esterwegen, Hilkenbrook und
Surwold.

Naturrdumliche Gliederung und klimatische Gegebenheiten . . .
Auf gut 142 kmaleben ca. 12.500 Einwohner:innen. Verwaltungssitz

Die Samtgemeinde Nordhimmling mit der Dorfregion Ohetal um- und Grundzéhtrum ist die zentral gelegene Gemeinde Esterwegen
fasst mit den nordlichen Abhéangen des hohen Himmlings einer- nwohner:innen und einem beeindruckenden Ein-

seits und den vorgelagerten ausgedehnten Moorgebieten andrer- Ort wurde urkundlich erstmals 1223 im Rahmen
seits zwei grun.dsatzllch unterschledllche Landsghaften (vgl. ,Ester- gegriindet und feiert somit im Jahr 2023 sein 800-
wegen 1223 bis 1999 — Moor und Heide nur ringsum...?, 1999).
Die Dorfregion gehort zu den Landschaften der Hunte-Leda-Moor-
niederung, des Nordhiimmlings und des Papenburger Moors/Over- [ enkstatte Esterwegen, ein Ort europaischer Erinnerungs-
ledingen. Alle drei Landschaften gehéren zur Landschaftsgrof3ein- on nationaler Bedeutung, erinnert an die ehemaligen 15
heit Norddeutsches Tiefland (vgl. Landschaftssteckbriefe des B Emslandlager wahrend der nationalsozialistischen Gewaltherr-
desamtes fir Naturschutz, 2022). chaft; die Mauritzer Franziskanerinnen des Klosters Esterwegen
setzen sich gegen Vergessen und Gleichgliltigkeit ein (Samtge-
meinde Nordhimmling, 2022).

Der Landkreis Emsland kann der klimatischen Klassifi
Kdppen entsprechend der Zone der gemaligt warme
geordnet werden. Diese Zuordnung erfolgt aufgrund
peratur des kaltesten Monats zwischen -3 °C u und des
warmsten Monats Uber +10°C. Spezifischer li
damit auch die Dorfregion Ohetal, im Berei ttemperier-
ten Klimate mit warmen Sommern“ (vgl. und Klima.
In: Der Landkreis Emsland - Geografie, G i
Eine Kreisbeschreibung, S. 117 - 126., 2002).
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3 Ausgangslage

3 Ausgangslage

3.1 Ubergeordnete und regionale Planungen und Struktur
Das Regionale Raumordnungsprogramm

Im regionalen Raumordnungsprogramm (RROP) fir den Landkreis
Emsland des Jahres 2020 sind die Grundsatze und Ziele der Raum-
ordnung dargestellt. Laut dem RROP ist die Gemeinde Esterwegen
ein Grundzentrum und muss dementsprechend zentrale Einrichtun-
gen zur Deckung des allgemeinen und taglichen Bedarfs bereitstel-
len. Die drei Gemeinden Bockhorst, Breddenberg und Hilkenbrook
sind nicht als Grundzentrum ausgewiesen und damit nicht verpflich-
tet entsprechende Einrichtungen bereitzustellen (vgl. RROP 2020).

Die Gemeinde Esterwegen ist darlber hinaus ein Standort mit d
besonderen Entwicklungsaufgaben Erholung, Sicherung und E
wicklung von Arbeitsstétten sowie Sicherung und Entwickl,

von regionaler Bedeutung und als Vorranggebiet
definiert (vgl. RROP 2020).

LEADER-Region Hiimmling

Die Samtgemeinde Nordhimmling und
Ohetal — Nordhimmling sind Teil der LEA
Gemeinsam mit den Samtgemeinden Lathen,“Ségel und Werlte
wurde die Samtgemeinde Nordhimmling flr die Foérderperiode
2014-2020 als LEADER-Region Himmling anerkannt. Dement-
sprechend findet sich die Dorfregion im Regionalen Entwicklungs-
konzept (REK) wieder, das ein wichtiges Instrument zur regionalen
Entwicklung mit lokalem Bezug ist. Unterstiutzt wird die LEADER-
Region durch das Regionalmanagement, das mit der Umsetzung
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und Begleitung des REKSs beauftragt ist. Aullerdem hilft das Regio-
nalmanagement dabei, zukinftige Ziele und Projekte umzusetzen
und so die Regionalentwicklung zu férdern. Das REK wurde fir die
nachste Forderperiode ab 2023 fortgeschrieben. Um Synergieef-
fekte zu nutzen und Doppelstrukturen der REK-Fortschreibung und
der Dorfentwicklung Ohetal — Nordhimmling zu vermeiden, fanden
Austauschtreffen mit dem begleitenden Biiro statt, das mit der REK-

021 vom Landkreis genehmigt und trat mit Bekanntma-
chung im Amtsblatt am 30.09.2021 in Kraft. Die Darstellung des
NPs spiegelt den Entwicklungsstand und die Entwicklungsabsich-
ten der Dorfregion wider.

Wohnraumversorgungskonzept

Das Wohnraumversorgungskonzept (WRVK) des Landkreises
Emsland aus dem Jahr 2021 dient als Orientierungsrahmen, der ein
Demografieprofil sowie eine Darstellung des Wohnungsmarktes be-
inhaltet. Daraus wurden erste Handlungsempfehlungen sowie An-
regungen fir den Einsatz von Instrumenten zur Gestaltung eines
nachhaltigen Wohnraumangebotes abgeleitet. Auf kommunaler
Ebene werden die relevanten Informationen zu Demografie und
Haushaltsstruktur sowie eine Bedarfsprognose fur den Wohnungs-
neubau Uber alle Segmente in unterschiedlichen Ubersichten dar-
gestellt und die kommunalen Unterschiede gegenubergestellt (vgl.
WRVK LK Emsland 2021).



3.2 Bevolkerungsstruktur und demografischer Wandel

In der Dorfregion leben insgesamt 8.014 Einwohner:innen (Stand
01.01.2020) auf einer Flachen von 88 km?. Daraus ergibt sich eine
Einwohnerdichte von 91 Einwohner:innen pro km?2. Der Anteil der
Manner an der Gesamtbevdlkerung liegt bei 51,4%, der der Frauen
bei 48,5%. Die Dorfregion setzt sich dabei aus den vier Gemeinden
Bockhorst, Breddenberg, Esterwegen und Hilkenbrook zusammen.
Die untenstehende Grafik gibt einen Uberblick tiber die Einwohner-
zahlen der vier Gemeinden.

6000

5433

5000
4000
3000 2778 2655
2000
1000 . 511463 523 419 404

0

Bockhorst Breddenberg Esterwegen
insgesamt mannlich wejglich

Quelle: Eigene Darstellung nach Angaben des LSN online, 2

Fur die Samtgemeinde Nordhiimmling wird bis 2030 eine stagnie-
rende Bevolkerungsentwicklung prognostiziert. Fir die Gemeinde
Esterwegen ist jedoch eine positive Entwicklung von ein bis zwei
Prozent zu erwarten. Das Durchschnittsalter betragt derzeit 41,7
Jahre und liegt damit unter dem Durchschnittsalter des Landkreises
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Emsland (43,0 Jahre). Der Jugendquotient gibt die unter 20-Jahri-
gen je 100 Personen der Altersgruppe 20 bis 64 an. Dieser liegt in
der Dorfregion bei 35,8 % und ist damit héher als im Landkreis, bei
dem der Jugendquotient 33,8 % betragt.

Die folgenden Grafiken zeigen den Altersaufbau im gesamten
Landkreis Emsland. Die Abbildung 3 beschreibt die Bevolkerung
aus dem Jahr 2020, Abbildung 4 bildet die Prognose bis 2031 ab.

Altersaufba Bevolkerung im Landkreis Emsland

31.12.2020
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Quelle: Landkreis Emsland 2022
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Altersaufbau der Bevélkerung im Landkreis Emsland

Alter -2031 -

(Jahre)

>90 ‘
85-90 Manner
80-85
75-80
70-75
65-70
60-65
55-60
50-55
45-50
40-45
35-40
30-35
25-30
20-25
15-20
10-15
5-10
<5

[
Frauen

wllllllllll

h

15000 12500 10000 7500 5000 2500

o

2500 5000 7500 10000 12500 15000

Quelle: Landkreis Emsland 2022

Far den Landkreis Emsland wird eine Zunahme der
der Altersgruppe 60-65 Jahre prognostiziert. Die nach
Altersgruppengenerationen werden tendenziell
Emsland 2022). Diese Entwicklungen las
auch auf die Dorfregion Ubertragen.

rundsatzlich
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3.3 Versorgung, Infra- und Siedlungsstruktur
Ver- und Entsorgung

Die Strom- und Gasversorgung der Dorfregion ist zentral GUber das
EWE-Netz Oldenburg geregelt. Dartiber hinaus sind zahlreiche An-
lagen zur Produktion erneuerbarer Energien wie Photovoltaik-,
Windenergie- uhd Biogasanlagen vorhanden. Auf einer Flache von
ockhorst eine Photovoltaikanlage betrieben.

ie Daseinsgrundversorgung in der Dorfregion ist innerhalb der vier
Kommunen sehr unterschiedlich. Im Wesentlichen konzentriert sie
sich auf das Grundzentrum Esterwegen. Die medizinische Versor-
gung ist mit zwei Allgemeinmediziner:innen sowie zwei Zahnarzt:in-
nen, einer MHD-Rettungsstation, einer Apotheke, zwei Physiothe-
rapeut:innen, einer Ergotherapiepraxis sowie einem Kranken- und
Altentransport zwar gegeben, jedoch befinden sich alle medizini-
schen Einrichtungen in Esterwegen. Nur in Breddenberg befindet
sich eine weitere Physiotherapiepraxis. Die untenstehende Tabelle
gibt eine Ubersicht tiber die vorhandene Daseinsgrundversorgung,
Bildungs- und Betreuungseinrichtungen sowie soziokulturelle Infra-
struktur:
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Daseinsgrundversorgung Bildungs- & Betreuungseinrichtungen Soziokulturelle Infrastruktur
Bockhorst
e Backer/Dorfladen e Grundschule e Mehrgenerationenhaus
e Taxiunternehmen e Kindergarten e Heimat- und Gemeindehaus
e Vereinshauser fur Sport, Angeln, Motor-
radclub
e Sportgemeinschaftshaus
e Turnhalle
e 2 Sportplatze
e Schutzenhaus & Schief3stand
o (Gaststatte/Saalbetrieb
e Bucherei-Nebenstelle
e Ferienwohnungen
Bre er
o Feinkostgeschaft Wagyu Bude e Grundschule ¢ Gemeindehaus mit Heimatraum
¢ 1 Physiotherapie ¢ Kindergarten o Dorfgemeinschaftshaus
e Pfarrheim mit Blcherei-Nebenstelle
e Turnhalle
e 2 Sportplatze
e Schief3stand
o Gaststatte
e Ferienunterkinfte
Esterwegen
¢ Einzelhandelszentrum dschule e Schutzenhaus & Schief3stand
o Lebensmittelmarkte erschule + gymnasiales Angebot & e Tennishalle & Tennisplatz
e 2 Allgemeinmediziner:innen Ganztagsangebot e Reitsportanlage & Reithalle
e 2 Zahnarzt:innen e Musikschule e Skateranlage
¢ MHD-Rettungsstation e Kindergarten/Familienzentrum St. Martin e Soccerplatz
e Apotheke e Kinderkrippe St. Josef e 2 Turnhallen
e 2 Physiotherapeut:innen e Jugend- und Altenbegegnungsstatte Max- | e Sportplatze
e Ergotherapie Kolbe-Haus e Infozentrum
e Pflegezentrumseinrichtungen e Bucherei
e Kranken- und Altentransport e Gaststatte/Saalbetrieb
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Feuerwehr
e Restaurant und Pizzeria
2 Banken

e Ferienwohnungen
e Hotel

Daseinsgrundversorgung

Bildungs- & Betreuungseinrichtungen

Soziokulturelle Infrastruktur

Hilkenbrook

Breitband-Zugang zum Internet

Fur die Gemeinden Bockhorst zeigt der Breij anda§ in den Orts-
kernen eine Verflgbarkeit von max. 30-5 it/S. In Gemeinde

Hilkenbrook ist flachendeckend eine Verfu keitgfOn mindestens
50 Mbit/s vorhanden, berwiegend sogar 100 s. Die Gemeinde
Breddenberg verfigt Uber Glasfaser und hat damit eine unbe-
grenzte Verflgbarkeit. In der Gemeinde Esterwegen wurde eben-
falls Glasfaser umfanglich ausgebaut. Damit sind 95 % der Haus-
halte an Glasfaser angeschlossen. Die Randbereiche der Dorfre-
gion sowie westliche Bereiche von Bockhorst sind unterversorgt. In

¢ Dorfladen e Grundschule
e Spadaka ¢ Kindergarten
o Ergotherapie

K
S

Turnhalle mit Clubrdumen
2 Sportplatze

Pfarrheim

Sportgebaude

haus
Schitzenhaus & Schiefllstand
Gaststatte/Saalbetrieb

Gruppenraum Landjugend

heutigen Anforderungen entsprechend angepasst werden.
Verkehrsinfrastruktur

Die Dorfregion ist sowohl gut an die Autobahn als auch an Bundes-
stral’en angebunden. Dabei spielt vor allem die Bundesstralle 401
eine tragende Rolle, da diese als Verbindung zu den Bundesauto-
bahnen A31, A1, A28 und A29 fungiert. Uber den Kistenkanal ist
die Dorfregion an das Ubergeordnete Wasserstralennetz ange-
schlossen (Europaschiffgrofie).

Durch die anmoorigen Béden ergeben sich fur den Ausbau und die
Unterhaltung von Verkehrsflachen hohe Kosten.

In der Verkehrsinfrastruktur fokussieren sich die OPNV-Anbindun-
gen auf den Schdler:innenverkehr. Mit den Buslinien 980 und 982

Dorfgemeinschafts-/Heimat-/Gemeinde-

e Bucherei-Nebenstelle mit Jugendheim und

_ / ) ooperation mit dem Landkreis Emsland sollen Verfugbarkeiten ge-
Quelle: Eigene Darstellung 2020 nach Angaben der Samtgemeinde N ummli prijft und durch die Netzbetreiber:innen sowie die Gemeinden den




sind Esterwegen und Ségel aus Bockhorst, Breddenberg und Hil-
kenbrook erreichbar. Die Fahrzeit betragt zwischen 20 und 45 Mi-
nuten (moovit 0.J.). Alternativen zum OPNV wie Mitfahrerbanke,
Car-Sharing, Burgerbusse sind in der Dorfregion nicht vorhanden.

Siedlungsstrukturen und Baugebiete

Die Siedlungsstruktur unterscheidet sich in den vier Gemeinden.
Esterwegen und Breddenberg verfligen bezlglich der Weiterent-
wicklung der Siedlungsstrukturen Gber Potenziale, auch im Innen-
bereich. In Esterwegen befinden sich Leerstande, fiir die es noch
keine perspektivische Nachnutzung gibt. Hilkenbrook hingegen hat
aufgrund der landwirtschaftlichen Nutzung und der Eigentumsver-
haltnisse in Bezug auf Freiflachen Herausforderungen in der Ent-
wicklung. In der ganzen Dorfregion kdnnen Baulliicken teilweise
nicht geschlossen werden, da potenziell freie Grundstiicke im Pri-
vatbesitz sind und als Geldanlage oder Erbe dienen. In Bockhorst
sind derzeit noch zwei Baugrundstlicke fiir Privatpersonen in

gesamte Dorfregion betrifft. In allen vier Gemeind
erhdhte Nachfrage, die das derzeitige Angebotfan alte
Wohnen nicht deckt.
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3.4 (Land-) Wirtschaftliche Situation und Arbeitsmarkt

Betrachtet man die Wirtschaftsbetriebe in der Dorfregion, stellt sich
heraus, dass die meisten Betriebe in den Bereichen Handel, Hand-
werk und Gewerbe sowie Dienstleistung, Tourismus, Gastronomie
und Beherbergung zu finden sind. Darauf folgen die Landwirtschaft
(Neben- und Haupterwerb) und erst dann das produzierende Ge-

Werbe Die neb ehende Abbildung gibt eine Ubersicht tber die
Anzahl der Wi betriebe in der Dorfregion.

Q.

41

72

53

184

Landwirtschaft (HE)
Landwirtschaft (NE)
produzierendes Gewerbe

= Handel, Handwerk, Gewerbe

= Dienstleistung, Tourismus, Gastronomie, Beherbergung

Quelle: Eigene Darstellung 2022 nach Angaben des Aufnahmeantrags
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Insgesamt gibt es in der Dorfregion 283 Betriebe mit 1.131 sozial-
versicherten Beschéaftigten (SVB). Der untenstehenden Abbildung
ist die Aufteilung der SVB auf die unterschiedlichen Wirtschaftsbe-
reiche zu entnehmen.

Sonstige 159

Gesundheits- & Sozialwesen 15 122
- - 46
Erziehung & Unterricht 10
techn. Dienstleistungen %8’
Finanzen & Versicherungen | ¢ 30
Gastgewerbe g 1
Verkehr und Lagerei ¢ 71
Handel, Instandhaltung,
Reparaturen 50
Baugewerbe 6 1
verarbeitendes Gewerbe 26 369
0 100 200 300 400
SVB = Betriebe

Quelle: Eigene Darstellung 2022 nach Angaben des Aufnahmeantrags
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Einen besonderen Stellenwert nimmt aufgrund der Landschaftspra-
gung sowie der historischen Wurzeln die Landwirtschaft in der
Dorfregion ein. Hier befinden sich vier Biohdfe, wahrend Massen-
tierhaltung kaum vorkommt. Es wird Uberwiegend umweltfreundlich
Landwirtschaft betrieben. Die Nutzung regenerativer Energien ist
inzwischen auch als Wirtschaftszweig zu betrachten. Biogas und
Windkraft sind ip der Dorfregion bereits etabliert und kénnten bilan-
ziell die Do ion mit erneuerbarer Energie versorgen.

atir und Klimaschutz

ile der Dorfregion (Esterwegen und Bockhorst) liegen in-
es'Naturparks Himmling. Der sich dadurch ergebende Na-
wird durch das FlieRgewasser Ohe gegliedert. Pragend fir
orfregion sind die ehemals ausgedehnten Moorflachen, die

eute hauptsachlich kultiviert sind oder sich in der Abtorfung befin-
den. Die Esterweger Dose ist noch ein intaktes Moor. Daraus erge-
ben sich Lebensradume fur bedrohte Arten wie z.B. den Goldregen-
pfeifer. Ein weiterer Grofteil der Gemeinde Esterwegen wurde in
den 1990er Jahren unter Naturschutz gestellt. Dadurch konnten
schutzwurdige Landschaften und weitere Lebensraume fur seltene
Wiesenvdgel gesichert werden. Im Norden und Westen der Ge-
meinde Esterwegen befinden sich die EU-Vogelschutzgebiete
NSG/FFH- und SPA-Gebiet Esterweger Dose, NSG/FFH-Gebiet
Leegmoor und das NSK Melmmoor/Kuhdammoor. Im Osten zwi-
schen Esterwegen und Hilkenbrook befindet sich das FFH-Gebiet
der Ohe-Niederung.

Durch die Wiedervernassung leistete die Gemeinden Esterwegen
und Bockhorst einen grof3en Beitrag zum Klimaschutz, da durch die
Moore CO2 gebunden wird. Die Esterweger Dose wird durch ein
Entwicklungskonzept, das auf dem FFH-Managementplan basiert,
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stetig weiterentwickelt. Insgesamt befinden sich 3.000 ha Natur- Emden-AuRenhafen kdénnen sie den Rickweg mit einem Ticket
schutz- und Vogelschutzgebiete in Esterwegen, was mehr 50 % der Uber Bus oder Bahn zu ihrem Ausgangspunkt zurticklegen.
Gemarkungsflache entspricht. Dariuber hinaus bietet die Dorfregion unterschiedliche Ausflugsziele
Die Dorfregion ist Teil der Energieregion Himmling, die durch den wie die Gedenkstatte, das Kloster, den interaktiven Moor-Info-Pfad
Zusammenschluss aller Himmlinggemeinden entstand. In diesem oder den Erikasee.

Zusammenhang erfolgte die Erstellung eines integrierten Klima-
schutzkonzeptes sowie die Etablierung des Kompetenzzentrums
3N zur Nutzung nachwachsender Rohstoffe und Beratung energe- Gastronomie an. Es verflgt dariiber hinaus
tischer Sanierung. Zusatzlich verfugt die Energieregion seit 2015 , Raumlichkeiten fiir Tagungen, Seminare und
Uber ein Klimaschutzmanagement, das an der Umsetzung des in- C Rballtrainingslager. Zusatzlich werden private Feri-
tegrierten Klimaschutzkonzeptes arbeitet. Derzeit ist eine Aktuali- 3 -wohnungen (13 Anbieter:innen) vermietet.

sierung der Energieregion geplant.

In der Dorfregion befinden sich Ubernachtungsméglichkeiten. In der

en und regionale Anbieter:innen die Mdglichkeit einer An-
otsplattform. Die Gemeinde Esterwegen hat sich mit den beiden
einden Rhauderfehn und Ostrhauderfehn (Landkreis Leer/Ost-
friesland) sowie den Kommunen Saterland und Barf3el (Landkreis
Cloppenburg) in dem Verein Moorerlebnisroute e.V. organisiert. Die
Moorerlebnisroute verlauft grenzibergreifend um das Naturschutz-
ster- gebiet Esterweger Dose, das eine Flache von Uber 5.000 ha hat und
ge- an das Moormuseum Elisabethfehn in Barf3el angeschlossen ist.
Der Verein kimmert sich um die touristische Vermarktung.

3.6 Tourismus und Kultur

Durch die Lage der Dorfregion im Kerngebiet des Naturs
HUmmling ergibt sich ein touristisches Potenzial, vor alle
reich nachhaltiger Tourismus. Mit stetig wachsenden Za
der Tourismus ein wichtiges Standbein fir die Wirtscha
terentwicklung wird auf der Grundlage des Touristi
plans 2015 bzw. des Tourismuskonzepts Emsl
trieben. Der naturnahe Tourismus spielt in di
eine grofRe Rolle. Zudem ist die Gemeinde
1992 ein staatlich anerkannter Erholungsort.
Touristeninformation mit zertifizierter i-Marke so
zenden Tourismuskonzept.

effiigt Uber eine
einem ergan-

Die Dorfregion ist an Uberregionale Radwege wie die Emsland-
Route und Wanderwege wie den Himmlinger-Pilgerweg angebun-
den. Seitdem es den Emsland RADexpress gibt, haben Radtou-
rist:innen eine Anbindung an Bus und Bahn: Zwischen Rheine und
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3.7 Bauliches Gestaltungskonzept

Die ortstypischen Gestaltungselemente der ortsbildpragenden Ob-
jekte in der Dorfregion bilden die Basis fir den baulich gestalteri-
schen Handlungsrahmen (BGH).

Der BGH ist ein wichtiger Bestandteil der Dorfentwicklungsplanung,
weil damit eine regionaltypische Leitvorgabe erarbeitet wurde, um
einen praktikablen Handlungsrahmen fiir die regionaltypische Bau-
substanz wahrend der aktiven Umsetzungsphase anwenden zu
kénnen. Dabei liegt auf der Hand, dass der langfristige, zielgerich-
tete Erfolg einer konzeptionell durchdachten Dorfentwicklungspla-
nung entschieden davon abhangt, inwieweit kiinftig die im Nach-
gang aufgeflhrten, ortstypischen Gestaltungselemente bei Sanie-
rungs- und Neubaumalnahmen im privaten und 6ffentlichen Be-
reich berucksichtigt werden.

Grundsatzliches zur baulichen Entwicklung

Der typische Baustil der landwirtschaftlichen Gebau
Dorfregion ist bei einigen alteren Gebauden noch deutli rken-
nen. Bei den landwirtschaftlichen Gebauden handelt [ an-
gig um Bauarten nach dem Stil des Niederdeutschen H hauses.
Bei diversen alten Gebauden sind aber auch
des Baustils eines Gulfhauses festzustelle

Zur Verdeutlichung der einzelnen typische male sind die Bau-
formen nachfolgend naher beschrieben:

Das Verbreitungsgebiet des Bauernhaustyps Niederdeutsches Hal-
lenhaus erstreckt sich von der niederlandischen NordseekUste bis
zur Danziger Bucht und vom sudlichen Westfalen bis nach Schles-
wig-Holstein.

Der Funktion nach ist es als sogenanntes Einhaus anzusprechen,
das die Hauptaufgabe des bauerlichen Lebens und Wirtschaftens
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unter einem Dach vereinigt: namlich das Wohnen, die Viehhaltung,
die Erntelagerung und die wichtigsten Binnenarbeiten. Das Wesen
des Niederdeutschen Hallenhauses ist seine freie, hallenhafte
Raumweite. Die Halle stellt dem Bauern und der Bauerin die Auf-
gabe, Uber Menschen, Tiere und Dinge standig Aufsicht zu flhren.

Es handelt sich bei diesen grof3en, langgestreckten Gebauden in
der Dorfregiopfvorrangig um Mauerwerksbauten aus rotem Ziegel
mit rotem, nterbrochenem, ziegelgedecktem Satteldach. Die ge-



teilten Sprossenfenster (Holz) im stehenden Format sind weil} ge-
strichen. Die Holztore und Tlren des landwirtschaftlich genutzten
Teils sind mit einem grinen, z. T. auch braunen Anstrich versehen.
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Der Ubergang vom Fachwerk- zum Massivbau im Emsland kann
wie folgt beschrieben werden:

Die Gulfscheunen und die zugehoérigen Wohnhauser besalten von
Beginn an massive AuRenwande aus Backstein. Bei den Hallen-
hausern ging man im Laufe des 19. Jahrhunderts ebenfalls zu mas-
siven Aullenwanden Uber, in der Regel aus Backstein, im Stdosten
des Emslandes, im Raum Schapen, Spelle, Freren auch Bruch-
stein, den man dort aus den nahegelegenen Ibbenburener Stein-
brichen heranschaffen konnte. Viele altere Hallenhauser erhielten
nach 1850 eine Umkleidung mit massiven Auflenwanden, meist
verbunden mit einer Verlangerung des Hauses, um im Zuge der
Markenteilung und Odlandkultivierung Platz fiir zusatzliche Stallun-
gen zu schaffen. In waldarmen Gebieten, wie dem nérdlichen Ems-
land oder der Niedergrafschaft Bentheim setzte diese Entwicklung
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spatestens in der Zeit um 1800 ein. Der erste Massivbau eines Hal-
lenhauses in der Obergrafschaft Bentheim entstand 1825 in Eng-
den. Im mittleren Emsland war es 1829 das Haus Janen in Ober-
langen. Um die Jahrhundertwende entstanden die ersten Bauern-
hauser mit massiven Aulenwanden im Raum Hasellinne/Herzlake
und im sldlichen Emsland. Fachwerk war unmodern geworden und
viele altere Ziergiebel erhielten damals eine Verkleidung aus Holz-
schindeln oder wurden durch vorgebaute Backsteingiebel ersetzt.

Zur Gliederung der sehr einférmigen Giebelflachen aus Backstein
setzten die Maurer entlang der Giebelschragen dekorative Dreiecke
aus Schragschichten in sog. Beitelmauerung, ein offenbar aus dem
niederlandischen Backsteinbau entlehntes Motiv, das sich bei Bau-
ten sowohl im linksemsischen als auch im rechtsemsischen Raum
nachweisen lasst. Weitere Gestaltungselemente dieser friiheren
Backsteinbauten waren aus der Baukunst des niederlandischen
Klassizismus abgeleitet, etwa korbbogige Torumrahmungen mit
Kampfer — und Schlusssteinen, Inschrifttafeln oder rechtéekige
Blockzargen um Tiren und Fenster.

Nach 1870 verbreiteten sich im Backsteinbau rasch die heuenBau-
formen des Historismus, welche die ortlichen Bauleuteteffenbaran
den neuen Baugewerkeschulen kennengelernt fiattengDies betraf
Gulfhauser wie Hallenhuser gleichermalengGemauerte Wandvor-
lagen und Ziersimse, Schrankschichten gnd Zi€rverBande waren
die wichtigsten Gestaltungsmittel dieser Zeitf"die hisweilen durch
helle oder dunkle Ziegel und Fugen, durch Sandsteinelemente oder
Zementstuck ihre farblichen Nuancen erhielten.

Im Gulfhausgebiet des mittleren Emslandes kam es um diese Zeit
zu einer Trennung des Gulfhauses in die Gulfscheune und ein se-
parates Wohnhaus nach stadtischem Vorbild.
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Im Hallenhausgebiet versuchte man gegen Ende des 19. Jahrhun-
derts ebenfalls durch den Anbau von Querfligeln oder Queraus-
bauten den selbstandigen Charakter des Wohnteils zu betonen. Zu
einer vollstandigen Trennung von Wohnhaus und Stallungen kam
es auf den grofRen Hofen erst im 20. Jahrhundert.

Die Trennung von Wohnen und Wirtschaften setzte sich jedoch
auch im Halleghausgebiet seit dem 19. Jahrhundert immer starker
durch. Seit€twa 1850 wurden in den meisten Hallenhdusern Trenn-
wande zwischen Diele und Kiche eingezogen. An die Stelle der al-
tertimlichen Bettschranke traten separate Schlafraume fiir Eltern,
Kindes, Kfneehte-und Magde. In den meisten Bauernhausern hielt
nunyaueh das birgerliche Wohnzimmer Einzug; in der groRbauerli-
chen¥Schieht als birgerlicher Salon, bei der breiten Masse der
Landbevolkerung als sogenannte beste Stube.

Separate Wohnhauser, die mit dem Hallenhaus allenfalls noch mit
einem Verbindungsfligel zusammenhingen, entstanden im Ems-
land erst nach dem zweiten Weltkrieg. Seit den 1960er-Jahren
setzte sich der separate Bungalowstil rasch durch; eine Entwick-
lung, die bis heute anhalt.

Im Vergleich zum Niederdeutschen Hallenhaus ist der Baustil des
Gulfhauses der jlingere Baustil. Das Entstehen des jlingeren Gulf-
hauses ist im Prinzip die Erfindung eines neuen Wirtschaftsteils, der
sogenannten Gulfscheune. Der Name leitet sich von dem kubi-
schen Erntestapelraum im Inneren, dem Gulf (Ostfriesland gulf, nie-
derlandisch golf) ab.

Der direkte Unterschied der Gulfscheune zu den Scheunen des Hal-
lenhauses besteht in der Art der Erntelagerung im Inneren. Der
Raum, der im Niederdeutschen Hallenhaus von der langgestreck-
ten, weitrdumigen Diele eingenommen wird, ist im Gulfhaus ausge-
fullt von den mittig aneinandergereihten Gulfen, den hohen kubi-



schen Stapelrdumen, die sich zwischen je vier im Rechteck stehen-
den, machtigen Standern dehnen. Im Gegensatz zur Diele des Hal-
lenhauses, die nur bis zum Dachboden reicht, ragen die einzelnen
Gulfe vom Erdboden bis zum Dachfirst hinauf, so dass man unge-
hindert bis unmittelbar unter das Dach gucken kann, sofern die
Ernte noch nicht eingelagert ist. Da die Getreide- und Heuernte in
der Gulf-scheune vom Erdboden bis in den Dachraum aufgestapelt
wird, spricht man von einer erdlastigen Gulfscheune. Hingegen
spricht man von einem balkenlastigen Niederdeutschen Hallen-
haus, da die Ernte dort auf die schweren, tragfahigen Balken gela-
gert wird. Gulfhduser bzw. Gulfscheunen sind in der Verwendung
der Bau- und Gestaltungsmaterialien vergleichbar mit den Nieder-
deutschen Hallenhdusern. Charakteristisch fur Gulfhauser ist eben-

falls der seitlich angelegte Eingangsbereich zum Wohnteil sowie
der Traufensprung im Ubergangsbereich vom Wohnteil zum land-
wirtschaftlichen Teil.

24
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3 Ausgangslage
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3 Ausgangslage

» Ein weiteres ortsbildpragendes Gebaude aus dem Ortskern von » Eine Alte Schmiede aus dem Ortskern von Esterwegen (sanie-
Esterwegen rungsbedurftig)

» Seltener ist hier die Dachausbildung als Krippelwalm > Deutlich ist in der Bauweise die Ahnlichkeit zu den ortsbildpra-

» Die typischen alten Sprossenfenster (zweiflligelig mit Oberlicht) genden Hofstellen erkennbar

sind noch erhalten

p',l i
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» Ein weiteres ortsbildpragendes Objekt aus Bockhorst mit Aus- » Ein Objekt aus Bockhorst mit Umbauten am ehemaligen Stall-
bauten. die bzgl. der Dimension und Symmetrie passend ge- trakt (Umnutzung zu Wohnzwecken)
wahlt wurden
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3 Ausgangslage

» Ortsbildpragendes Objekt in Hilkenbrook; diese ehemalige Hof- » Ein weiteres Objekt in Hilkenbrook: Typisch sind auch die Lin-
stelle wurde vollstandig saniert und dient heute u. a. als Sitz der denbaume, die direkt vor das Haus gepflanzt wurden
Gemeinde

29



Im Laufe der Jahre haben sich die Anspriiche und Umstande ver-
andert. Diese Tatsache wirkt sich auch auf die Baustruktur aus. Vor
allem in den spaten 1960er Jahren und in den 1970er Jahren wurde
bzgl. der landwirtschaftlichen Bauweise eine klare Trennung von
Wohnhaus und Stallgebdude vorgenommen. Entweder wurde der
Wohntrakt noch mit einem Zwischenbau (oft Waschkiiche) mit dem
Stall verbunden oder es wurde (oftmals bei gréReren Hofstellen) ein
Wohngebaude vollstandig losgeldst von den Stallungen gebaut.

Exemplarische Beispiele fiir beide Varianten finden wir in der
Dorfregion:

» Separat errichtetes Wohnhaus mit Verbindungstrakt zu Stall
(ehemaliges HG); Objekt in Hilkenbrook
S T
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Neu errichtetes Wohnhaus neben saniertem Altgebaude in Hil-
kenbrook

veistock mit Wohntrakt am Altgebaude; Objekt in Bredden-
berg




3 Ausgangslage

Wie in vielen landlichen Gemeinden, so sind auch in der Dorfregion Die alte Bausubstanz in der Dorfregion ist durch die nachfol-
die in der Vergangenheit durchgefiihrten Umbau-, Neubau- und Re- gend aufgefiihrten Materialien und Gestaltungselemente ge-
novierungsmafnahmen oftmals eher unter funktionalen Gesichts- pragt:

punkten (z. B. geringerer Pflegeaufwand) oder auch aus Kosten-
grinden ausgewahlt worden (z. B. grofl¥flachige Kunststofffenster,
Eternitdacher auf Nebengebauden, grof¥flachige Pflasterungen aus o rotes Verblendmauerwerk (Klinker) mit heller Fuge; keine kiinst-
Betonstein oder Waschbeton etc.). Derartige Entwicklungen harmo- lich behandelten (genarbte, besandete) Oberflédchen der Ziegel-
nieren nicht mit den noch vorhandenen ortstypischen Elementen
und verfremden somit das typische, landliche Ortsbild.

e Schwerpunkt sind rote Tondachziegel (nicht glasiert)

Die Tendenz ist deutlich: Durch die stetige Abnahme der landwirt-
schaftlichen Bevdlkerung wird die Anzahl der reinen Wohngebaude
auch in der Dorfregion weiter zunehmen. Diesbezugliche Entwick-
lungen sind durch die vorgehaltenen Wohnbauflachen in Verbin-
dung mit der stetigen Nachfrage durch bauwillige Blrgerinnen leicht
Zu prognostizieren.

o grole Holztore bzw. Tiiren an Nebengeb&uden mit griinem oder
braunem Anstrich

e grol3e, langgezogene Sattelddcher mit nicht unterbrochenen
Es sollte insbesondere bei Neubauten innerhalb der alten, Dachfldachen
senen Bebauung darauf geachtet werden, dass bei d ahl de
Baumaterialien und der Gestaltungsform auf ortstypijsche ria-

lien und Gestaltungselemente zuriickgegriffen wird.

e eingeschossige Bauweise bzw. z. T. zweigeschossig bei Objek-
ten aus den 1960er/70er-Jahren

Die o. g. Materialien/Bauweisen werden fir zuklnftige Baumafinah-
men empfohlen. Die nachfolgenden Seiten unterscheiden beispiel-
haft ortstypische Details an Wirtschaftsgebauden und Wohngebau-
den.
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Tiiren, Tore und Fenster

» Ortstypische Details an Wohngebauden
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3 Ausgangslage

Ortstypische Details an Wirtschaftsgebauden:

Mbaondioon
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Weitere Beispiel fur verschiedene ortstypische Gebaudevarianten
sowie Beispiele flir den Umbau alter Fassaden, Anbauten und/oder
Umbauten etc. sind dem Anhang 2 zu entnehmen.

Hofraumgestaltung/Hausgarten

Die Hausgarten in der Dorfregion sind vor allem innerhalb der Bau-
gebiete und im Zusammenhang mit herkémmlichen Einfamilienhau-
sern - wie in vielen landlichen Gemeinden - relativ einheitlich struk-
turiert. Es lassen sich jedoch Unterschiede zwischen den landwirt-
schaftlichen Hofstellen und den neueren Bauobjekten feststellen.
Die alteren Hofstellen weisen oftmals noch einen alten Bestand an
Hofeichen auf, welche eine sehr gute Eingriinung der Hofflachen
erreichen und z. T. aufgrund der Gré3e einen waldahnlichen Cha-
rakter besitzen. Die Hofstellen weisen zudem teilweise noch klei-
nere Nutzgarten (z. T. auch Obstwiesen) auf.

Die Garten der neueren Bauobjekte in den Siedlungsgebieten
gegen sind allgemein sehr oft durch artenarme, oft gemahte
rasenflachen und groRRe Pflasterflachen gepragt.

Bei der Verwendung von Strauchern und Baumen wurden'ft frem
landische Ziergehdlze (Koniferen, etc.) gewahlt.

Vereinzelt setzt sich leider auch der Trend z
garten mit monotonen Steinbeeten (Schotte
durch, die oftmals mit einer untergelegten Foli
kréauter fernhalten sollen. Derartige Flachen we
auch chemisch artenarm gehalten.

n nicht selten

Derartige strukturarme, mit fremdlandischen Arten ausgestattete
Garten sind nur von untergeordneter Bedeutung fir Arten- und Le-
bensgemeinschaften. Durch die intensive Pflege haben Wildkrauter
keinen Lebensraum und werden als sogenannte Unkréuter auch
nicht geduldet.

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling

Fir die Fauna sind derartige Strukturen nur von untergeordneter
Bedeutung fur wenige angepasste Arten (z.B. wurmersuchende
Amseln auf kurz gehaltenen Scherrasen).

Far das typisch dorfliche Ortsbild sind derartige Garten nicht von
Bedeutung. Sie wirken aufgrund der fremdlandischen Geholze und
Strukturarmut uniform und eher stadtisch.

Beispiel erDorfregion:

> A rten einer Hofstelle in Esterwegen




3 Ausgangslage

Artenreiche Hausgarten sind nicht nur optische Blickfange mit ho-
hem Stellenwert fiir ein harmonisches, landliches Ortsbild, sondern
stellen auch wichtige Lebens- bzw. Teillebensraume fir viele Ver-
treter:innen der Fauna und Flora dar.

> Artenreicher Hausgarten/Bauerngarten
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Fir die Abgrenzung der Hof- und Gartenflachen finden wir in der
Dorfregion diverse Hecken (fremdlandische, aber auch heimische
Arten), die meist geschnitten werden. Z.T. wurden aber auch kleine
Mauern (vorrangig aus Klinkersteinen) als Abgrenzung gewahilt. Die
nachfolgenden Abbildungen zeigen exemplarisch einige Beispiele
aus der Dorfregion:
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ndsatzlich kénnen folgende Entwicklungsziele zur Achtung der
Belange von Natur und Landschaft in den landlichen Rdumen einen
deutlichen Mehrwert schaffen:

» Bessere Strukturierung der Kulturlandschaft

e Anpflanzung von gliedernden, standortgerechten, heimi-
schen Geholzstrukturen (Walder, Feldgeholze, Feldhe-
cken)

o Verbesserung der Einbindung des Siedlungsbereichs in
Teilbereichen

» Erhalt von unbefestigten Feldwegen

e bei notwendigem Ausbau Fahrspuren verwenden; Voll-
versiegelungen vermeiden

e Auf Pestizideinsatz verzichten
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3 Ausgangslage

» Erhalt und Ergénzung der Obstwiesen

¢ Nachpflanzung bzw. Neuanlage mit Obstbaum-Hoch-
stdmmen regionaltypsicher Obstsorten

o Madglichst extensive Nutzung der Wiese, z. B. als ein-
bzw. zweischirige Mahwiese oder Weide mit geringem
Viehbesatz

» Erhalt und Erganzung strukturreicher Bauerngarten und sonsti-
ger Hausgarten

¢ Verwendung dorftypischer Arten bzw. Arten der potenzi-
ell natdrlichen Vegetation und somit Verzicht auf den
Einsatz fremdlandischer, nicht dorftypischer Pflanzen
(wie z. B. die meisten Koniferen, etc.)

¢ Anlage von Blumenwiesen, Hecken, etc.

o Erhalt unversiegelter Bereiche; versiegelte Berej u
ein Minimum reduzieren

» Erhalt und Entwicklung von Biotopen an Gebaud
o Offene Dachbdéden, Stallungen

o Bei Neubauten Einflugmdéglichkeiten Dachiber-
stdnde vorsehen

o Fassadenbegrinung
o Dachbegriinung

» Versickerung anfallenden Oberflachenwassers auf den Grund-
stiicken oder Sammlung durch Zisternen (zur Gartenbewasse-
rung)
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4 Starken-Schwachen-Analyse

4.1 Engagement in der Dorfregion
4 Starken-Schwachen-Analyse Ehrenamtliches Engagement und Vereine

Die Starken- und Schwachen-Analyse bildet die Grundlage fir die
Entwicklungsstrategie der Dorfregion Ohetal — Nordhimmling. Auf
lokaler Ebene fanden im Rahmen des Planungs- und Partizipations-
prozesses Ortsgesprache statt, in denen die Teilnehmenden Star-
ken und Herausforderungen ihrer Wohnorte identifizierten. Es han-
delt sich demnach bei der Starken- und Schwachen-Analyse nicht
um eine objektive, wissenschaftliche Untersuchung, sondern viel-

Die Dorfregion zeichnet sich besonders durch die groRe Vereins-
vielfalt und das dazugehdérige Vereinsleben aus. In allen vier Dor-
fern wurde im Rahmen der Ortsgesprache und dariber hinaus be-
tont, dass die \ereinsstrukturen Hand in Hand mit einer guten Dorf-
irchgemeinde gehen. Die Hilfsbereitschaft zeigt
sich nicht nurlinterhalb der Vereine, sondern auch in der Nachbar-

mehr um Ergebnisse von Aussagen und Diskussionen engagierter schaf as Miteinander gestarkt wird. Das Engagement
Einwohner:innen. Als lokale Expertiinnen haben sie den Prozess bild A in dem hohen Organisationsgrad der Ehrenamter
mit ihrem Wissen bereichert. Die Starken- und Schwéchen-Analyse u ine ab. Die Bereitschaft etwas zu andern und Projekte an-
wurde mit den Ergebnissen der Ausgangslage (siehe Kap. 3) auf- zuge vorhanden. Zu den aktiven Vereinen zahlen unter an-

bereitet. erem/das DRK, Kolping, Kolpingjugend, Heimatvereine, Malteser,
envereine, Chore, Landjugenden und viele mehr. Die leben-

digen Vereine sind auch in zahlreichen Aktivitdten und Festen er-
ennbar wie z.B. der Sportwoche in Hilkenbrook oder bei den

Die Starken- und Schwachen-Analyse betrachtet die gesa
Dorfregion unter wirtschaftlichen, infrastrukturellen, ékologisehen;

baukulturellen, soziokulturellen sowie landschaftskulturell sp . - s 3 - . ) .
ten. Fiir die vier Dorfer der Dorfregion werden die und Schiitzenfesten in allen vier Dorfern. Dabei unterstlitzen sich die
Schwéchen sechs Themenfeldern zugeordnet: Vereine gegenseitig, wodurch ein Zusammenhalt zwischen den un-
terschiedlichen Vereinen innerhalb der Dorfer, aber auch Uber die
e Engagement in der Dorfregion Dorfgrenzen hinaus entstanden ist.

e Versorgung in der Dorfregion

¢ Nachhaltigkeit in der Dorfregion

e Mobilitat in der Dorfregion

e Tourismus und Naturerlebnis in der D ion
e Attraktivitat der Dorfregion

Das ehrenamtliche Engagement, das eng mit der Vereinsarbeit ver-
bunden ist, ist in der Dorfregion stark ausgepragt. Teilweise nimmt
dieses Engagement jedoch ab. Dies macht sich in der Nachwuchs-
gewinnung in den Vereinen, der Vorstandsarbeit sowie teilweise in
den Landjugenden bemerkbar. Viele Vereine verfugen Uber eigene
Raumlichkeiten oder gar Gebaude. Dies trifft aber nicht auf alle Ver-
eine zu. So verflgen z.B. der Sozial-Ehrenamtliche-Verein Ostfries-
land/Emsland (SEV) und die Katholische Landjugendbewegung
Bockhorst-Burlage-Klostermoor (KLJB BBK) Uber keinen Gemein-
schaftsort. Teilweise befinden sich die Raumlichkeiten der Vereine
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wie in Breddenberg in einem schlechten Zustand. Die Einwohner:in-
nen sprachen sich in diesem Sinne fir mehr bedarfsgerechte
Raumlichkeiten fur die Vereinsarbeit aus.

Einbindung aller Einwohner:innen

Die AuRenbereiche der Dorfregion sind nicht in unmittelbarer Nahe
der Ortskerne. Teilweise fuhlen sich die Einwohner:innen der Au-
Renbereiche nicht einbezogen. Haufig beteiligen sich daher immer
die gleichen Einwohner:innen an Projekten und ahnlichem. Fur
Neubtirger:innen fehlt es an Moéglichkeiten zur Eingliederung in die
Dorfgemeinschaft. Mehr Offentlichkeitsarbeit, eine Willkommens-
kultur und mehr Mitspracherecht kénnen zur Einbindung von mehr
Einwohner:innen fuhren.

Freizeit und Begegnung

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass die Dorfregion Gber
vier aktive Dorfer verflgt, in denen die klassische Dorfkultur mit deg
ehrenamtlichen Engagement und der Vereinsarbeit noch y@rhan-
den ist und damit einen grof3en Beitrag flir den Zusammeénhaltider
Dorfgemeinschaft leistet. Gleichzeitig mangelt es aufl3eghalb deg
Vereinsarbeit an 6ffentlichen Begegnungsmaglichkeitea,sowehl fir
Senior:innen als auch fur Kinder, Jugendlichegand“Erwachsene.
Daruber hinaus fehlen Angebote speziell fugFKindér, Jugendliche
und Senior:innen, obwohl in der Dorfregion vielé jungé und altere
Menschen leben. Die Dorfer verfiigen Uber FuRballpiatze, Sporthal-
len und mit dem Max-Kolbe-Haus in Esterwegen Uber eine Begeg-
nungsstatte. Der Bedarf an Freizeit- und Betreuungsangeboten ist
damit aber nicht gedeckt, zumal auch die Bausubstanz des Max-
Kolbe-Hauses veraltet ist.

40
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4.2 Versorgung in der Dorfregion
Bildung und Betreuung

Im Bereich Bildung und Betreuung ist die Dorfregion insgesamt gut
aufgestellt. Alle vier Dérfer verfligen mindestens tUber einen Kinder-
garten und eine Grundschule. In Esterwegen ist zusatzlich noch die
Oberschule vorhafiden. Die Betreuungsangebote sind nicht in allen
vier Orten ausf€ichend ausgebaut. In Hilkenbrook mangelt es an
einer Kinderkrippesowie an einer Ganztagesbetreuung und -ver-
sorgunggfir Kinderyund Senior:innen. Letzteres trifft ebenso fur
Bockhorst und*Breddenberg zu.

SozioKulturelle Einrichtungen

INBezug auf soziokulturelle Einrichtungen ist die Dorfregion gut ver-
sorgt®@¥edes Dorf hat mindestens eine Kirche, ein Dorfgemein-
schafts- oder Heimathaus und Einrichtungen fir die Vereinsarbeit.
Die Pfarrgemeinschaft und Kirchengemeinde werden als beson-
dere Starke gesehen. Eine weitere Besonderheit ist, dass teilweise
in den Dérfern noch eine Kneipe vorhanden ist. Deren Erhaltung ist
eine Kernaufgabe fur die Einwohner:innen. Weitere erhaltenswerte
soziokulturelle Einrichtungen sind die Buchereien und Jugend-
heime. Teilweise befinden sich die soziokulturellen Einrichtungen in
einem sanierungsbedurftigen Zustand. Hier bedarf es entsprechen-
der Modernisierungen und bedarfsgerechter Anpassungen.

Bemangelt wurde, dass es in der Dorfregion keine Alternativen zur
klassischen Friedhofskultur wie z.B. einen Friedwald gibt.

Grundversorgung

Die Grundversorgung unterscheidet sich innerhalb der Dorfregion:
Wahrend in Esterwegen als Grundzentrum eine gute Einzelhan-
delsversorgung fir den taglichen Bedarf vorhanden ist, vor allem in
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der PoststralRe, sieht es in den anderen Dorfern anders aus. In
Bockhorst und Hilkenbrook befindet sich jeweils ein Dorfladen, der
von den Einwohner:innen geschatzt wird. Die Kneipe Dorfkrug dient
den Hilkenbrooker:innen als Treffpunkt. Breddenberg verfligt Gber
eine kleine Kneipe und eine Gaststatte. Darliber hinaus ist dort ein
Feinkostgeschaft ansassig, das hochwertiges Fleisch verkauft. Seit
Heyen Jan geschlossen ist, fehlt auch in Esterwegen eine Gast-
statte mit Saalbetrieb. Fur die Bockhorster:innen ist die Gaststatte
mit Saalbetrieb, die Uber die Grenzen der Dorfregion fir ihre gute
Kiche bekannt ist sowie die ortliche Tankstelle ein Beitrag zur
Grundversorgung. Die Esterweger:innen bemangeln in Bezug auf
die Grundversorgung das Fehlen von gastronomischen Angeboten
und insbesondere das Fehlen eines Drogeriemarktes.

Wirtschaft und Digitales

o~

Die Entwicklungsmaéglichkeiten der 6rtlichen Gewerbebetriebe sind
durch fehlende Erweiterungsflachen oder Ansiedlungsflachen“ein-
geschrankt. Somit kommt es nur zu geringen Neuansiedldagen von
Gewerbetreibenden, wodurch sich eine geringe Steuereinnahme-
kraft der Kommunen ergibt.

Bezuglich der digitalen Infrastruktur sind die Vier Dérep unter-
schiedlich gut aufgestellt. In Breddenberg gnd Esterivegen gibt es
eine Glasfaseranbindung, wodurch die “‘meistéen Haushalte tber
eine schnelle Internetverbindung verfigen. Jedochfsind die Au3en-
bereiche sowie stellenweise Flachen in Bockhorst und Hilkenbrook
unterversorgt. Ahnlich verhalt es sich mit der Handynetzversor-
gung. Auch diese ist in der Dorfregion noch lickenhaft.
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Medizinische Grundversorgung

Die medizinische Versorgung in der Dorfregion beschrankt sich auf
Esterwegen. Es mangelt an Facharztiinnen. Das heil3t, dass die
Einwohner:innen aus Bockhorst, Breddenberg und Hilkenbrook flr
jede medizinische Versorgung, egal ob Arzt/Arztin oder Apotheke,
nach Esterwegen fahren mussen. Aufgrund des demografischen
Wandels befigrchten die Einwohner:innen, dass diese Versorgung
in Esterweden langfristig nicht mehr ausreichen wird. Dies bezieht
sich aueh%auf dige bestehenden Pflegeeinrichtungen in Esterwegen.
Gengrell ist.in dePDorfregion der Bedarf an Altenwohnungen noch
night ausreichend gedeckt.

Q3 NgChhaltigkeit in der Dorfregion
Naturschutz und Naherholung

Durch die Lage der Dorfregion am nérdlichen Rand des Naturparks
Hummling ergeben sich viele Vorteile fiir die vier Dorfer. Die nahezu
unberlhrte Natur bietet einen hohen Erholungswert. Auflerdem
tragt das Naturschutzgebiet Esterweger Dose, der Erikasee und
Bockhorster See dazu bei. Das Moor hat dartber hinaus eine his-
torische Bedeutung fur die Dorfregion. Durch den Torfabbau wur-
den grof3e Teile des Moores vernichtet. Mittels Wiedervernassungs-
maflnahmen konnte allerdings inzwischen ein groer Beitrag zum
Klimaschutz geleistet werden. Teilweise wird die geringe Waldfla-
che bemangelt (z.B. in Bockhorst), in Esterwegen hingegen ist die
Waldflache gréRer und wird als Vorteil der Dorfregion gesehen. Ge-
nerell wird bemangelt, dass das Bewusstsein fiir Naturschutz in der
Dorfregion nicht ausreichend ausgepragt ist und der Naturschutz
sich zurtick entwickelt.



Energie und Klimaschutz

Far die Dorfregion wird eine schlechte Energiebilanz in 6ffentlichen
Einrichtungen und Raumen vermutet, da z.B. die Stralenbeleuch-
tung veraltet ist. Darlber hinaus sind die Einwohner:innen der
Dorfregion der Meinung, dass es zu wenig Windenergieflachen so-
wie Burgerwindparks gibt und das Thema Klimaschutz zu wenig
thematisiert wird, obwohl in der Dorfregion bereits ein Klimaschutz-
management betrieben wird und Flachen fur die Gewinnung rege-
nerativer Energie vorhanden sind. Das Thema ist in den Ortsge-
sprachen sowie den Arbeitskreisen sehr umfangreich erdrtert wor-
den.

Auch das Bewusstsein fur klimaschutzfreundliches Handeln im All-
tag erscheint den Einwohner:innen bedeutungsvoll — dies umso
mehr, als einige Mitblrger:innen ihren Mull auf nicht daftr vorge-
sehenen Flachen entsorgen. Um ein solches Verhalten zu unterbin-
den, sollte das Bewusstsein fur Klimaschutzthemen niedrigschwels
lig geschult werden.

4.4 Mobilitat in der Dorfregion

g N\

Der offentliche Personennahverkehr in der Degffegiongbeschrankt
sich fast ausschlielich auf die Schiiler:innenbefotderung. Eine An-
bindung an den Nah- und/oder Fernverkehr ist damit nicht bzw. nur
eingeschrankt gegeben. Mobileingeschrankte Personen haben
dadurch kaum eine Mdglichkeit sich auRerhalb des Dorfes aufzu-
halten. In diesem Zusammenhang diskutierten die Einwohner:innen
der Dorfregion Uber die Einfihrung alternativer Mobilitatsformen wie
einen Burgerbus, um die Fortbewegungsmaoglichkeiten zu verbes-
sern.

Offentlicher Personennahverkehr
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StraBeninfrastruktur

Die Dorfregion ist mit der Lage an der Bundesstrale 401 gut an
weiterfihrende Bundesautobahnen und den Kistenkanal angebun-
den. Daruber hinaus besteht mit dem Kustenkanal eine Anbindung
an das Ubergeordnete Wassernetz. Damit verfiigt die Dorfregion
Uber eine generell gute Verkehrsanbindung. Beziglich der Stra-
Reninfrastrukturaveist die Dorfregion allerdings Schwachen auf. Ge-
rade Nebenstreckeft und die landwirtschaftlichen Wege befinden
sich in eip€Mysanierungsbedurftigen Zustand. Konkret wurde die
marodefStra3eninfrastruktur an Beispielen wie der Schitzenstralle
in Bagkhagst und den Wegen zum Ohetal festgemacht. In Bredden-
berg wurdenider Moorweg, die K118 von der L32 bis zur K116 Rich-
tung Surwold als Negativbeispiele aufgeflihrt.

Zusatzlich wurde in einigen Gemeinden die StralRenbeleuchtung
bemangelt, sowohl deren Energieeffizienz als auch die Stralienbe-
leuchtungszeit bis nur 22:30 Uhr.

Rad- und FuBwege

Bezuglich der Rad- und FuRwege wurden ahnlich wie bei der Stra-
Reninfrastruktur Mangel festgestellt. Zum einen sind nicht ausrei-
chend Rad- und Fullwege vorhanden, wie z.B. an der Ohe oder
zwischen Esterwegen und Neuscharrel, zum anderen befinden sich
die bestehenden Wege in keinem guten Zustand, wie der Gehweg
auf dem Dorfplatz in Hilkenbrook. In der Ortsmitte von Breddenberg
(Kreuzungsbereich L32 — K118 am Koopmannsberg) in Richtung
Herrweg befindet sich an der hochfrequentierten KreisstralRe kein
Rad- und FuBweg. Von fehlenden oder mangelhaften Rad- und
Gehwegen sind vor allem die AuRenbereiche betroffen.



4 Starken-Schwachen-Analyse

Verkehrssicherheit 4.6 Attraktivitat der Dorfregion

Das Thema Verkehrssicherheit ist in der ganzen Dorfregion aktuell. Wohnqualitat
Vor allem in den Bereichen der Kindergarten und Schulen sind sich
die Einwohner:innen einig, dass dort MalRnahmen zur Verkehrssi-
cherung und -beruhigung notwendig sind. Als MaRnahmen sehen

Insgesamt bietet die Dorfregion eine gute Wohnqualitat. Alle Dérfer
verfuigen Uber einen Ortskern, die Baugebiete sind nicht zu eng ge-

die Einwohner:innen Zebrastreifen, Ampeln, Signalanlagen, Fahr- plant und bieten viel Platz. Darlber hinaus sind freie Grundstlicke
bahnteiler und mehr Beleuchtung an Schulen und Kindergarten. auch in andergn Dérfern bekannt und gefragt. Dem Wunsch nach
mehr Baul steht die Befiirchtung gegeniber, dass die Dorfre-
gion, vor alle f Grund der Nahversorgungsstrukturen in den klei-

4.5 Tourismus und Naturerlebnis in der Dorfregion nen er keine Neuburger:innen gewinnen kann.

Die Dorfregion hat mit der internationalen Gedenkstatte, dem Eri- S
kasee, dem Kloster, Graf Balduin und dem Moor gute Vorausset-
zungen fir die touristische Entwicklung. Die Gedenkstatte ist ein
historischer Anknipfungspunkt. DarlUber hinaus ziehen die Natur,
die Landschaft sowie die Freizeitseen und Moorgebiete Tourist:
nen und Naherholungssuchende in die Dorfregion. Weitere
ziale bergen das Ohetal und die ausgewiesenen Fahrradr
teilweise direkt durch die Dérfer der Dorfregion fihren.

Das Qrts wird weitestgehend als positiv empfunden. In jedem
orf gibt es punktuelle Anmerkungen zu Verbesserungen. In Bock-
legt der Schwerpunkt auf dem leerstehenden ehemaligen
EDEKA Markt. Fur Esterwegen sind die Geschichte als ehemalige
ohanniter Kommende sowie Kirche und Brink von besonderer Be-
deutung, aber auch die generelle Aufwertung des Ortsbildes durch
z.B. Seitenbegriinung und die Gestaltung der PoststralRe. In Hilken-
icht auSrei- brook wollen die jingeren Einwohner:innen im Dorf bleiben. Der
n. Viele Dorfplatz als solches bedarf aber einer Aufwertung, um wieder ein

Bemangelt wurde, dass das touristische Potenzial
chend genutzt wird und die Tourismusangebote

Angebote sind noch ausbaufahig, wie z.B. e. Die attraktiverer Begegnungsort zu werden. In diesem Zusammenhang
Wander- und Laufwege sind wie die Rad- e nicht aus- sehen die Einwohner:innen Aufgaben auch in der allgemeinen Dorf-
reichend ausgebaut oder sanierungsbedt r hinaus gibt pflege von z.B. Rad- und FuBwegen, Beeten sowie rund um den
es zu wenig Angebote fiir Urlauber:innen \Wohnmobilen. Feuerldschteich. Zudem drohen leerstehende Gebdude zu ver-
Durch die COVID-19-Pandemie hat sich das Reiseverhalten auf wahrlosen, sie bedurfen einer neuen Nutzung. Auch in Bredden-
vielfaltige Weise gewandelt. Vermehrt sind Urlauber:innen mit berg weist das Ortsbild Verbesserungsbedarf auf.

Wohnmobilen oder Campingwagen unterwegs. In der Region man-
gelt es jedoch an Stellplatzen.
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5.1.1 Vorgehensweise und Ziel

5 Entwicklungsstrategie Ziel der Kinder- und Jugendbeteiligung ist es, niedrigschwellig die
Die Entwicklungsstrategie der Dorfregion Ohetal — Nordhiimmling Bedurfnisse und Anregungen dieser Zielgruppe in Bezug auf ihren
wurde unter Beteiligung aller Einwohner:innen und relevanter Ak- Wohnort zu ermitteln und daraus gemeinsam kiinftige Manahmen
teursgruppen aus Bockhorst, Breddenberg, Esterwegen und Hil- abzuleiten. Mittels einer Online-Umfrage speziell fur Kinder und Ju-
kenbrook entwickelt. Sie stiitzt sich dabei auf die Starken-Schwa- gendliche im Alter zwischen 10 und 27 Jahren konnte die Sicht der
chen-Analyse, die Ergebnisse des Arbeitskreises Dorfregion, der Teilnehmendefrauf ihren Wohnort ermittelt werden. Die Ergebnisse
Ortsgesprache und der Kinder- und Jugendbeteiligung. Zunachst wurden auf der digitalen Beteiligungsplattform
werden letztere genauer betrachtet und erlautert. AnschlieBend er- . icht\Ergénzend zu der Online-Umfrage wurde im Ganz-

folgt die Betrachtung der Entwicklungsstrategie mit dem Leitbild der
Dorfregion sowie den Handlungsfeldern.

as fehlt mir in meinem Wohnort? gesammelt. Nach Sichtung der
melten Ideen bildeten sich finf Gruppen, die jeweils eine der
zahlreichen ldeen weiterentwickelten. In den folgenden Teilkapiteln
erden die zentralen Ergebnisse der Kinder- und Jugendbeteili-
gung dargestellt.

5.1 Kinder- und Jugendbeteiligung

Die Beteiligung moglichst vieler Einwohner:innen aus unterschie
lichen sozialen und Altersgruppen ist ein wichtiger Bestan

nen erreicht werden. Daher kommen zielgruppensp

mate zur Anwendung, um die unterschiedlichen 5.1.2 Zentrale Ergebnisse der Online-Befragung

gru.ppen. zu. errelche_r.1 und derer! Bedarfe, | o Ideen Die Online-Umfrage Ohetal — Nordhiimmling ... Was geht? war im
berticksichtigen zu konnen. Zu diesem 2 die Dorfre- Friihling 2022 fiir drei Wochen frei geschaltet. Im Rahmen der Um-
gion eine zweistufige Kinder- und Jugendb nitiiert. Insbe- frage hatten die Teilnehmenden die Méglichkeit iber geschlossene
sondere diese Zielgruppe nimmt ihre Umgeb s einer anderen Fragestellungen mit vorgegebenen Antwortméglichkeiten und tiber
Perspektive wahr als Erwachsene und hat andere Anspruche an ih- offene Fragestellungen ihren Wohnort zu bewerten.

ren Wohnort und dessen Entwicklung.
J Die Umfrage wurde zum einen durch die Oberschule Esterwegen,

zum anderen durch die Blrgermeister:innen, Botschafter:innen und
Privatpersonen beworben. Die Botschafter:innen sind ehrenamtli-
che Einwohner:innen, die sich in den Dorfgesprachen zur aktiven
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Mitarbeit im Dorfentwicklungsprozess erklart haben. Zwecks Be-
werbung wurde eine Grafik (Abb. 42) zur Verfliigung gestellt, die
mehrfach geteilt wurde.

. [ ] .

NordhiImmling i susamment
Natirlich

Insgesamt nahmen 217 Kinder und Jugendliche Online-Um-
frage aus der gesamten Dorfregion teil. Die meisten®Teilnehmenden
gehdren den Altersgruppen 22 — 27 Jahre und 10 — 13 Jahre an
(siehe Abb. 43). Knapp mehr als die Halfte (54%) der Teilnehmen-
den sind weiblich. Keine Person hat angegeben divers zu sein. Von
den 215 Teilnehmenden wohnen115 in Esterwegen, 44 in Bredden-
berg, 33 in Hilkenbrook und 21 in Bockhorst. Zwei Personen haben

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling

keine Angabe zu ihrem Wohnort gemacht. 85% wohnen schon im-
mer in ihrem Heimatort, entsprechend sind 15% der Teilnehmenden
zugezogen.

80

70 67
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0%

46%
54%

weiblich? mannlich? =divers? @
ﬁva

Im Zuge der Online-Umfrage wurde Uberpruft, inwiefe
Dorfentwicklung der Zielgruppe bekannt ist. Auf di
schon was von der ,Dorfentwicklung Ohetal
hért?“ antworteten 52 % der Teilnehmend it ja. o haben da-
raufhin angegeben, dass sie mehr von d entwicklung erfah-
ren mochten (siehe Abb. 45. 46). In diesem enhang wurde
direkt auf die digitale Beteiligungsplattform https://ohetal.pro-dorf-
entwicklung.de/ verwiesen.

47

ja

nein

52%



24%

ja =nein

Die Antworten auf die Frage ,Wie wiirdest nort be-
werten?” vermittelten einen Eindruck von de der Teil-
nehmenden auf ihre Wohnorte. Daflir wurden vo igte Antwort-

mdglichkeiten zur Bewertung zur Verfigung gestellt. Besonders gut
wurde die Dorfregion in den Bereichen ,meine Heimat®, ,freundlich”
und ,hilfsbereite Bewohner:innen“bewertet. Die Aspekte ,hier kann
ich viel unternehmen®sowie ,Busverbindung(en)“wurden hingegen
am haufigsten mit ausreichend, mangelhaft oder ungentigend be-
wertet (siehe Abb. 47).

Q.
\@5
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49

m 5 (mangelhaft)
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m 6 (ungenigend)



Des Weiteren wurden die Teilnehmenden dazu aufgefordert, ihren
Lieblingsort sowie den Ort/Platz, den sie nicht mégen zu benennen.
Die Ergebnisse sind der untenstehenden Tabelle zu entnehmen
(siehe Tab. 2). Die Antworten wurden teilweise zusammengefasst
und paraphrasiert. Zusammengefasste Antworten sind mit entspre-
chenden Werten gekennzeichnet.

Mein Lieblingsort

¢ Qase, Bongo

o Parkplatz am Sportplatz,
¢ Jungkolpingraum (2)

o FErikasee (9)

o Ohe, auf den Banken (5)
e Ohebricken

e Heyen Jan (4)

e Wald (3)

e Windmuhlenpark

e Moorerlebnispfad (2)

e Sportplatz

e Zu Hause (4)

e Schuppen

e Soccer Platz (9)
e See(2)

e Im Dorf (2)

o Der Erikasee; die Waldbereiche, die nicht durch Wege und
Steine "kaputt gemacht " wurden; die Reithalle; der Dorfplatz
- wenn da, wenn es gut lauft, sogar einmal im Jahr etwas
stattfindet

e Ohetal (4)
e Eigentlich der Brunnen, aber da ist das nicht so sauber, oder
Infozentrum
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Triblne

Fullballplatz (3)
Skaterpark, Fahrradwege
Bei der Backerei
Schule/Schulhof (4)
Freizeitsee

Dorfplatz

Sportpla )

Wir hatten viele tolle Orte, an denen wir uns wohl gefiihlt ha-
ben, diese wurden jedoch mit der Zeit alle abgeschafft. Jetzt
sitzen alle nur noch irgendwo im Auto rum:/

Bushaltestelle

Schitzenhaus

Landjugendraum



Ort/Platz, der mir nicht gefalit

See, da gibt es nix
Der Spielplatz am Erikasee war friher richtig schon, jetzt
mag ich den nicht mehr.

Vom StralRenbild sieht Esterwegen nicht ansprechend aus.
Kdnnen Konzepte vom Projekt "schdnstes Dorf" umgesetzt
werden? Vrees hat dieses wohl mehrfach gewonnen (mehr
begrunte Flachen, Blumen?).

Fir junge Erwachsene von 16-27 Jahren gibt es keinen
Platz, wo sie sich aufhalten kénnen, wollen oder wo sie er-
wunscht sind. Junge ehrenamtlich Aktive haben etwas mehr
Mdglichkeiten.

Attraktionen wie der Skaterpark liegen am Rande von Ester-
wegen und wirken nicht auf Stand gehalten.

Fehlen einer aktiv betriebenen Kneipe/Saalbetrieb/Kegel-
bahn.

Ortsmitte

Park im Dorf.

Lattensberg, alter Friedhof

Alter Friedhof/ Park

Es gibt zu wenig Orte, um welche nicht zu

Dorfplatz, ungepflegt
Max-Kolbe-Haus (wird tGberhaupt ni

Die viel zu vielen lebenzerstérenden Spielotheken; der Park
auf dem alten Friedhof, der leider kein attraktives Angebot
bietet und somit nur den Jugendlichen als Ort fur Drogen
und Alkoholkonsum dient...

Alles, da man nirgendwo sein darf ohne Stress mit der Poli-
zei zu haben
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ich kann daruber nicht urteilen, da wir in Esterwegen keinen
wirklichen Ort haben, um sich mit Freunden zu treffen und
ich nicht weil}, was ich an den Orten nicht mag

Den Ortskern. ... wenig bepflanzt, alte Strallen und Geh-
wege... siehe Poststralie

Ich mag den Motorrad Club nicht so gerne, weil es manch-

enschen, die nicht im Kolping sind. Méchte
m Verein zwingen lassen, um Mal Kicker zu

- und Spielplatze. Es gibt fir die Freizeit nur
ur ganz kleine Kinder, fur FuRRballspieler bzw. fur Kin-
endliche, die gerne in einem Verein sind.

Dorfplatz ist langweilig. Man kénnte dort viel auch fur

s Kinder machen.

Kirche
Altes Torfwerk
Dorfplatz, die HauptstralRe zu Uberqueren, Ententeich
Amselring, die Stralde ist zu kaputt zum Fahren.
Die Ortsmitte, ein Drogeriemarkt und ein Damen/Herren
Ausstatter fehlt, dazu zu viel Durchgangsverkehr, eine Ver-
kehrsberuhigung mit z.B. einer Ortsumgehung wirde helfen.
Dorfplatz, da man da auf der tollen grof3en Flache nichts un-
ternehmen kann. Da muss was passieren.
Ententeich, da er total verkommen ist. Dorfplatz, da man
dort nichts unternehmen kann.
Ich wirde gerne mit meinen Freunden auf den Spielplatz in
der Birkenstral3e, der ist aber so verwildert, dass man da
nicht spielen kann.
Der Spielplatz am Erikasee ist zu weit weg, um dort alleine
hinfahren zu dirfen und total unsicher. Sperrungen tber Mo-
nate, die nicht repariert werden.
Keinen, ich mag alle
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o Platze, die wir vorher geliebt haben, werden jetzt nur noch

gemieden. Im Park darf man nicht mehr sitzen oder nur un- Ich treffe mich mit
ter strengen Bedingungen, beim Dorfplatz bei der evangeli- Freund:innen 133
schen Kirche ist auch jeden Tag die Polizei und schickt ei- ch sch F h q
nen weg. Das Schulgelande mit Sitzgelegenheiten ist nun ch schaue rernsenen oder
) A . X . Youtube, streame Filme oder 71
eingezaunt und der See ist schon seit Jahren einfach runter- Seri
. . erien
gekommen und viel zu weit auRerhalb.
e Eigentlich ist der Ententeich schén, aber er ist sehr schmut- Ich gehgg@hoppen oder 38
zig und hat wenig Wasser. nggein
Es gibt ja fast keine Platze
* gt I line@nterwegs 63
e Spielplatz Heidbriicker Ring - einfach traurig und seit neues- 8, Gaming)
tem ohne Mulleimer. Viel zu offen zieht der kalte Wind tber S in einem oder
den Spielplatz. Bei Regen staut sich das Wasser vorm Spiel- meRkeren Vereinen aktiv 90
platz auf der Stralle. SpPrt, Musik, KLJB etc.)
0 50 100 150

18%

den ab. Zum einen wurde gefragt, was die Kinde ugendlichen

in ihrer Freizeit unternehmen (siehe Abb. 48) und zum anderen, ob

es genlgend Freizeitangebote gibt (siehe Abb. 49). In einem Zu- 82%

satzfeld konnten die Teilnehmenden angeben, welche Freizeitan-

gebote ihnen fehlen (siehe. Tab. 4). ja = nein
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Fehlende Freizeitangebote

Jugendtreff

Spielplatz, verschiedene Sportaktivititen Tanzen, Karate,
Boxen, ein Parcours im Wald (Sport), wie in dem Wald zwi-
schen Lorup und Esterwegen, Jugendheim in dem verschie-
dene Freizeitangebote angeboten werden.

Veranstaltungen, Auswahlmaoglichkeiten einmaliger Attraktio-
nen wie Kanufahren, Jugendzentrum

Generell mehr Sportangebote wie Tanzen oder Handball

etc.

Schwimmbad, sportliche Aktivitdten (kostenlos und vereins-
los), schdne und grolte Parkanlage

Ein Treffpunkt

DraufRen etwas unternehmen, Skaterbahn schoner gestalten
Ort zum Treffen

Treffpunkte flr Jugendliche und junge Erwachsene. Ort

zum Chillen und zum Feiern.
Jugendclub ware ne Alternative.
Zumba, Tanzen

Billard spielen, Dart spielen, Ort fir's Karten spie
angebote, Sportfest, Ort zum gemeinsame
Etwas wie z.B. ein Kino, Schwimmbad wili
gutes Restaurant...

Tanzen oder Fitness

Partyhaus

Spielplatze, Fitnessstudios, schwimmen, Parks
Breitgefachertes Sportangebot

Orte, an denen Jugendliche ungestort zusammenkommen
kénnen, ohne negative Kritik zu ernten

Sport, Treffpunkt fur Freunde

Spo
cken,
enter, ein
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Mehr Vereine, Gemeinschaftsangebote und Aktionen - vor
allem auch im Mehrgenerationenbereich -> den Ort zusam-
menwachsen lassen, eine ldentifikation ermdglichen
Socceranlage, Kiosk, Skatepark
Turnen, Volleyball
Mehr Sportangebote, zum Beispiel Basketball
Das Sofaavar immer cool.
Far Ju dliche, Kinder und altere hier ist ja nur Fu3ball
Chillbe

Freibad
ndlichen gestalten
Beleuchtung in allen Siedlungen
0glichkeiten

ttern, Schwimmen

anufahren auf der Ohe, ein Bikers In, Bokwa und Zumba,
Tanz/Sportkurse
Mich wirde es freuen, wenn man in jedem Alter Ful3ball
spielen konnte und wenn man Handball, Volleyball etc. auch
als Kind/Jugendlicher spielen kénnte
Ein Soccerplatz
Einrichtung zum Freunde treffen
Billard, Kicker, Dart.... ein Ort, an dem dich Jugendliche tref-
fen kénnen
Klettern, bessere Radwege zum Mountainbike fahren, Bas-
ketball, Programm fir Freizeitangebote Jugendliche, Kino-
nachmittag oder was im Max Kolbe
Treffpunkt fir Jugendliche aulRer im Verein.
Coole Angebote fur altere Jugendliche
Biken, skaten und fir die etwas alteren Jugendlichen einen
Treffpunkt fir abends bzw. an den Wochenenden.
Ein Jugendzentrum.
moderner Spielplatz



Angebote auller FulRball oder TT.

Soccerfeld

Jugendtreff, Zentrum zum Abhangen

Mehr Sportangebote im Verein

Sport, auller Fuliball und Tischtennis

Treffen von Jugendlichen flr unterschiedliche Unternehmun-
gen (durch Corona ist bei der KLJB nicht mehr viel los)
weitere Sportmoglichkeiten

Busverbindungen zu Schwimmbadern

Schwimmen, Hundetraining mit kleinen Hunden, Geo-
caching, Escape Room, Rutschenpark

Mehr Sportarten

Fahrten zum Freizeitpark z.B.

Mehr Sportangebote

Platze, an denen man sich mit Freunden treffen kann

Ich kenne keine Freizeitangebote, da ich wenig Kontakt mit
Gleichaltrigen im Ort hab

Sport

Basketball oder andere Sportarten

mehr Moéglichkeiten sich mit Freunden zu treffen
Hundeplatz, Treffpunkte fir Kinder aul3er die i ,
Soccerfeld, Basketballfeld, Skaterbahn,

reiten

Mehr Sportangebot

Vielfalt an Sportmdglichkeiten

Verschiedene neue Sportangebote, nicht "nur" Fu3ball und
Tennis und hier und da ein paar Aerobic-Kurse. Mal etwas
neues. Waldparcours, Gaststatte oder ein nettes modernes
Café im Ortskern. Verschiedene Kurse (Kochkurs, Nahkurs
etc.), einen moglichen Treffpunkt fur die Jugend °
Tante: wir haben Gber 30 Einkaufsgeschafte, 4 Friseure, 3
Tischlereien etc. etc. Wo geht man in der Zwischenzeit hin,
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wenn man mal nicht einkaufen gehen mdéchte. Ein Eis essen
gehen mit den Kindern? Geht leider nicht. Im Park spazie-
ren, nicht vorhanden. Verabreden zu einem Cocktail oder
ahnliches? Leider nicht méglich. Die Jugendlichen schmie-
ren Grafiken an Turnhallen? Kein Wunder, wir haben kein
aktives und attraktives Angebot (mehr). Esterwegen ist so
schon, aber wir mussen auch an diejenigen denken, die sich

it Freunden was machen kann.
ortarten, auch wenn es schon ein paar gibt,

Tanzen und Bewegung

nete Spielplatze auch fur Altere

Schwimmkurse, Fitness (kommt ja), Pfadfindergruppen oder
ahnliches fir Kleine, mehr sportliche und kreative Angebote
fur Kinder

Einen o6ffentlichen Ort, wo man sich mit Freunden treffen
kann

Schwimmbad

Ecken zum Chillen

Neuen laden

Volleyball, kreative & musikalische Angebote

Tanzen oder Leichtathletik

Sport, Treffpunkte fir Kinder und Jugendliche
Kneipe/Disco/Schwimmbad

Treffpunkt fir Jugendliche

Bikepark (BMX)

Treffmdglichkeiten fir Kinder und Jugendliche, dort sollten
Spieleangebote (Darten, Billard, Air Hockey) und ganz wich-
tig Freies WLAN vorhanden sein.



e Gut waren auch Informationen von den ortlichen Vereinen
Uber deren Jugend- und Freizeit-Konzepte

e Schwimmbad, Kart Bahn, Bowling, Kneipe, Shopping, Kino, Andere
Fitness-Parcours.

e Cocktailbar

o Eisdiele/Eiscafé Ich werde mit dem Auto
e Park zum Spazieren gehen gebraght

e Schwimmen, Cross Strecke

ge u Fuk

Abschliellend wurden zwei Fragen zur Mobilitat der Teilnehmenden
gestellt. Dabei ist aufgefallen, dass die meisten mit dem Fahrrad
von A nach B kommen, mit dem Auto gebracht werden oder zu Ful®
gehen. 22 Teilnehmende gaben im Zusatzfeld an, selbst mit de
Auto zu fahren (siehe Abb. 50). Zudem haben 52 % angegebe
dass sie Probleme haben, andere Orte aul3erhalb des Wo
zu erreichen.

t dem Motorroller

Mit dem Bus

Mit dem Fahrrad

23

87

76

27

16

120

50 100 150

In einem letzten Zusatzfeld konnten weitere Anmerkungen hinter-
lassen werden. Von 23 Teilnehmenden wurde die Moéglichkeit ge-
nutzt. Die Antworten sind der Tabelle 5 zu entnehmen. Die Antwor-
ten wurden teilweise paraphrasiert und zusammengefasst.
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Weitere Anmerkungen

Esterwegen hat genug fuir die Erwachsenen, die Kinder wer-
den dabei aber oft vergessen.

Personen aus sozialschwachen Familien, Zugezogene so-
wie Personen ohne Fuhrerschein haben sehr erschwerte
Moglichkeiten aus Esterwegen rauszukommen. Sie sind an-
gewiesen auf Personen, die Zeit und Mittel haben zu fahren,
oder auf den Schulbusverkehr.

Wirde sich eine Ohetal-Kleinbuslinie auf Eletkrobasis loh-
nen? Zielgruppe waren vor allem altere Personen.

Ich hoffe es andert sich was

Es wird ein bezahlter Jugendhelfer/Streetworker gebraucht,
der Bock auf die Sache hat. Nicht irgendwelche Aus-
schisse, die sich ab und an mal treffen, um Angebote zu
Uberlegen. Haben wir alles schon gehabt, NICHTS wurde
gemacht. Basteln etc. fur 10-Jahrige, ok, aber etwas fiir bis
18-Jahrige oder so

ein
Oriental Markt
In unserem Ort muss etwas fur Alt und Jung gebau
.FUr die Umwelt Baume . Pflanzen an den
brickerfeld und Moorweg ware schén und
machen

Einen Bereich, den wir gestalten kdnnen zu
tybereich gestalten kénnen.

Busverbindungen ist zu schlecht

Ich wirde es gerne sehen, dass es einen Verein gibt, der
Mull sammelt einmal in der Woche

Vor allem fir Menschen mit wenig Geld ist es meiner Mei-
nung nach schwer auf dem Dorf zu leben, was erstens den
Lebensstandard (einkaufen, shoppen) aber auch die Bil-
dungsstandards einschrankt. Ein Busticket nach Papenburg

hill-/Par-
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kostet als Monatskarte 81€. Nach Papenburg muss man
aber unbedingt, um eine weiterfiihrende Schule zu besu-
chen, wie ein Gymnasium oder die Berufsschule. In meinem
Umfeld kenne ich Menschen, die ihr Abitur nicht machen
durften oder nebenbei arbeiten miissen, um das alles zu fi-
nanzieren. Auch ist es schwer, nach dem Abschluss einen
tz zu finden, den man so erreichen kann. Vor
die meisten Eltern selbst arbeiten und kénnen

urfte erneuert und modernisiert werden
ich'8anieren und an der HauptstraRe den Uber-
erer machen mit z.B. einer Ampel.

irften neu gepflastert werden und eine 6ffentliche

e ware auch nicht schlecht.

ute sollen ihre Hundehaufen einsammeln!

ir brauchen einen Rossmann

Ich wiinsche mir, dass Backerei Schute mehr Angebote hat,
weil zum Einkaufen muss man immer nach Esterwegen.
Mehr gepflegte Spielplatze fir die Kinder waren schén und
ein kleiner Dorfladen in Breddenberg, damit man auch mal
im Ort etwas bekommen kann und nicht nach Esterwegen,
Lorup oder Borger fahren muss, um Brétchen zu holen.
Busbindung zum Beispiel nach Rhauderfehn muss unbe-
dingt ausgebaut werden!

Ich wirde es gut finden, wenn es hier wieder einen kleinen
Kiosk geben wirde, dass man nicht immer in andere Dorfer
fahren muss

Ich hoffe es gibt mehr Sachen bald in Esterwegen

Nein (5)



5.1.3 Zentrale Ergebnisse der Zukunftswerkstatt

Zusatzlich zu der Online-Umfrage konnten Schuler:innen der Ober-
schule Esterwegen, die in der Dorfregion wohnen, freiwillig am 18.
Mai 2022 an einem Workshop zur Dorfentwicklung teilnehmen. Fur
Schiuler:innen aus der Dorfregion, die nicht die Oberschule in Es-
terwegen besuchen, war es nicht moglich, an dem Workshop aus
zeitlichen Grinden teilzunehmen. Die ,Zukunftswerkstatt” zielte da-
rauf ab, Projekt-ideen mit den Schiler:innen zu entwickeln und zu
konkretisieren. Vertreter:innen der Oberschule sprachen die Schi-
ler:innen direkt an und fragten nach Interesse an dem Workshop.
Zusatzlich wurde eine Werbegrafik erstellt (siehe Abb. 51), die zur
Bewerbung des Workshops diente.

26. April 2022
14 -15: 30 Uhr
Oberschule Ester

NordhUMMIiNG na sssmment
Natirlich

Rund 20 Schdler:innen nahmen an dem Workshop teil und sammel-
ten ihre Ideen zu der Frage ,Was fehlt mir in meinem Ort?“. Funf
von den Ideen wurden in Gruppenarbeit von den Schiiler:innen ge-
nauer bearbeitet. Mittels Punktabfrage wurden die Ideen bewertet.
Die zwei Projektideen, die die meisten Punkte erhielten, wurden als
Start- und Leitprojekt aufgenommen und sind in Kapitel 10 in einem

en in dem Workshop entwickelten, wurden auf
iligungsplattform verdéffentlicht und sind entspre-
Projektideenspeicher zu finden. Die folgenden
2 Ergebnisse der Gruppenarbeitsphase und die Be-
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Abbildung 54: Idee ,Park” Workshop Kinder- und Jugendbeteiligung

Abbildung 55: Idee ,,Eisdile“ Workshop Kinder- und Jugendbeteiligung Abbildung 56: Idee "Jugendtreffounkt” Workshop Kinder- und Jugendbetei-

ligung
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5.2 Herleitung der Handlungsfelder .

Die regionalen Handlungsfelder der Dorfentwicklungsplanung Ohe-
tal — Nordhimmling bilden Themen und Bedarfe der gesamten
Dorfregion ab. Die Handlungsfelder wurden vom Arbeitskreis
Dorfregion erarbeitet und basieren auf den Ergebnissen der Dorf-
gesprache, der Kinder- und Jugendbeteiligung sowie der Analyse
der Ausgangslage. Alle Einwohner:innen hatten wahrend der ge-
samten Planungs- und Partizipationsphase die Maoglichkeit, ihre
Ideen und Anregungen einzubringen. Zu diesem Zweck wurden di-
alogorientierte Partizipationsmethoden wie Einwohnerversammlun-
gen, Ortsgesprache und Arbeitskreise eingesetzt. Zusatzlich konnte
die digitale Beteiligungsplattform

zur Kommunikation und Information genutzt werden. Aus
diesem integrierten Ansatz der Dorfentwicklung ergaben sich viele
Themen und strategische Ansatze. Im Arbeitskreis Dorfregion w
den diese Themen und strategischen Ansatze in regionale

Unsere engagierte Dorfregion

Treffpunkte Integration

lungsfelder Gberflihrt. Dementsprechend bilden diese dlun B <) -
felder mit den zugeordneten Entwicklungszielen die inhaltliche Aus- BLE jing
richtung der Dorfentwicklung Ohetal — Nordhiimmlin s S
In den vorausgegangenen Ortsgesprachen war die ort-

lichen Besonderheiten, Herausforderungen nftsaufgaben ynsere atiaktive Dorfregion
identifiziert worden. Gemeinsam mit d :innen der N
Ortsgesprache wurden diese Ergebnisse nsebene auf o
Schnittmengen untersucht und die 6rtlichen Z ftsaufgaben und
Themen zu regionalen Handlungsfeldern zusammengefiihrt. Dar- s LG
aus ergeben sich insgesamt sechs Handlungsfelder fir die Dorfre- —
gion.
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Kinder- und
Jugendbeteiligung
Ortsgespréche
Arbeitskreis Dorfregion
Digitale
Beteiligungsplattform
Analyse der

Ausgangslage

Unsere Dorfregion Ohetal
- Nordhiimmling

Unsere gut versorgte Dorfregion Unsere bewusste Dorfregion

1
Grund- ‘medizinische Erhaltung
versorgung Weis0iE Il der Natur

‘- & Umwel;i i @ ?— g

Nachhaltig-

= A
Digitali- Bildung & Energie
sierung Betreuung
Unsere mobile Dorfregion Unsere interessante Dorfregion

Verkehr & StraBen & Natur-
Sicherheit " Tourlsmus erlebnis

mhor Db f

Mobilitit Radwege Gesund-
erhaltung



5.3 Leitbild der Dorfregion Ohetal - Nordhiimmling

Die Dorfregion Ohetal — Nordhimmling verfligt (iber ein gemeinsa-
mes Leitbild, das bereits im Aufnahmeantrag in das Dorfentwick-
lungsprogramm von einer Arbeitsgruppe entwickelt wurde. Das
Leitbild lautet:

Starke Dorfergemeinschaft — Nordhiimmling hélt zusammen!
Weiterdenken — Chancen nutzen

Das Leitbild beschreibt die Zukunftsperspektive der Dorfregion und
ist dabei Selbstvergewisserung und Handlungsauftrag zugleich: Die
Dérfer sind sich ihrer Starken (Gemeinschaft, Engagement) ebenso
bewusst wie der Tatsache, dass genau diese Starken die Basis des
zuklnftigen Erfolges sind. Das Leitbild signalisiert, dass nur der
Blick Uber den Tellerrand des einzelnen Dorfes hinaus die Region
als Ganzes starken kann und dass der Zusammenhalt eine, wenn
nicht die wichtigste Voraussetzung dafr ist, die Dorfregion attralti
und zukunftsfahig zu erhalten. Dabei auf das vorhandene Po
zu setzen (Chancen nutzen) und innovative Ansatze z
(weiterdenken) kann als handlungsleitendes Prinzip
werden. Praktisch bedeutet dies: Die generationenu
Dorfgemeinschaft soll Uber die Dorfergrenzen hi
durch Birgerbeteiligung weiterentwickelt we
werden Eigenstandigkeit und Identitat gefo
Ubergreifende Gemeinschaft gestarkt werden,
rativ zusammenzuarbeiten und die Ziele der Do
nung voranzubringen.

zia
en

twicklungspla-

Mit dem Dorfentwicklungsprozess konnte das Leitbild auf seine Ak-
tualitat hin gepruft werden, um den aktuellen und zukunftigen Her-
ausforderungen der Dorfregion zu begegnen. Im Laufe des Pla-
nungs- und Partizipationsprozesses zeigte sich, dass das Leitbild
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sehr aktuell ist. Im Rahmen der unterschiedlichen Beteiligungsfor-
mate auf Ebene der Dorfregion wurde bestatigt, dass die generati-
onenubergreifende und vor allem die Dorfer Ubergreifende Gemein-
schaft vorhanden sind, sodass das Leitbild Starke Dérfergemein-
schaft — Nordhiimmling hélt zusammen zutrifft. Auch der zweite Teil
des Leitbildes Weiterdenken — Chancen nutzen wird bereits mit Le-
ojektideen und Anregungen konnten bereits ge-
ie Zukunft der Dorfregion zu gestalten. Viele
us der Bevolkerung finden sich in dem Projekt-
der und zeigen, dass die Dorfregion zukunfts-




Unsere engagierte Dorfregion Unsere engagierte

Dorfregion schafft durch
die Integration aller Ein-
wohner:innen jeden Al-
ters eine Dorfgemein-
schaft und bedarfsge-
rechte Treffpunkte. Mehr
Generationen — mehr
Chancen fiir unsere Zu-

Treffpunkte Integration

#Dorfregion.oheta -
Nordhumm“ng halt zusammen!

kunft
Matirlich $
Quelle: Samtgemeinde Nordhiimmling 2021 Hnssre guiiersorgis Pathzglen Damit unsere Dorfregion
. I . . . gut versorgt ist, miissen
Unter diesem Leitbild gruppieren sich sechs regionale wir sie lebenswert gestal-
felder und verdeutlichen die Entwicklungspers .. ten. Unsere gut versorgte
gion Ohetal — Nordhiimmling. Mit ihrer jegindivi i - <!, Dorfregion verfiigt daher

liber eine bedarfsge-
rechte medizinische Ver-
sorgung, Bildungs- und
Betreuungsangebote,
eine digitale Infrastruktur
und eine ausgebaute
Grundversorgung.

higkeit der Dorfregion auf, die — Ubersetzt i
ziele — operationalisiert wird.

61



Unsere bewusste Dorfregion

Erhaltung Nachhaltig-
der Natur keit

Energie

Unsere mobile Dorfregion

Verkehr & StraRen &
Sicherheit Erneuerung
Mobilitat Radwege

Damit unsere Dorfregion
ein noch stérkeres Be-
wusstsein flir Nachhaltig-
keit, Klima- und Umwelt-
schutz entwickelt, wird
die ,Esterweger Dose*
kreistibegreifend zum
Nationalpark ,,Esterweger
Dose*“. Dartiber hinaus
stellen wir uns bezliglich
der Klimafolgenanpas-
sung mit entsprechenden
Malnahmen zukunftsge-
recht auf.

<
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Unsere interessante Dorfregion

Ortshild
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Unsere attraktive Dorfregion

Ortskern

nutzung

Siedlungs-
struktur

Damit unsere Dorfregion
interessant bleibt, erhalten

wir die vorhandenen Natur-

rdume und werten diese
auf, um sie fiir den Touris-
mus zu 6ffnen.

Unsere Dorfregion ist ein
attraktiver Wohnort, da
eine bewusste Entwick-

lung lebendiger Dérfer fiir

L,Jung und Alt” fokussiert
wird. Dabei ist uns auch

die Innenentwicklung und
das Einsparen von Fla-

chen besonders wichtig.



5.4 Beschreibung der gewahlten Strategie

Die Dorfregion Ohetal — Nordhimmling ist eine homogene Region.
Die zugehdorigen Dorfer verfolgen gemeinsam das Ziel, fir alle Ein-
wohner:innen gute Lebensverhaltnisse zu schaffen. Trotz der Ho-
mogenitat sind die unterschiedlichen Ausgangssituationen der Dor-
fer bei der Auswahl der Strategie zu berUcksichtigen.

Fuar die Dorfregion werden im Kontext der Dorfentwicklung drei Stra-
tegieansatze verfolgt. Die Gemeine Esterwegen ist als Grundzent-
rum auch das einwohnerstarkste Dorf der Dorfregion. Hier wird eine
kontrollierte Wachstumsstrategie angestrebt, die eine vorrangige
Weiterentwicklung Esterwegens als Wohn- und Gewerbestandort
unterstitzt sowie bedarfsgerecht Siedlungsflachen erweitert, mit
den Schwerpunkten ,Innenentwicklung” und ,Reduzierung der Fla-
cheninanspruchnahme®. Die kontrollierte Wachstumsstrategie wird
in Esterwegen kombiniert mit einer Entwicklungsstrategie. Aufgru
der positiven Bevdlkerungsprognosen, einer guten Grundverso
gung, dem regen Vereinsleben und mittelfristig verfugb
wicklungsflachen sollen die derzeitigen Infrastrukture
kunft gesichert werden.

Eine Stabilisierungsstrategie wird von den Ge
berg und Hilkenbrook angestrebt, um die a
und Siedlungsstruktur auf einem konstan
Uber hinaus zielt die Stabilisierungsstra
rechte Siedlungsentwicklung ab unter Berilc
terentwicklung bestehender Spielrdume sowie“den Zielen ,Innen-
entwicklung® und ,Reduzierung der Flacheninanspruchnahme®.
Dementsprechend sollen vorrangig die vorhandene Bausubstanz
genutzt und Entwicklungsschwachen bezuglich der Grundversor-
gung beseitigt werden. Als Potenziale der Stabilisierungsstrategie
fur Breddenberg und Hilkenbrook werden die attraktive Lage, eine
positive Bevdlkerungsprognose, ein reges Vereinsleben sowie eine
hohe Nachfrage nach Grundsticken gesehen..
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Fir die Gemeinde Bockhorst wird eine Anpassungsstrategie fokus-
siert. Die Gemeinde wachst nur langsam. Dartber hinaus verflgt
die Gemeinde Uber einen engen Finanzrahmen. Bockhorst liegt am
Rand der Samtgemeinde und orientiert sich nach Papenburg,
wodurch die Entwicklung als Wohnstandort und die Freizeitange-
bote mit dem See forciert werden.

In der jahrlic Evaluation sollen die gewahlten Strategien fir die
Dorfregion @berpgiift und ggf. angepasst werden.

5 en in der Dorfregion Ohetal — Nordhiimmling

Die Derf
achs

icklungsplanung ist ein Programm des Landes Nieder-

. Das Land Niedersachsen definiert drei zentrale Themen,

n wesentlichen Bestandteil im Rahmen der Planungs- und

Partizipationsphase bilden. Die Pflichtthemen lauten Demografie,

eduzierung der Fldcheninanspruchnahme/Innenentwicklung und
Klimaschutz und Klimafolgenanpassung.

Im Hinblick auf die Handlungsfelder mit ihren Visionen und Entwick-
lungszielen wird deutlich, dass die drei Pflichtthemen im Dorfent-
wicklungsprozess Ohetal - Nordhiimmling von zentraler Bedeutung
sind. DarUber hinaus werden die Pflichtthemen als Querschnittsthe-
men betrachtet, die sich in vielfaltiger Weise in der Entwicklungs-
strategie wieder finden.

Demografie

Die Folgen des demografischen Wandels sind in der Region spir-
bar und erfordern sowohl infrastrukturelle als auch soziokulturelle
MaRnahmen. Eine Umfrage der Caritas in Breddenberg-Heidbru-
cken zeigte, dass sich die Kommunen bereits umfassend mit dem
demografischen Wandel und seinen Auswirkungen auseinander-
setzen. Im Rahmen der Dorfentwicklung wurde deutlich, dass der



Bedarf an Tagespflegeeinrichtungen sowie stationaren Angeboten
tendenziell steigen wird.

Zudem beschrankt sich die medizinische Nahversorgung auf Ester-
wegen, was die weniger mobilen Einwohner:innen der anderen drei
Dorfer vor entsprechende Herausforderungen stellt. Die Mobilitats-
strukturen in der Dorfregion sind daher bedarfsgerecht auszu-
bauen.

Auf soziokultureller Ebene findet sich das Thema Demografie in den
Bereichen bedarfsgerechte Treffounkte, Gemeinschaft & Miteinan-
der sowie Jung und Alt wieder. Die Auswirkungen des demografi-
schen Wandels wurden in den Arbeitskreissitzungen thematisiert;
mit Projektideen wie z.B. ein Mehrgenerationenhaus, Mobilitét fiir
Senior:innen, Tagespflege oder betreutes Wohnen zeigt die Umset-
zungsstrategie Lésungsansatze auf.

Damit ist das Pflichtthema Demografie in den Handlungsfeldern Un-
sere engagierte Dorfregion, Unsere gut versorgte Dorfregion sewie
Unsere mobile Dorfregion abgebildet.

Reduzierung der Flicheninanspruchnahme/lnnenentwicklufig,

Die Bewahrung des Ortsbildes, die damit verbundene,Erfaltung
ortsbildpragender Bausubstanz, die Nachnutzun@ vonikeerstanden
und die bedarfsorientierte Entwicklung der Siedlungsstrukiuren sind
essenzielle Bestandteile des Handlungsfeldes gUnsere attraktive
Dorfregion. Im Rahmen der angestrebten Strategien sind Innen-
und Bestandsentwicklung wesentliche Aspekte. Im Arbeitskreis
Dorfregion ist anhand der Projektideen deutlich geworden, dass die
Innenentwicklung und die Reduzierung der Flacheninanspruch-
nahme im Fokus der Akteur:innen sind. Projektideen wie ,Alte Hau-
ser im Ortskern umnutzen statt Abriss®, ,Baugrundstiicke im Orts-
kern“ oder ,Nachnutzung Feuerwehrhaus® bedienen das Thema
Reduzierung der Flacheninanspruchnahme/lnnenentwicklung un-
mittelbar. Auch im Rahmen der Starken-Schwachen-Analyse ist der
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Wunsch der Einwohner:innen nach einer Innentwicklung und Ent-
wicklung im Bestand deutlich geworden.

Klimaschutz und Klimafolgenanpassung

Im Handlungsfeld Unsere bewusste Dorfregion riickt dieses Pflicht-
thema besonders in den Vordergrund. Als Mitglied der Energiere-
gion Himmling mit seinem integrierten Klimaschutzkonzept be-
schaftigt sich di€ Dorfregion bereits mit den Themen Klimaschutz
und KlimafolgeRanpassung. So leisten die durchgefiihrten Malinah-
men zur ANViedervernassung der Moore einen wertvollen Beitrag
zum Klifnaschutz. Das seit 2015 besetzte Klimaschutzmanagement
setzfjdieWlimaschutzziele des integrierten Klimaschutzkonzeptes
um. Imesentlichen befassen sich diese Ziele mit der Steigerung
der Stromgewinnung aus erneuerbaren Energien auf 300 % des
Stromverbrauchs, der Steigerung des Anteils erneuerbarer Ener-
gien an der Warmeversorgung auf 30 %, einer Emissionseinspa-
fung in Betrieben um 7,5 % und einer Emissionseinsparung in pri-
vaten Haushalten um 15 %. Das oberste Ziel ist eine bilanzielle
CO2-Neutraliat bis 2025.

Die LEADER-Region Himmling initiierte gemeinsam mit vier weite-
ren LEADER-Regionen (Hasetal, Grafschaft Bentheim, Moor ohne
Grenzen, Sudliches Emsland) das Kooperationsprojekt Klima-
schutz im Alltag. Im Rahmen dieses Projektes konnten Einwoh-
ner:innen der LEADER-Regionen an einer Online-Umfrage sowie
an zwei digitalen Workshops teilnehmen. In diesem Rahmen entwi-
ckelten und sammelten die Teilnehmer:innen Ideen fur klimaschutz-
freundliches Handeln im taglichen Leben. Das daraus resultierende
Umsetzungskonzept wurde allen Akteur:innen zur Verfligung ge-
stellt und dient den Regionalmanagements als Grundlage fur die
Entwicklung von Projektideen fir mehr Klimaschutz im Alltag.

Im Rahmen der Dorfentwicklungsplanung spiegelt sich die zentrale
Bedeutung des Pflichtthemas in zahlreichen Projektideen und in der



Umsetzungsstrategie. Viele Projektideen zielen auf die Erhaltung
und Bewahrung der Moore, die Ermittlung eines 6kologischen Fuf3-
abdrucks flr die Region, auf aktiven Natur- und Klimaschutz. Der
Leitsatz des Handlungsfeldes Unsere bewusste Dorfregion ver-
pflichtet die Region auf die starkere Fokussierung von Klima-, Um-
welt- und Naturschutzthemen und auf die Weiterentwicklung des
Naturparks Esterweger Dose zum Nationalpark. Zukunftsgerechte
MaRnahmen zum Klimaschutz und zur Klimafolgenanpassung sol-
len in der Dorfregion initiilert werden.

5.6 Planungen, Netzwerke und Abstimmungsverfahren

Die Dorfregion ist Uber die Samtgemeinde Nordhiimmling bereits in
vielfaltige Planungen sowie Netzwerke und Partnerschaften einge-
bunden. Vor allem auf praktischer Ebene gibt es unterschiedliche
formelle und informelle Netzwerke, die einen wesentlichen Beitrag
zur Erreichung der Entwicklungsziele der einzelnen Handlungsfel-
der leisten kopfen.

Formelle en und Netzwerke

entwicklungsplanung war der Antrag zur Auf-
Dorfentwicklungsprogramm eine wesentliche Grund-
iesem wurden bestehende Ansatze und Erkenntnisse aus
prozessen und Gesprachen zusammengefasst. Diese
ge wurde mit engagierten Einwohner:innen auf ihre Aktua-
erpruft und erganzt. Vor allem lokale Aspekte konnten durch
den Partizipationsprozess mit den Einwohner:innen weiterentwi-

kelt und konkretisiert werden. Auf3erdem wurde im Antrag zur Auf-
nahme in das Dorfentwicklungsprogramm eine Strategie zur Ent-
wicklung der Dorfregion benannt. Diese konnte innerhalb des Par-
tizipationsprozesses mit Handlungsfeldern und Entwicklungszielen
inhaltlich ausgestaltet werden.

Seit 2007 ist die Dorfregion Teil der LEADER-Region Hiummling.
Auf Grundlage des regionalen Entwicklungskonzeptes (REK) der
aktuellen Forderperiode 2014 bis 2020 erfolgte die Erstellung des
REK fir die neue Férderperiode ab 2023 unter Einbeziehung der
Einwohner:innen der LEADER-Region. Drei Handlungsfelder wur-
den identifiziert:

e LEBEN auf dem Himmling
o Demografie, Gesundheit, Soziales, Mobilitat, Kultur
e  WIRTSCHAFT auf dem Himmling
o (Land-)Wirtschaft, Energie, Digitalisierung, Touris-
mus



e NATUR auf dem Himmling
o Ressourcen, Landschaft,
Landschaftsschutz

Tierwelt, Klimaschutz,

Diese Aspekte sind in den Dorfentwicklungsprozess eingeflossen.
Dazu erfolgte auch wahrend der Planungsphase ein Austausch mit
dem Regionalmanagement der LEADER-Region Himmling, um ge-
meinsame Ansatzpunkte zwischen Dorf- und Regionalentwicklung
zu identifizieren.

Darlber hinaus ist die Dorfregion im Wirtschaftsverband Emsland
e.V., der Ems-Dollart-Region, dem Tourismusverband Ems-
land/Emsland Touristik GmbH, dem Naturpark Himmling e.V., der
Energieregion Himmling, dem Wasserverband Hummling, dem
Kreisverband der Wasser- und Bodenverbande Aschendorf-Himm-
ling und dem Verein Moorerlebnisroute e.V. ,Esterweger Dose” ak-
tiv. Durch die enge Einbindung der Vertreter:iinnen der Samtge-
meinde und weiterer Expert:innen konnten die strategischen
satze aus den Netzwerken in den Planungsprozess unmittelbafein
gebunden werden.

Informelle Netzwerke und Planungen

Zahlreiche informelle Netzwerke arbeiten in unter Ar-
beitskreisen auf Ebene des Landkreises, zum reine, Kir-
chengemeinde, Emslandischer Heimatbund:

Als weitere wichtige informelle Netzwerke sowi ale Kommu-

nikationsstrukturen in der Dorfregion fungieren di€ vielen Vereine
und Initiativen. Sie bringen Menschen unterschiedlichen Alters und
aus verschiedenen Kulturen zusammen. Um das vorhandene En-
gagement der Vereine und Initiativen zu nutzen, wurden diese per-
sonlich angesprochen/angeschrieben (Regionskonferenz) und Bot-
schafter:innen fur den Arbeitskreis Dorfregion gewonnen.
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Beteiligung Trager:innen o6ffentlicher Belange

Mit Abschluss der Planungs- und Partizipationsphase wurde eine
Beteiligung der Trager:innen &ffentlicher Belange sowie der Offent-
lichkeit initiiert. In dem Zeitraum vom 08. August 2022 bis zum 05.
September 2022 hatten die Trager:innen &ffentlicher Belange die
Méglichkeit Stellung zu dem Entwurf des Dorfentwicklungsplanes
zu nehmen. Im gl€ichen Zeitraum wurde der Entwurf auf der digita-

q form https://ohetal.pro-dorfentwicklung.de/ so-
2 der Samtgemeinde Nordhimmling (www.sg-
ter der Rubrik ,News* veroffentlicht und lag



http://www.sg-nordhuemmling.de/
http://www.sg-nordhuemmling.de/
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6 Umsetzungsstrategie 6.2 Unsere engagierte Dorfregion

6.1 Aufbau der Umsetzungsstrategie Unsere engagierte Dorfregion schafft durch die Integration aller
Einwohner:innen jeden Alters eine Dorfgemeinschaft. Mehr Gene-

Das Leitbild rationen — mehr Chancen flir unsere Zukunft.

stellt mit seinen
sechs Handlungsfeldern die Entwicklungsperspektive der Dorfre-
gion Ohetal — Nordhiimmling dar (vgl. Kap. 5) und bildet somit den H=ste ehdpicns Betftedion
strategischen Orientierungsrahmen fur kinftige Entwicklungspro-
zesse. Das Leitbild wird durch das eingebundene Zielsystem kon-
kretisiert. Zu diesem Zweck wurden Visionen fur die sechs Hand-
lungsfelder erarbeitet, welche den roten Faden fur die Entwicklung
bilden.

Treffpunkte Integration

Gemein-

Die Umsetzungsstrategie ist in die sechs Handlungsfelder unterglie- ol N
dert. Die Reihenfolge der Handlungsfelder erfolgt dabei ohne Prio-
risierung. Die Entwicklungsziele, die den einzelnen Handlungsfel-
dern zugeordnet sind, bilden die Grundlage fur die Initiierung
MaRnahmen und Projekten. Damit der Dorfentwicklungs ess
Uberpruft werden kann, werden den Entwicklungszielen ntitativ
messbare Wirkungsindikatoren zugewiesen. Die Bewe erfo Die Integration aller Einwohner:innen der Dorfregion ist ein zentra-
innerhalb der Selbstevaluierung (vgl. Kap. 8). les Thema und bildet den Grundstein fur eine gute Dorfgemein-
schaft — sowohl innerhalb der einzelnen Dorfer als auch ortsuber-
greifend. In der Dorfregion sollen die Einwohner:innen unabhangig
von Alter, Religion, Herkunft, Handicap etc. einbezogen werden
und ein Mitspracherecht haben. Eine Integration soll auch tber nicht
vereinsgebundene Formate moéglich sein. Um Neublrger:innen die
Integration in die Dorfgemeinschaft zu erleichtern, soll eine Will-
kommenskultur entwickelt werden.

—

Integration

» Anzahl der initiierten Malnahmen zur Férderung der In-
tegration
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Jung und Alt

Im Rahmen der Dorfentwicklungsplanung liegt ein besonderer Fo-
kus auf der Zielgruppe der Kinder und Jugendlichen. In diesem Zu-
sammenhang gilt es die Dorfregion bezuglich ihrer Kinder- und Ju-
gendfreundlichkeit durch bedarfsgerechte Angebote zu férdern. Da-
bei ist das bisher bestehende Ehrenamt wie die Landjugenden und
Kolping, die eine groflde Ressource in der Kinder- und Jugendarbeit
darstellen, durch eine hauptamtliche jugendpflegerische Betreuung
zu erganzen. Um den Bedarf konkret mit der Zielgruppe zu ermit-
teln, muss eine entsprechende Befragung durchgeflhrt werden.
Erste Bedarfe konnten bereits durch die Online-Umfrage im Rah-
men des Planungs- und Partizipationsprozesses festgestellt wer-
den. Diese sollten aufgegriffen und weiterentwickelt werden, um die
Kinder- und Jugendfreundlichkeit zu férdern.

Im Fokus stehen jedoch nicht nur Kinder und Jugendliche, sondern
auch Senior:innen. Fur diese Zielgruppe sollen ortsibergréifehde
Treffen organisiert werden, um den Austausch und das Miteinander
im Sinne von ,Mehr Generationen — Mehr Chancen" zu forderh, Die
beiden Zielgruppen sind jedoch nicht vollstandig separat zu “be-
trachten. Es sollen auch regelmafige Begegnungémzwischen den
Zielgruppen stattfinden, wie etwa durch Besuche, von Kinder-
und/oder Schulgruppen in Altenheimen, dtigend~ und“Seniorenca-
fés etc.

» Durchgefuhrte Befragung zur Bedarfsermittlung von
Kindern und Jugendlichen

» Anzahl der initiierten Mallnahmen zur Fdrderung der
Kinder- und Jugendfreundlichkeit und der Kinder- und
Jugendarbeit

» Anzahl der initierten MaBnahmen zur Foérderung des
Austausches von Senior:innen

69

» Anzahl der generationenubergreifenden MalRnahmen

Gemeinschaft & Miteinander

Die Gemeinschaft und das Miteinander sind in der Dorfregion durch
die vielfaltige Vereinsarbeit bereits ausgepragt. Es gilt daher, das
Gemeinschaftégefliihl unabhangig von der Vereinsarbeit und orts-
Ubergreifen@zu trl@nsportieren. Das gesamte Dorf bzw. die gesamte
Dorfregiomysoflen eingebunden und integriert werden. Zu diesem
ZwegkK sollen gemeinschaftsfordernde Veranstaltungen initiiert wer-
den. Zusaizlich*gilt es das bestehende Ehrenamt sowie die Nach-
wuChsgewinnung der Vereine zu férdern.

» FAnzahl der MaRnahmen zur Férderung der Gemeinschaft
und des Miteinanders

» Anzahl der Malinahmen zur Férderung des Ehrenamtes und
der Nachwuchsgewinnung in Vereinen

Treffpunkte

Damit die Gemeinschaft und das Miteinander vereinsungebunden
gefoérdert werden kénnen, bedarf es zentraler Treffpunkte in der
Dorfregion. Begegnungsmaoglichkeiten wie etwa Mehrgeneratio-
nen-(Spiel)platze, Parks etc. fehlen. Daher sollen in der Dorfregion
generationentbergreifende Treffpunkte bzw. Begegnungsmoglich-
keiten geschaffen werden.

Es mangelt jedoch nicht nur an 6ffentlichen Begegnungsmaglich-
keiten, sondern auch an Treffpunkten fir die Vereinsarbeit. Nicht
jeder Verein verfugt Uber bedarfsgerechte Raumlichkeiten, die un-
eingeschrankt genutzt werden kénnen. Daher missen Raume flr
Vereine und Initiativen geschaffen oder aufgewertet werden, um



Vorstandtreffen, Stammtische und administrative Arbeiten durch-
fihren zu kénnen sowie Raum flir Materiallager und mehr zur Ver-
fligung zu stellen.

» Anzahl geschaffener bedarfsgerechter Begegnungs-
madglichkeiten
» Anzahl der geschaffenen/aufgewerteten Vereinsrdume
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6.3 Unsere gut versorgte Dorfregion

Damit unsere Dorfregion gut versorgt ist, miissen wir sie lebens-
wert gestalten. Unsere gut versorgte Dorfregion verfligt daher lber
eine bedarfsgerechte medizinische Versorgung, Bildungs- und Be-
treuungsangebote, eine digitale Infrastruktur und eine ausgebaute

Grundversorgung.

nsere gut versorgte Dorfregion

Medizinische Versorgung

Derzeit befinden sich Einrichtungen der medizinischen Versorgung
hauptsachlich in Esterwegen. Dabei handelt es sich um jeweils zwei
Arzt- und Zahnarztpraxen sowie eine Apotheke. Zudem ist in Ester-
wegen ein vergleichsweise breites Angebot sozialer Einrichtungen
vorzufinden, wie das Nordhimmlinger Seniorenzentrum, eine Al-
tenwohnanlage und ein ambulanter Pflegedienst. Anders verhalt es
sich mit der Tagespflege, die weder in Esterwegen noch in den an-
deren drei Dérfern vorhanden ist. Die Sicherung der medizinischen
Versorgung spielt zukinftig eine besondere Rolle. Vor dem Hinter-
grund des demografischen Wandels und der damit einhergehenden
Alterung der Gesellschaft ist eine wohnortnahe medizinische Ver-
sorgung fur die Zukunft zu erhalten und zu schaffen. Daflr missen
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zukunftsweisende MalRnahmen entwickelt und erprobt werden, um
die medizinische Versorgung in der Dorfregion zukunftsgerecht auf-
zustellen.

» Anzahl der unterstitzenden MalRnahmen zur Sicherung und
Schaffung medizinischer Versorgung

Bildung & Betreuung

Alle Dorfer der Dorfregion verfligen ber mindestens einen Kinder-
garten und eine Grundschule. In Esterwegen sind zusatzlich noch
eine Oberschule sowie ein Familienzentrum vorhanden. Diese An-
gebote sollen gestarkt und weiterentwickelt werden, um den Bedarf
der Einwohner:innen zu decken. Vor allem bei den Betreuungszei-
ten in den Schulen und Kindergarten ist die Nachfrage grof3 und
wird tendenziell eher steigen als sinken.

Im Bereich der Senior:innen-Betreuung sind derzeit schonDefizite
zu erkennen, vor allem mangelt es an Hilfestellungen z.Bgbeim Ein-
kaufen, bei Behérdengangen, Arztbesuchen etc. Das Cebeniim Al-
ter soll in der Dorfregion durch die Anpassung der Infrastcuktur abch
kiinftig moglich sein. Es sollte zentrale Anlaufstelleq,in der Dorfre-
gion geben, an die sich Senior:innen und dagiiberhinaus atch alle
anderen Einwohner:innen wenden kénneng

» Anzahl der MalRnahmen zur Starkungider Bildungs- und Be-
treuungslandschaft

Digitalisierung

Neben den klassischen Standortfaktoren erhalt die digitale Infra-
struktur immer mehr Aufmerksamkeit. Der Zugang zu bedarfsge-
rechter Breitbandanbindung hat sowohl fiir die Einwohner:innen als
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auch fur die Wirtschaft eine zentrale Bedeutung. Im Zuge der Covid-
19-Pandemie ist das Arbeiten von zu Hause immer attraktiver ge-
worden und wird seither immer haufiger von Unternehmen angebo-
ten. Die Bereitstellung einer flachendeckenden digitalen Infrastruk-
tur ist daher eine wesentliche Zukunftsaufgabe. Im Zuge der Digita-
lisierung ist unter anderem zu prufen, inwiefern ein 6ffentlicher In-
ternetzugang gber W-LAN-Hotspots in der Dorfregion umsetzbar
ist. Zusatzligh istdie EinflUhrung einer Dorf-App zu betrachten. In
Bockhorst ist'di€se bereits als Rote-Riede-Dorfapp vorhanden.

¥ Anzahl dep MalRnahmen zur Schaffung von digitalen Rah-
menbedingungen
», Anzahl der MalRnahmen zum freien Internet-Zugang

Grundversorgung

Die Dorfregion ist im Bereich der Grundversorgung unterschiedlich
aufgestellt. Wahrend in Esterwegen mehrere Lebensmittelladen,
Backereien und Banken zu finden sind, befinden sich in Bockhorst
und Hilkenbrook maximal Dorfladen mit eingeschranktem Sorti-
ment. Die vorhandenen Strukturen sollen kiinftig erhalten und be-
darfsgerecht ausgebaut werden. In diesem Zusammenhang ist eine
Marktanalyse durchzufthren, die untersucht, inwiefern ein Dorfla-
den funktionieren kann und welche Madglichkeiten sich fir die
Dorfregion daraus ergeben. Zusatzlich sind dezentrale Versor-
gungsbereiche auf ihren tatsachlichen Bedarf hin zu untersuchen
und individuelle Anpassungsstrategien zu entwickeln und umzuset-
zen.

» Anzahl der MalRnahmen zur Sicherung/zum Ausbau der
Grundversorgung

» Anzahl der Konzepte/Analysen zur Sicherung langfristiger
Versorgungsstrukturen



6.4 Unsere bewusste Dorfregion

Damit unsere Dorfregion ein noch stérkeres Bewusstsein fiir
Nachhaltigkeit, Klima- und Umweltschutz entwickelt, wird die ,,Es-
terweger Dose* kreistibergreifend zum Nationalpark ,,Esterweger
Dose*. Dartiber hinaus stellen wir uns beziiglich der Klimafolgen-
anpassung mit entsprechenden MalBnahmen zukunftsgerecht auf.

Unsere bewusste Dorfregion

Erhaltung Nachhaltig-
der Natur keit

Energie

Nachhaltigkeit

auch auf privater Ebene das Bewusstsein fi
ren geschaffen und etabliert werden. Durch

miert werden, Nachhaltigkeit in ihren Lebensstil zu integrieren, um
Problemen wie z.B. der Millentsorgung im Wald entgegenzuwirken.
Die kommunale Ebene sollte in diesem Zusammenhang eine Vor-
bildfunktion einnehmen. Auch in den Bereichen (Land-)Wirtschaft
und Tourismus ist das Thema Nachhaltigkeit verstarkt zu betrach-
ten. Generell soll bei MaRnahmen im Rahmen der Dorfentwicklung
der Aspekt der Nachhaltigkeit noch starker berucksichtigt werden.
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> Anzahl der bewusstseinsbildenden MalRnahmen

Energie

Die Dorfregion ist Teil der Energieregion Hiimmling. Somit befasst
sich die Dorfregion bereits mit den Chancen der Energiewende und
das Bewusstseig’flr erneuerbare Energien ist zumindest teilweise
vorhanden. In“di Zusammenhang sollen u.a. Straltenbeleuch-
tungen en€ri ient modernisiert werden. Auch das Thema

@, g gilt es in diesem Zusammenhang naher zu

e owohl 6ffentliche als auch private Akteur:innen sollen
der Sanierung von Gebauden eine energieeffiziente

nzahl der bewusstseinsbildenden Mallhahmen
» Anzahl der Malnahmen zur energetischen Sanierung

Erhaltung der Natur & Umwelt

Ein groRRer Teil der Dorfregion liegt im Kernbereich des Naturparks
Himmling und im Naturschutzgebiet Esterweger Dose. Die teils un-
berthrte Natur bietet vielen Lebewesen einen geschutzten Lebens-
raum und fur den Menschen einen hohen Erholungswert. Diese Na-
tur- und Lebensraume gilt es zu erhalten, aufzuwerten und zu schit-
zen. Dabei sollten Kooperationen mit Umweltverbanden, Bildungs-
einrichtungen und der Landwirtschaft eingegangen werden, um ak-
tiv Wissensvermittlung zu betreiben. Zu diesem Zweck sollen die
Themen Natur- und Umweltschutz in den Schulen detaillierter be-
trachtet werden. Dartber hinaus gilt es die Ortsbegriinung und For-
derung der Biodiversitat in den vier Dérfern durch geeignete Mal3-
nahmen weiterzuentwickeln.
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» Anzahl der Sensibilisierungsmalinahmen fir Natur- und
Umweltthemen

» Anzahl der kooperativen MaRnahmen mit Umweltverban-
den, Bildungseinrichtungen und der Landwirtschaft

6.5 Unsere mobile Dorfregion

Damit unsere Dorfregion mobil ist, etablieren wir urbanen Verkehr
auf landlicher Ebene.

Unsere mobile Dorfregion

Verkehr &
Sicherheit

o

Mohilitat

StraRen &
Erneuerung

%

Radwege

&

Die StraRen und Wege in der Dorfregion, vor die Nebenstre-
cken, befinden sich einem maroden Zustand. Dies gilt auch fir die
FuR- und Radwege sowie den landwirtschaftlichen Wegebau. Da-
her bedarf es einer ganzheitlichen Betrachtung der Stralenzu-
stdnde und des Verkehrsnetzes in der Dorfregion, um Handlungs-
bedarfe zu identifizieren. In diesem Zusammenhang sind die Be-
darfe aller Nutzergruppen zu bericksichtigen, sodass die Stralen,

StraBen & Erneuerung
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Ful- und Radwege bedarfsgerecht sowie barrierefrei modernisiert
werden kdnnen.

» Anzahl der bedarfsgerechten sowie barrierefreien moderni-
sierten StralRen, Rad- und FulRwege und landwirtschaftlicher
Wege

Radwege

Das
0

der Dorfregion steht streckenweise sowohl inner-
n Randbereichen vor Herausforderungen. Zum
d die Radwege sanierungsbedirftig, zum anderen ist das
tz nicht vollstandig ausgebaut, sodass teilweise Rad-

rt i
einen
Ra e
ege nmicht vorhanden sind. Der bedarfsgerechte Ausbau der Rad-
st daher von besonderer Wichtigkeit. Einige Radwege sind

bereits gut ausgebaut, da Fahrradrouten durch die Dorfregion flih-
en. Dieses Potenzial soll genutzt und weiterentwickelt werden, da-
mit die Dorfregion sowohl fur die Einwohner:innen als auch fur Rad-
tourist:innen attraktiv zum Radfahren ist. In diesem Zusammenhang
sind auch Mountain Bike Strecken fur unterschiedliche Alters- und
Nutzgruppen zu betrachten.

» Anzahl der MaRnahmen zur bedarfsgerechten Optimierung
bestehender Radwege

» Anzahl der Malnahmen zur Erweiterung des Radwegenet-
zes

Mobilitat
Der o6ffentliche Personennahverkehr in der Dorfregion dient fast

ausschlief3lich der Schilerbeférderung. Das bedeutet, dass ein zu-
verlassiger und bezahlbarer Nah- und Fernverkehr nicht vorhanden



ist. Alternativen zum OPNV gibt es nicht. Formate wie die Nacht-
eule, eine Buslinie, die nachts am Wochenende fuhr, wurden ein-
gestellt. Dadurch sind die Einwohner:innen der Dorfregion auf das
Auto als Verkehrsmittel angewiesen, wodurch mobilitatseinge-
schrankte Personen einen deutlichen Nachteil haben. Es gilt daher,
den offentlichen Personennahverkehr zu starken und durch be-
darfsgerechte Formate zu erganzen.

» Anzahl der Mallnahmen zur Bedarfs- und Projektermittiung
> Anzahl der MaRnahmen zur Optimierung des OPNV

Verkehr & Sicherheit

Der offentliche Verkehrsraum in der Dorfregion wird von unter-
schiedlichen Verkehrsteilnehmer:innen genutzt, die unterschiedli-
che Anforderungen an die Verkehrssicherheit stellen. Daraus ergibt
sich die Herausforderung, Verkehrsraume entsprechend de

anderem barrierefreie Ubergange, Querung
men zur Reduzierung der Geschwindigkeit sein.
den“ ist eine Voraussetzung fur Verkehrssicherheit. Daher muss die
Stralenbeleuchtung bei der Betrachtung der Verkehrssicherheit
und -struktur bertcksichtigt werden. Teilweise sind die Strafl’en zu
wenig oder gar nicht ausgeleuchtet. Hinzu kommt, dass in den
Abendstunden die Strallenbeleuchtung ausgeschaltet wird und es
keine Mdglichkeit gibt, diese bei Bedarf wieder einzuschalten.
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Anzahl der baulichen und bewusstseinsbildenden Mal}-
nahmen zur Verkehrssicherung

Anzahl der umgesetzten MalRnahmen zur Herstellung
der Verkehrssicherheit
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6.6 Unsere interessante Dorfregion

Damit unsere Dorfregion interessant bleibt, erhalten wir die vor-
handenen Naturrdume und werten diese auf, um sie fiir den Tou-
rismus zu 6ffnen.

Unsere interessante Dorfregion

Natur-
erlebnis

B i

‘Gesund-
erhaltung

Tourismus

Tourismus & Naturerlebnis

Mit der internationalen Gedenkstatte, dem Erikasee,
diversen Rad- und Wanderangeboten ist das touri
in der Dorfregion noch nicht erschépft und bi
entwicklung. Es fehlt noch an Angeboten fi]
derer:innen und Camper:innen. Denkbar |
mit anderen Regionen (z.B. Fehn, Maritim),
bote zu schaffen und das touristische Potenzia

Auch das Thema Naturerlebnis hat in der Dorfregion Ful® gefasst
und bietet Potenzial zur Weiterentwicklung. Die vorhandenen Rad-
und Wanderwege koénnen bedarfsgerecht weiterentwickelt und
durch Naturwanderwege und Erlebnispfade erganzt werden. Auf
diese Weise soll die Natur erlebbar gemacht werden. Die Dorfregion
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hat sich zum Ziel gesetzt, das Naturschutzgebiet ,Esterweger
Dose“ zum Nationalpark zu machen.

» Anzahl der MaRnahmen zur Weiterentwicklung des touristi-
schen Potenzials

Gesunderhalfting

ung zahlen Achtsamkeit, Bewegung, Bewusst-
vieles mehr. Durch MaRnahmen wie die Optimie-
uf- und Wanderwegen, die Anlage von Trimm-

Zur Gesun

heit weiter ausgebaut werden. Zusatzlich gilt es, die Ein-

innen sowie Tourist:innen durch eine zielgruppengerechte
ichkeitsarbeit auf die Angebote der Gesunderhaltung auf-
merksam zu machen.

ohn

» Anzahl der Malinahmen zur Gesunderhaltung



6.7 Unsere attraktive Dorfregion

Unsere Dorfregion ist ein attraktiver Wohnort, da eine bewusste

Entwicklung lebendiger Dérfer fiir ,Jung und Alt* fokussiert wird.

Dabei ist uns auch die Innenentwicklung und das Einsparen von
Flachen besonders wichtig.

Unsere attraktive Dorfregion

Ortshild

Ortskern

Siedlungs-

nutzung struktur

Ortskern

Potenzial der Dorfregion fokussiert. Dazu zahlt aktive, zeit-
gemalde, generationenibergreifende und barrierefreie Gestaltung.
Auflerdem mussen infrastrukturelle MalRnahmen bei der Planung
bedacht werden, um die Ortskerne zu multifunktionalen Raumen zu
gestalten.

» Anzahl der MaRnahmen zur bedarfsgerechten Gestaltung der
Ortskerne
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Siedlungsstruktur

Die Siedlungsstrukturen in der Dorfregion entsprechen teilweise
nicht mehr den heutigen Standards. Es bedarf infrastruktureller Ver-
anderungen und Entwicklungen, um die Siedlungsstrukturen anzu-
passen. Dazu zahlen unter anderem flachendeckender Breitband-
ausbau und eine moderne Verkehrsinfrastruktur, aktuell sind si-
chere Ful3- und¢Radwege nicht in allen bestehenden Siedlungen
vorhanden. A sind viele Siedlungen eintdénig und es fehlen
0 keiten. Daher gilt es die bestehende Sied-
iche infrastrukturelle Anpassungen zu prufen
Verbesserungsmalnahmen durchzufihren so-
anung von Neubaugebieten zu beachten. Neubauge-

| der MaRnahmen zur Anpassung der Siedlungsstruktu-

ren

Nachnutzung

Die Innentwicklung und damit einhergehende Reduzierung der FI&-
cheninanspruchnahme ist ein wichtiges Ziel der Dorfentwicklung.
Damit dieses Ziel langfristig erreicht werden kann, gilt es sowohl im
privaten als auch gewerblichen Bereich Leerstanden entgegenzu-
wirken. Vor allem im Ortskern tragen Leerstande zur Minderung der
Attraktivitat bei. Eine Nach- oder Umnutzung von leerstehenden
Gebauden gilt es daher anzustreben. Durch gezielte Analysen kon-
nen potenzielle Leerstande ermittelt und die Eigentiimer:innen be-
reits angesprochen werden, um eine Nachnutzung von Be-
standsimmobilien zu gewahrleisten und Leerstande zu vermeiden.
Eine Nachnutzungsform kdénnte sein, dass in Leerstdnden eine
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Grundversorgung (seniorengerechtes Wohnen, medizinische Ver- 6.8 Rahmenbedingungen fiir die Planung und Umsetzung von

sorgung etc.) fur die Dorfgemeinschaft eingerichtet wird. MaBnahmen

» Anzahl der MaRnahmen zur Nachnutzung/Minderung von Leer- Im Rahmen des Dorfentwicklungsprogrammes des Landes Nieder-
standen sachsen haben sowohl Privatpersonen als auch 6ffentliche Antrag-

steller:innen die Moglichkeit, Férdermittel zu akquirieren. In diesem
Zusammenhang liegt der Fokus auf baulichen und das Ortsbild be-
Ortsbild treffenden Ma®hahmen. Bei MaRnahmen, die der Erhaltung und
ild- oder landschaftstypischer Gebaude dienen, gilt
S orflichen Charakter bei der Planung und Beantra-
gung eru htigen. MalRgebend daflr sind das in Kapitel 3

Die Dorfregion zeichnet sich durch die vielen ortstypischen oder
ehemals landwirtschaftlich genutzten Gebaude aus. Sie sind von
groRer Bedeutung fur die regionale Identitat. Sowohl &ffentliche als
auch private Gebaude sind pragend flr das Ortsbild der Dorfregion
und stellen ein Wiedererkennungsmerkmal sowohl fur die Einwoh-
ner:innen als auch fir Auswartige dar. Im Rahmen der Dorfentwick-
lung sollen charakteristische, ortsbildpragende Gebaude und Plat
erhalten bleiben und entsprechend den regionstypischen Merkm

den Denkmalschutz bei der Planung und Umsetzung
nahmen zu beachten und die zustandige Denkmalschutz-
e einzubeziehen.

ie von den Tragern offentlicher Belange eingebrachten Stellung-
nahmen sind bei der Planung und Umsetzung von MalRnahmen ein-
zubeziehen. Dazu z&hlen neben (baulichen) Vorgaben bei der Pla-

> Anzahl der aufgewerteten orts- und landschafts nung und Umsetzung einzelner Ma3nahmen ebenfalls die Beteili-

mente gung von Institutionen und Tragern offentlicher Belange entspre-
> Anzahl privater und &ffentlicher MaRnah It der chend ihrer Aufgabenbereiche und Zustandigkeiten. In diesem Zu-
ortstypischen Bausubstanz sammenhang ist bei der Planung und Umsetzung von MalRnahmen

im Einzelfall die Beteiligung der Trager o6ffentlicher Belange geson-
dert zu prifen.

Innerhalb der Dorfentwicklungsplanung fand eine allgemeine Betei-
ligung der Trager offentlicher Belange statt, die mit Ausnahme der
prioritdren Projekte keine projektbezogene Abstimmung im Rah-
men der Umsetzung einzelner Malinahmen ersetzt.
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7 Beteiligungs- & Planungsprozess

7 Beteiligungs- & Planungsprozess

7.1 Aufbau und Grundlagen des Beteiligungs- und Planungs-
prozesses

Der Dorfentwicklungsprozess des Landes Niedersachsen basiert
auf dem Bottom-Up-Prinzip. Dementsprechend beinhaltete die
Dorfentwicklungsplanung der Dorfregion Ohetal — Nordhimmling
einen umfangreichen Partizipationsprozess, der durch analoge und
digitale Formate allen Einwohner:innen der Dorfregion die Méglich-
keit zur Beteiligung erméglichte. Auf diese Weise konnten zahlrei-
che engagierte Einwohner:innen als lokale Expert:innen aktiv in den
Prozess eingebunden werden.

Innerhalb des Beteiligungs- und Planungsprozesses entstand eine
gute Zusammenarbeit zwischen den lokalen Expert:innen und den
begleitenden Planungsbiros. Durch diese Zusammenarbeit ent
ckelten die lokalen Akteur:innen gemeinsam mit den Planu

tifiziert. Dabei galt es sowohl 6ffentliche Bela
Ldsungsstrategien zu berlcksichtigen.

Der Partizipationsprozess fand auf drei Eb ie Ebene der
Organisation und Begleitung, der Dorfregion u er Dorfer. Auf al-
len Ebenen wurde eine crossmediale Offentlichkeitsarbeit betrie-
ben.
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Ebene der Organisation und Begleitung

Der Beteiligungs- und Planungsprozess wurde in einem Vorge-
sprach mit dem Auftraggeber und dem ArL besprochen und abge-
stimmt. Weitere organisatorische Schritte wurden mit der Len-
kungsgruppe koordiniert. Mitglieder der Lenkungsgruppe waren
Vertreter:innen der Politik und Verwaltung, das ArL sowie die Pla-
nungsburos. Die Lenkungsgruppe begleitete den Prozess struktu-

ion

Dorfregion fanden zu Beginn und zum Abschluss des
gs- und Planungsprozess jeweils eine Regionskonferenz
Rerdem konnten engagierte Einwohner:innen als soge-
Botschafter:innen an einem Impulsworkshop, den Arbeits-
kreisen und einer Exkursion teilnehmen. Zusatzlich konnte die On-
ine- Beteiligungsplattform https://ohetal.pro-dorfentwicklung.de/
von allen Einwohner:innen von Beginn des Beteiligungs- und Pla-
nungsprozesses genutzt werden.

Ebene der Dorfer

Jedes Dorf bedarf zu Beginn einer individuellen Betrachtung, da je-
des Dorf vor unterschiedlichen Herausforderungen steht oder einen
anderen Ausgangspunkt besitzt. Daher fand in jedem Dorf ein indi-
viduelles Dorfgesprach statt.

Offentlichkeitsarbeit

Neben der digitalen Beteiligungsplattform, die die Einwohner:innen
der Dorfregion Uber die Inhalte der Dorfentwicklungsplanung infor-
mierte, wurden Pressemitteilungen sowie Werbegrafiken veréffent-
licht. Auf diese Weise sollten alle Einwohner:innen eine Chance auf
Beteiligung erhalten, auch wenn sie keine Botschafter:innen waren
oder an Veranstaltungen nicht teilnehmen konnten.
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7 Beteiligungs- & Planungsprozess

7.2 Beteiligungsprozess in der Dorfregion Ohetal - Nordhiimm-
ling

Der Planungs- und Partizipationsprozess der Dorfregion wurde be-
darfsgerecht gestaltet und an die entsprechenden, durch die CO-
VID-19-Pandemie nétigen Hygienevorschriften angepasst. Interes-
sierte Einwohner:innen hatten die Moglichkeit sich aktiv in den Pro-
zess einzubringen — sowohl analog als auch digital. Die Ergebnisse
der Veranstaltungen finden sich in unterschiedlicher Weise in der
Planung wieder. Nachfolgend werden die verschiedenen Formate
des Planungs- und Partizipationsprozesses erlautert.

1. Regionskonferenz

Die Regionskonferenz war das zentrale Beteiligungsformat, in dem
interessierte Einwohner:innen der gesamten Dorfregion zusam-
menkamen. Im Rahmen der Veranstaltung wurden sie Uber die
Méoglichkeiten der Dorfentwicklung informiert sowie der Planungs
und Partizipationsprozess vorgestellt. Eine Prasentation v
den Teilnehmenden einen Eindruck von der digitalen B
plattform.

igungs-

aktiv in
konn-
it der Dorf-

Die Einwohner:innen waren dazu aufgerufen, si

anschlielenden Ortsgesprache, die im Ans zeitnah in den
vier beteiligten Dorfern stattfanden. Bei der "Regionskonferenz
wurde auf die vier Ortsgesprache hingewiesen und alle Interessier-
ten eingeladen.
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Dorfgesprache

Die Dorfer stehen vor unterschiedlichen Herausforderungen und
unterscheiden sich in ihren Starken und Schwachen. Daher fand
nach der 1. Regionskonferenz in jedem Dorf ein Dorfgesprach statt,
zu dem alle Einwohner:innen des jeweiligen Dorfes &ffentlich ein-
geladen wurden. Bei den Dorfgesprachen erarbeiteten die Teilneh-
menden Themenschwerpunkte, Starken, Herausforderungen und
Projektansatze, die die Grundlage fir die weitere Arbeit bildeten.
Die Ergebnisse wurden auf der digitalen Beteiligungsplattform
hochgeladen. AulRerdem meldeten sich freiwillige Einwohner:innen,
um als Botschafter:innen im Arbeitskreis Dorfregion weiter mitzu-
wirken.



Impulsworkshop

Der Impulsworkshop war die erste Veranstaltung mit den Botschaf-
ter:innen. In diesem Workshop wurden die Teilnehmenden fir die
gemeinsame Arbeit im Rahmen der Dorfentwicklungsplanung qua-
lifiziert. In diesem Zusammenhang standen insbesondere kommu-
nikative und arbeitstechnische Aspekte und die Ermittlung erster zu
bearbeitender Handlungsfelder im Vordergrund. Die Teilnehmen-
den wurden zunachst Uber die Systematik der Dorfentwicklung und
Uber den geplanten Prozessablauf informiert.

Anschlieend erhielten sie einen statistischen, externen Blick auf
die Dorfregion. In der darauffolgenden Arbeitsphase erarbeiteten
die Teilnehmenden in Gruppen Inhalte und Leitsatze fir die Hand-
lungsfelder. Aus diesen wurden gemeinsame Schwerpunkte der
Dorfregion herausgearbeitet.

Abschlieend erhielten die Teilnehmenden einen Einblick in die
praktische Dorfentwicklung der Dorfegion Renkenberge. D
germeister aus Renkenberge referierte zu Vorteilen und ig-
keiten bei der Umsetzung von Projekten im Rahmen Dorfe
wicklung.
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Online-Umfrage: Priorisierung Startprojekte

Aufgrund der Einschrankungen durch die COVID-19-Pandemie
konnte keine analoge Priorisierung der Startprojekte vorgenommen
werden. Daher wurde eine Online-Umfrage initiiert, bei der alle Ein-
wohner:innen der Dorfregion Projektideen, die ihnen wichtig waren,
eine Stimme geben. Die Projektideen wurden nach den Orten und
Handlungsfeldern sortiert. Die Umfrage-Ergebnisse wurden zum ei-
nen dem Arbeitskreis Dorfregion vorgestellt, zum anderen auf der
digitalen Beteiligungsplattform verdffentlicht. Die Projektideen mit
den meisten Stimmen wurden im Arbeitskreis Dorfregion konkreti-
siert und zu Start- und Leitprojekten ausgearbeitet.
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Arbeitskreis Dorfregion

Im Arbeitskreis Dorfregion arbeiteten die Botschafter:innen, die in
den Dorfgesprachen Interesse an einer weiteren aktiven Mitarbeit
im Rahmen der Dorfentwicklung bekundet hatten. Die Mitglieder
des Arbeitskreises wurden zu drei Sitzungen eingeladen. Der Fokus
lag dabei auf der ldentifizierung und Konkretisierung prioritarer
Malinahmen sowie der Ausarbeitung der gemeinsamen Strategie
und der Handlungsfelder. Eine Arbeitskreissitzung fand in Form ei-
ner Exkursion statt, bei der die prioritaren MaRnahmen vor Ort be-
sichtigt und besprochen wurden.

Kinder- und Jugendbeteiligung

Kinder und Jugendliche nehmen ihre Umgebung anders wahr als
Erwachsene. Daher wurden fur die Zielgruppe andere Beteiligungs-
formate gewahlt. In einem ersten Schritt wurde eine Online-UMm:

menden am hochsten bewertet wurden, wurden Lenkungsgruppe

nen in Kleingruppen weiterentwickelt, soda zwei Die Koordination des gesamten Prozesses zur Dorfentwicklungs-
Projekte der Kinder- und Jugendbeteiligu iofitare Projekte planung oblag der Lenkungsgruppe. Die Lenkungsgruppe war als
in den Dorfentwicklungsplan aufgenomm koordinierendes Gremium den anderen beiden Ebenen strukturell
Ubergeordnet. Im Verlauf des Entwicklungsprozesses wurden die
Ergebnisse des Partizipations- und Planungsprozesses der Len-
kungsgruppe zurtickgespiegelt und die weiteren Verfahrensschritte
abgestimmt.
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2. Regionskonferenz

Die 2. Regionskonferenz bildete den Abschluss des Partizipations-
prozesses. Alle Einwohner:innen wurden dazu eingeladen, die Er-
gebnisse der Kinder- und Jugendbeteiligung sowie des Arbeitskrei-
ses Dorfregion in einem Gallery Walk zu sichten, zu diskutieren und
zu kommentieren. Im Vordergrund standen die Umsetzungsstrate-
gie, das bauliche Gestaltungskonzept sowie die prioritaren Maf3-
nahmen. Die Anmerkungen der Teilnehmenden flossen ebenfalls in
den Dorfentwicklungsplan ein.

Al

Quelle: emsTV 2022
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7.3 Kommunikation und Transparenz

Der Dorfentwicklungsplan ist ein 6ffentliches und transparentes
Vorhaben. Daher galt es alle Einwohner:innen der Dorfregion Uber
die gesamten Planungsinhalte zu informieren. Zu diesem Zweck
wurden alle relevanten Informationen auf der digitalen Beteiligungs-
plattform bereitgestellt und eine crossmediale Offentlichkeitsarbeit
artizipationsprozess initiiert. Die Samtgemeinde
eine Verknlpfung von der Homepage zu der
splattform her, sodass Uber den Reiter ,Dorfre-
ie digitale Beteiligungsplattform aufgerufen

Nordhimmlin

digitalen Béeteili
gion QO @
Konnt

werae e.



https://ohetal.pro-dorfentwicklung.de/

7 Beteiligungs- & Planungsprozess

Auf der digitalen Beteiligungsplattform wurden alle Protokolle und
Prasentationen der Regionskonferenzen, des Impulsworkshops,
der Arbeitskreissitzungen, der Kinder- und Jugendbeteiligung zum
Download bereitgestellt. Auerdem fanden Interessierte hier alle
Termine und Ansprechpartner:innen. Zusatzlich konnten Projek-
tideen sowohl eingereicht als auch informell mit Herzen bewertet
werden. Die Startprojekte wurden auf einer Unterseite ausfihrlich
dargestellt und konnten von Interessierten kommentiert werden.
Somit diente die Beteiligungsplattform nicht nur der reinen Informa-
tionsvermittlung, sondern konnte von allen Interessierten interaktiv
genutzt werden.

Zudem wurden Pressemitteilungen verfasst und tber die lokale Zei-
tung verdffentlicht. Diese machten auf die Dorfentwicklungsplanung
aufmerksam und luden zu den o&ffentlichen Veranstaltungen ein.
AulRerdem wurden Werbegrafiken fir Veranstaltungen erstellt u
der Samtgemeinde sowie den Botschafter:innen zur Verteil
Verfugung gestellt.
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Wir starten in die Dorfentwicklung

Isprach Bockhorst
01. Dezember

19 Uhr

im Heimathaus

unter ohetal.pro- i de
oder dorfentwicklung@pro-t-in.de:

(DEs gilt die 2G+-Regel

08. Dezember
19 Uhr
im Infozentrum

de

unter ohetal.pro- i
oder dorfentwicklung@pro-t-in.de

halt zusamment

M\:M?A (DEs gilt die 2G+-Regel

Abbildung 66: Werbegrafiken Dorfgesprédche

Wir starten in die Dorfentwicklung

rach Breddenberg

14. Dezember
19 Uhr

Anmeldung unter ohetal pro-dorfentwicklung.de
oder dorfantwicklung@pro-t-in.de

J halt zusammen! )
(DEs gilt die 2G+-Regel

15. vezemv. -
19 Uhr
im He ~athaus

icklung.de

al prow
fentwicklung@pro-i-in.de

€1 )Es gilt die 2G+-Regel
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8 Selbstevaluierung

Die Dorfentwicklungsplanung ist als langfristige Strategie fur die
Dorfregion zu verstehen. Diese Strategie unterliegt allerdings inter-
nen und externen Einflissen. Im Rahmen der Umsetzungsphase
kénnen verschiedene Herausforderungen auftreten, die zu Pro-
zessbeginn nicht bekannt waren. Um diese Entwicklungen frihzei-
tig zu erkennen und Schwerpunkte der doérflichen Entwicklung set-
zen zu kdnnen, ist eine permanente Selbstevaluierung notwendig.
Die Dorfentwicklung wird als dynamischer Prozess verstanden, in
dem auf aktuelle Entwicklungen und Herausforderungen nicht nur
reagiert werden kann, sondern der in permanenter (Weiter-)Ent-
wicklung ist.

Um den Zielerreichungsgrad zu prifen und Schwerpunkte fur die
Dorfregion mit Blick auf aktuelle Entwicklungen zu formulieren, sol-
len die vorhandenen Strukturen sowie die Erfahrungen aus der Pla-
nungsphase fir die Selbstevaluierung nutzbar gemacht werdeppda®
bei spielen der Arbeitskreis Dorfregion sowie das ,Expertenwissen”
der Einwohner:innen im Ohetal eine zentrale Rolle.

Um die Ergebnisse der Selbstevaluierung strategisch einztbinden,
folgt das Evaluationsverfahren einem dreistufigemMethodenmodell:

Stufe 1: Quantitative Bewertung des Umerozesses
(jahrlich)

Die Entwicklungsstrategie der Dorfentwicklung wird durch Wir-
kungsindikatoren und zugeordnete Zielwerte messbar gemacht. Je-
dem Entwicklungsziel sind diese Wirkungsindikatoren und Zielwerte
zugeordnet. Die Umsetzungsbegleitung ermittelt jahrlich auf Grund-
lage der durchgefiihrten MaRnahmen und Projekte den quantitati-
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ven Ziel-erreichungsgrad. In diesem Kontext werden sowohl 6ffent-
liche als auch private MaRnahmen bertcksichtigt. Zudem werden
MaRnahmen berucksichtigt, die sowohl im Rahmen der Dorfent-
wicklung als auch in anderen landlichen Entwicklungsprozessen im
jeweiligen Betrachtungsjahr umgesetzt wurden.

Neben den Wirkungsindikatoren sollen zusatzlich folgende Gré3en
erhoben werden;

¢ Anzahl venfProjekten/Malinahmen in jedem Handlungsfeld
o Jnvestitionenwnd Fordermittel je Handlungsfeld

+ ) Gesamtinvestitionen sowie eingeworbene Foérdermittel

tM Qualitative Bewertung des Umsetzungsprozesses
&hrlich)

Die prozessorientierte Dorfentwicklung in Niedersachsen bertck-
sichtigt zuklnftig auch immer starker Aspekte der sozialen Dorfent-
wicklung. Dementsprechend beinhaltet der Dorfentwicklungspro-
zess auch nicht unmittelbar messbare Entwicklungen. Um diese
weichen Faktoren der Dorfentwicklung zu evaluieren, soll im Rah-
men des Arbeitskreises Dorfregion eine qualitative Bewertung des
Umsetzungsprozesses vorgenommen werden. In diesem Rahmen
sollen vor allem die Umsetzung nicht-investiver MalRnahmen sowie
Klein- und KleinstmafRnahmen und die Einbindung der Einwoh-
ner:innen sowie die sozialen Auswirkungen der Dorfentwicklung be-
trachtet werden. Diese Bewertung erfolgt in einem dialogischen Dis-
kurs. Initiilert und begleitet wird die qualitative Bewertung der Dorf-
entwicklung durch die Umsetzungsbegleitung.



8 Selbstevaluierung

Stufe 3: Regionskonferenz (alle 2 Jahre)

Um den partizipativen Evaluationsansatz auf eine breite Basis zu
stellen, soll in einem Abstand von zwei Jahren eine
Regionskonferenz durchgefiihrt werden. Diese Regionskonferenz
wird als offene Veranstaltung konzipiert und richtet sich an alle
Einwohner:innen der Dorfregion Ohetal. Die Regionskonferenz soll
im Sinnne des dialogischen Ansatzes die Expertise der
Einwohner:innen in den Evaluationsprozess einbinden.

Dazu werden im Rahmen der Veranstaltung der aktuelle Stand der
Dorfentwicklung erlautert und die bislang erreichten Ergebnisse
prasentiert. Im Rahmen einer Evaluationswerkstatt erhalten die
Teilnehmer:innen die Mdglichkeit, sich Uber den Umsetzungsstand
auszutauschen, diesen einzuschéatzen und Hinweise zur weiteren
Ausgestaltung zu geben. Diese Ergebnisse werden im Arbeitkreis
Dorfregion ausgewertet.

Quantitative Qualitative Regions- ScRger) Zug(frt'
Evaluation Evaluation konfergnz Entwicklung
Jahrliche Selbstevaluierung alle 2 Ja

Auf Grundlage der Ergebnisse der quantitativen und qualitativen
Evaluierung sowie der alle zwei Jahre stattfindenden
Regionskonferenz erfolgen eine Definition von
Entwicklungsschwerpunkten in der Dorfregion sowie eine kritische
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Betrachtung der Zielwerte. Dabei werden sowohl investive als auch
nicht investive Ansatze in den weiteren Entwicklungsprozess
integriert.






9 Projektauswahl

9 Projektauswahl

Der Dorfentwicklungsplan bildet die Grundlage flir die zukunftige
Entwicklung der Dorfregion Ohetal. Dieser Plan wird als strategi-
sches und dynamisches Konzept verstanden. Die in der Entwick-
lungsstrategie formulierten Visionen und Ziele sollen durch geeig-
nete oOffentliche und private MalRnahmen erreicht werden.

Zu einer ganzheitlichen, integrativen Dorfentwicklung gehdrt ein
breites Spektrum an Initiativen und MalRnahmen. Dazu zahlen so-
wohl investive, z.B. Uber die ZILE-Richtlinie forderfahige Projekte,
als auch nicht-investive Mallnahmen. Insbesondere letztere tragen
im Sinne einer sozialen Dorfentwicklung zur Identifikation der Ein-
wohner:innen mit ihren Ddrfern und der Dorfregion bei. In diesem
Zusammenhang sind explizit die persdnlichen Kompetenzen der
Einwohner:innen in den Blick zu nehmen und das vorhandene Pgs;
tenzial zielgerichtet fur die Gemeinschaft zu nutzen. In diesem Zus
sammenhang unterstutzt der Umsetzungsbegleiter die Prgjekttia-
ger unter anderem bei der Suche nach geeigneten Finafzierungs-
programmen.

Private Malinahmen kénnen in der Dorfentwicklung sowahl von Pri-
vatpersonen als auch dOrtlichen sowie regionalen Vereinerfund Ver-
banden angestoRen werden, wenn sie zur Zielerreichung der Dorf-
entwicklung beitragen. Diese Akteure untetliegen dabei keiner for-
mellen Auswahl durch den Arbeitskreis, die Kemmitinalen Entschei-
dungstrager oder die Umsetzungsbegleitung. Durch die Beratungen
zur Projektdurchflinrung oder Stellungnahmen zur Umsetzung von
MaRnahmen erfolgt aber eine direkte Einbindung der Umsetzungs-
begleitung in die strategische Ausrichtung der Dorfentwicklung.

Offentliche Malnahmen hingegen entstammen grundsétzlich den
ortlichen Dorfgesprachen und dem Arbeitskreis Dorfregion. Im Rah-
men der Planungs- und Konzeptionsphase wurden bereits prioritare
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offentliche MaRnahmen konkretisiert, die Startprojekte. Die ortli-
chen Dorfgesprache und der Arbeitskreis Dorfregion sollen auf Ba-
sis des bestehenden Projektpools aus der Planungsphase bzw. dy-
namischer Entwicklungen in den nachsten Jahren Empfehlungen
zur Projektanbahnung und -umsetzung formulieren. Die Entschei-
dung zu bzw. Realisierung von &ffentlichen Malinahmen obliegt fi-
nal den Gemeifden bzw. der Samtgemeinde sowie den politischen
Gremien.

Die Daosfentwickiung der Dorfregion Ohetal setzt grundsatzlich ei-
nen Fokusiauf diedregionale Entwicklung. MalRnahmen, welche die
gesamte’ Dorfregion betreffen, haben daher prinzipiell eine hohe
Prioritat. “Rennoch beeinflussen selbstverstandlich auch ortliche
Maflinahmen in den einzelnen Ddrfern die Entwicklung der Dorfre-
gien,4weil sie die Dorfregion als Arbeits-, Wirtschafts-, Sozial- und
Wohnraum starken. Damit unterstiitzen sie die Ziele der Dorfent-
wicklung und die gemeinsame Entwicklung der Dorfregion.

Grundsatzlich mussen offentliche und private Malinahmen gewisse
Standards erfiillen, um die Forderwirdigkeit zu belegen. Dazu wer-
den folgende Kennzeichen herangezogen, mit deren Hilfe die ent-
sprechenden Malinahmen geprift werden:

o Die Projektidee bezieht sich auf die Dorfregion Ohetal oder
auf ein/e bzw. mehrere Gemeinden bzw. Dorfer.

o Die/der Projekttrager:in wohnt in der Dorfregion Ohetal oder
ist aufgrund ihrer/seiner Funktion fur die Region tatig.

o Bei Projekten im Rahmen der ZILE-Richtlinie werden For-
dermodalitaten wie Wertgrenzen beachtet.

¢ Die Finanzierung des Projekts ist gesichert oder basiert auf
einem schlissigen Konzept.



¢ Mit der MalRinahme ist vor Antragstellung noch nicht begon-
nen worden.

¢ Die MalRnahme hat einen unmittelbaren Bezug zum Dorfent-
wicklungsplan und dient der Erreichung eines oder mehrerer
Entwicklungsziele.

Die Priorisierung einzelner MaRnahmen erfolgt anhand einer Sys-
tematik zur Prioritdtensetzung, die vom Land Niedersachsen entwi-
ckelt wurde und in die Bewertung der Antrage nach der ZILE-Richt-
linie herangezogen wird. Diese Systematik gliedert sich wie folgt:

... und sollte ... und sollte ... und sollte
Das Vorhaben .. . . L
kurzfristig um- | mittelfristig langfristig um-
hat Bedeu-
gesetzt wer- umgesetzt gesetzt wer-
tung ...
den. werden. den.
... Uber die
Dorfregion A1 A2 A3
hinaus ...
... fur die
Dorfregion ... B B2
... fur die ein-
zelne Ort- C1 Cc2 C
schaft ...
... nur fir das
lokale Projekt | D 1 D2 D3

92

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling

Die Projekte, die in der Prioritatenkategorie ,1“ verortet werden, sind
jeweils fir den aktuellen Stichtag von gréRter Bedeutung. Entspre-
chend sollte die Antragstellung und Umsetzung kurzfristig erfolgen.
Aufgrund des regionalen Ansatzes sind vor allem Projekte, die Uber
die Dorfregion hinaus oder konkret flr die Dorfregion Auswirkungen
haben, bevorzugt zu betrachten. Nichtsdestotrotz sind bei der Be-
wertung auch diegkurzfristigen, ortlichen Projekte bei der Priorita-
tensetzung z rucksichtigen.
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10 Start- und Leitprojekte
Bockhorst

MafRnahme BO-1: Gebaude und Raum fiir Landjugend
KLJB und SEV

Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere attraktive Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: Die ,politische” Dorfmitte ist die historische Dorfmitte mit
Dorfstralle, Kindergarten, Schule, Sportanlagen und Park-
platz/Festplatz. Hier fehlt es an wichtigen Einrichtungen und die
Freiflachen sind sanierungsbedurftig.

Planung: Im Bereich der ,politischen® Dorfmitte finden viele ehr;

melt Hilfsguter fir Bedurftige u.a. in Polen und anderen L
ist kein ausreichender Lagerraum vorhanden, soda i
gerraum geschaffen werden soll. Die KLJB (Kat

Treffen und Veranstaltungen.

Zur Abhilfe soll auf dem ehemaligen Tennispl neues Ge-
baude als Vereinsheim mit Aufenthalts-, Gruppen- und Bespre-
chungsraumen, Lagerraum fur Hilfsglter sowie eine o6ffentliche
WC-Anlage erstellt werden.
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Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Architekten

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Forderantraggbeim ArL stellen

- Ausschreib ch erfolgreicher Bewilligung

Ort der r41]
Dorfzen ortplatz, 26897 Bockhorst
erantwort e Partner:innen

G inde Bockhorst
stenschéatzung

- Die Kosten kdnnen zu derzeitigen Planungsstand noch nicht er-
mittelt werden

Prioritat
A1



10 Start- und Leitprojekte

MaBnahme BO-2: Aufwertung multifunktionale Nutzung Ort der Umsetzung
des dritten FuBballplatzes Dorfzentrum: Am Sportplatz, 26897 Bockhorst

Verantwortliche Partner:innen
Einordnung in die Handlungsfelder

- Unsere engagierte Dorfregion Gemeinde Bockhorst

- Unsere interessante Dorfregion Kostenschatzeing

> Unsere attraktive Dorfregion - Freianla Schaffung Infrastruktur: 47.391,75 Euro
Kurzbeschreibung des Projekts Priorj

Situation: Der dritte FuRballplatz wird nach Bedarf auch als Platz
(Zeltlager, Ausstellungen usw.) fir Oldtimertreffen, Erntedankfest
und Zeltlager genutzt. Allerdings fehlen dort wichtige Einrichtungen,
die derzeit aufwendig fir jede Veranstaltung neu aufgebaut und si-
chergestellt werden missen.

Planung: Im Bereich des dritten Fuflballplatzes sollen Strgman
schllsse und Ver- und Entsorgungseinrichtungen (Strom

und Grauwasserentsorgung) geschaffen werden, um schie-
denen Aktivitaten dort einfacher zu ermdglichen. Der all-
platz soll als Veranstaltungsort in der Ortsmitte t undfir

Veranstaltungen allen Altersgruppen zur Verfug
wird die Multifunktionalitat des Platzesi.V.
Vereinsraumen/-Gebauden weiter heraus

Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Planungsbuiros

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Fdrderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung
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MafRnahme BO-3: Sanierung Ortsbildpragendes Gebaude
Kindergarten

Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere gut versorgte Dorfregion

- Unsere attraktive Dorfregion
- Unsere bewusste Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: Das alte Gebaude des Kindergartens ist nicht isoliert/ge-
dammt und hat altersbedingte Schwachstellen. Weiterhin leckt es
an diversen Stellen und birgt damit einhergehend die Gefahr von
Schimmelbildung.

Planung: Das alte Gebaude des Kindergartens soll saniert werden.
Die vorhandenen schwarzen Dachpfannen sind nicht urspringli
und sollen gegen ortstypische rote Dachpfannen ausgetausc
den. Weiterhin erfolgt eine vollstandige Dammung und |
der Auflenhaut und des Daches und es sind weitere di
che ErhaltungsmalRnahmen erforderlich.

Die Sanierung des Altbaus Kindergarten ist S
hdchsten Prioritat. Mit der Sanierung der Au
eine energetische Sanierung durchgefih er,
Dach, Wand und ggf. Heiztechnik).
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Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Architekten

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Forderantraggbeim ArL stellen

- Ausschreib ch erfolgreicher Bewilligung

Ort der zu

rien

e ®, 26897 Bockhorst

liche Partner:innen

meinde Bockhorst; Trager ist die Katholische Kirchengemeinde
ria von der Immerwahrenden Hilfe, Hauptstr. 21, 26897 Bock-
horst

Kostenschatzung

- Die Kosten kdnnen zu derzeitigen Planungsstand noch nicht er-
mittelt werden

Prioritat

A1



10 Start- und Leitprojekte

MaRnahme BOZ:
Auf dem 3. Sportplatz Platz fur Oldtimertreffen,
Nutzung des Platzes fur Zeltlager: Stromanschiuss erforderiich.

Mabnahme BO1:

Ehem. Tennisplatz: Neues Gebaude und Raurn fr

Landjugend KLJE und SEV(Sozial ehrenamtiiche
Verein) mit Lagerraume fir Hiffsgiter

Sanitaraniagen auch difentich

k]

Ma nahme BO1:
Vorhardenen Weg bis neues Gebéude weiterfohren
(Ladezone fir SEV)

®

nahme BO3:

Otshipragendes Gebaude Kindergarten: schwaras

Dachpfennen durch Rote tauschen. Gebzude muss komplett
isoliet werden. (Pioia)

Proj. Nr. :
Proj.: Dorferneuerung Ohetal

Ubersicht Bockhorst
Skizze Gestaltung politischer Dorfmitte
{Kartengnundiage: Luftbild NWSIB/Auszug aus LGLN 2022)

7 E 13.06.2022
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MafRnahme BO-4: Naturschutzfachliche Aufwertung Er-
satzflache Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
Einordnung in die Handlungsfelder ten Entwurfs mit Hilfe eines Planungsbiros
- Beteiligung der Offentlichkeit

= Unsere bewusste Dorfregion - Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Unsere interessante Dorfregion - Foérderantragdeim ArL stellen

- Unsere gut versorgte Dorfregion -> Ausschreib ch erfolgreicher Bewilligung
Kurzbeschreibung des Projekts Ort der zu

Situation: Fla e terweger Beeke und Hauptstralle
Zwischen Esterweger Beeke und Hauptstral’e im Nahbereich eines 6897 khorst

geplanten Funkmastes befindet sich eine 1,8 ha grolRe Ersatzfla-
che, die als Dauergriinland genutzt wird. Aufgrund der Entwicklung
in den Siedlungsstrukturen, stellt die Kreuzung einen wichtigen
Knotenpunkt auf dem Schulweg der Grundschiler und KiGa-Ki

Ve liche Partner:innen

meinde Bockhorst

dar. Kinder aus den jungen Siedlungen "Zur Beeke", "B Kostenschitzung

strale" und der alten Siedlung rund um das Heimathaus u

mussen diesen Punkt passieren. - Freiflachengestaltung: 76.978,13 Euro
Planung: Prioritat

In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbe
Aufwertung) soll die Flache weiterentwickel
den.

de (Mach eit, A1
gewertet wer-

Ziel: Naturgarten, Streuobstwiese, Schulwald, nthalt, Unter-
stellhitte, Ausgangspunkt Rundgang an der Bockhorster Dose; An-
laufstelle Radwanderer.
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10 Start- und Leitprojekte

MafRnahme BO-5: Einrichtung einer Dunkelampel im Be-
reich Busbahnhof

Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere mobile Dorfregion

- Unsere attraktive Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation:

Nordlich der Kreuzung Hauptstra’e — Rehbocksheide befindet sich
ein Busbahnhof abgesetzt von den Strallen. Um diesen zu errei-
chen, muss die HauptstralRe Uberquert werden. Aufgrund der hohen
Verkehrsfrequenzen und der gefahrenen Geschwindigkeiten be-
steht ein hohes Unfallrisiko flr Jung und Alt.

Planung:

In Abstimmung mit der Verkehrshérde soll hier eine D
installiert werden, die Schulern, Wanderern und Rad
Menschen mit Einschrankungen ein gefahrloses U
HauptstralRe ermdglichen.
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Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Planungsbiros

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Forderan beim ArL stellen
—> Ausschr nach erfolgreicher Bewilligung
Ortd etzang
u trafle — Rehbocksheide, 26897 Bockhorst
Verantwortliche Partner:innen

meinde Bockhorst
Kostenschatzung
- Freiflachengestaltung, Verkehrsplanung: 29.750,00 Euro
Prioritat

A1
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or Kreuzung Haupistal
rpunit fir Tousten
v

Ohetal

reubatwiese, Schuluwale fent =
Saangepuni Runigan an o Bockrser ¢ o n
2o el e Ubersicht Bockhorst |
Skizze Gestaltung kirchlicher Dorfmitte

(Kartengrundiage: Luftbid NWSIBAus2ug aus LGLN 2022)
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10 Start- und Leitprojekte

Baniterefreiar Wegq bis

oder Betonsteinpflaster
Breite: 2,5m

Ernsuerung’Sanierung
Aussichisplat
Wetterschi

Birogemernschatt

HGMAS §ONNIGF ORT

Ubersicht Bockhorst
Skizze Gestaltung am See
{Karengrundiage Luitbild HWSIS)

Blatt Nr.: 1.3 Mafstab: 1: 13.08.2022
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Breddenberg
MaBRnahme BR-1: Dorfgemeinschaftshaus Breddenberg

Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: Die bestehenden Freiflachen sind kaum strukturiert und
werden nur zum Teil genutzt.

Planung:

Platz am Dorfgemeinschaftshaus:
Platz/Grinflache nordwestlich DGH aufteilen fir:

= Schitzenplatz (Zeltaufstellen ca. 20*40 m); bleibt intensive
Rasenflache

= Restliche Teilflache: Blihwiese, Eingriinung mit Ho
men (Raumbildung), Aufenthalt Sitzen und Wetter
Spielplatz, Soccerfeld, Skaterbahn

Dorfgemeinschaftshaus / SchielRstand / Umkleiden

am-

stralRe” und ,Am Koopmannsberg"“ hi
baude neu gestalten einschlieBlich b
und pflegeleichter Bepflanzung

Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Planungsbuiros

- Beteiligung der Offentlichkeit

-> Forderrahmenbedingungen abstecken
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- Fdrderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung

Ort der Umsetzung
HauptstraRe 34, 26897 Breddenberg

An der Stralde ,, Koopmannsberg“ gelegen; zwischen Sportanla-
gen und Gemeindehaus

ner:innen

Verantw e
Ge

erg
ung

en/Aullenanlagen: 476.126,44 Euro (reine Umfeldge-
ohne Hochbaumafinahme)

ritat

A1



10 Start- und Leitprojekte

MaBRnahme BR-2: Neubau ,,Haus der Vereine*
Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion
- Unsere attraktive Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: Die sehr aktive SchielRgruppe, derzeit im Keller des DGH,
muss den Standort in absehbarer Zeit aufgrund der mangelnden Si-
cherheit (Fluchtwege!) aufgeben. Die Landjugend ist in einem ehe-
maligen Stallgebaude untergebracht, welches abgangig ist.

Planung:

Hierflr ist der Neubau eines multifunktionalen ,Hauses der Vereing:
geplant, der neben der Schie3gruppe auch u.a. der Theatergruppég;
dem Angelsportverein, der Landjugend KLJB, dem Nikolausverein
u.a. zur Verfugung stehen soll, da sie derzeit keine adaquaten Treffs
punkte und Versammlungsraume haben.

Aufgrund der Lage direkt am Pilgerweg sind weiterhimyauf demjyge-
meindeeigenen Gelande beim Gemeindehaus folgende*Binrichtun-
gen vorgesehen:
= Im Umfeld des HdV Mehrgenerationghspielplatz, Sitz- und
Aufenthaltsmoglichkeiten, Wetterufiterstand. Zielgruppe:
Wanderer/Pilger, Radfahrer, Dorfgeméinschaft
= Am oder dem neuen Gebaude angegligdeft: Aufenthalt
zum Verweilen, Dorfladenautomat mit regionalen Angebo-
ten, Snacks, Getranken, usw.
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Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Architekten und eines Planungsbi-
ros

- Beteiligungfder Offentlichkeit

- Forderrahmenbedingungen abstecken

- Fogderantragbeim ArlL stellen

2 Aussehreibung nach erfolgreicher Bewilligung

Ort der Umsetzung

Haupistralle 25, 26897 Breddenberg

An der ,HauptstralRe® gelegen; Flache liegt 6stlich und sudostlich
des Gemeindehauses; Flacheneigentimer: Gemeinde Bredden-
berg

Verantwortliche Partner:innen
Gemeinde Breddenberg

Kostenschatzung

- Umfeldgestaltung ,Haus der Vereine®: 200.343,94 Euro

- Die Kosten der Hochbaumalnahme kénnen zum derzeitigen
Planungsstand noch nicht angegeben werden

Prioritat

A1



MafRnahme BR-3: FuR-/Radweg an der Strale ,,Am Koop-
mannsberg“

Einordnung in die Handlungsfelder

- Unsere interessante Dorfregion
-> Unsere mobile Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: An der Stralte ,Am Koopmannsberg“ (Kreisstralle 118) ist
kein Ful3-/Radweg vorhanden. Diese Stral3e wird dennoch aufgrund
fehlender Alternativen von sehr vielen Fuldgangern und Radfahrern
genutzt. Die Verkehrssicherheit an der Stral3e ist nicht ausreichend,
es ergibt sich ein hohes Risikopotenzial fur FulRganger und Radfah-
rer.

Planung:

Mit der Herstellung eines Ful3-/Radweges von der ,Hauptsifalie
(L32) bis zur StralBe ,Heerweg“ wirde eine Lucke innerh@lfdes
Ortskerns geschlossen. Uber diesen neuen Radweg kénnten‘er-
schlossen und erreicht werden:

= Dorfgemeinschaftshaus und Schiitzenplatz
= Sportplatz mit Tribline
= Friedhof und Friedhofskapelle

= Bestehende und geplante Wohngebiete nordlich dér Stralle
»,Am Koopmannsberg“ (Fasanenring, AmselringgWachtelweg,
Drosselweg, Lerchenweg) =» kurzes und sicheres Erreichen
der vor- und nachgenannten Einrichtungen

= Ertlchtigen einer vorhandenen Obstbaum- und Blihwiese am
Amselring mit Schaffung von Sitz- und Unterstellmdglichkeiten,
Wegen usw. (Flurstlick 185/45 Flur 1 Gemarkung Breddenberg)
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= Der Radweg wurde an einen entlang des ,Heerweges” verlau-
fenden Ful3-/Radweg anschlieRen, tber den dann die Verbin-
dungen nach Esterwegen und Bérgerwald genutzt werden kon-
nen.

= Sudlich der Stralte ,Heerweg“ und zwischen den Strallen ,Am

Koopmannsberg® (K118) und ,Kreuzallee (K113) befinden sich
der Heimatstein und die Mariengrotte, die vom Heimatverein
Breddenbergafeidbriicken erstellt und gepflegt werden. Dieser
Platz wird v@n vielen Leuten aufgesucht. Uber eine sichere ful3-
/radlaufige Vembindung Uber die Stralde ,Am Koopmannsberg*
besteht furidie Menschen eine leichtere Erreichbarkeit und
gleiéhzeitigawird, ein Rundweg uber die ,Raiffeisenstrale” und
varbei'an Restheideflachen zurtick zum Ortskern geschlossen.

Sehritte der Umsetzung

= Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Planungsbiros

- Beteiligung der Offentlichkeit

-> Forderrahmenbedingungen abstecken

-> Forderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung

Ort der Umsetzung

K 118 Am Koopmannsberg, 26897 Breddenberg; Kreisstralte
Verantwortliche Partner:innen

Gemeinde Breddenberg

Kostenschatzung

- Freiflachen/Verkehrsanlagen: 302.557,50 Euro

Prioritat

A1



10 Start- und Leitprojekte

MaRnahme BR1:

Autelung der Grirflche fur wrgesehenes Festzelt und der
restiche Teilfir Biihwiese, ugl. Skatepark, Socee feld und
Spielplaiz
Unterstelmaglich keiten und Sitayelege nheiten sshaffen: Paiillon

WMaRnahme BR1:

Urrfeld rundt um das Dorfgerneinschatshaus zu den
anliegenden & raften neu gestalten mit plegeleichter
Eepllarzurg
Banierelreie Zugange schaffe

Mafinahme BR2:

et gene ratione nepielplatz im Ureld des HOV.
Wetierurterstand it Stzgelegenheten und

Dorfladenautornaten it Getranken und Snacks

Gnahme BR?:
ME: innalen "Haus der Yereine"

Birogemeinschaft

THOMAS HONNEFORT Dipi. - ng. Alfons Briwmror

Buishplamuny - Ersohi Rungsplanuny
Landschatplanung - Freimarplamng
Proyait anscen 2t

49733 Haren /| Ems * Nordiing 21 * Tel.: 05932 - 50 35 15 * Fax. 05932 - 50 35 16
Proj. Nr. :

Proj.: Dorferneuerung Ohetal

Ubersicht Breddenberg

8kizze Platz am DGH
(Kartengrundlage: Lufthild NW SIB#Auszug aus LGLN 2022)
Blatt Nr.: 4.1 MaRstab: 1 : 1000 13.06.2022
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Frchisbrg in L

Ubersicht Breddenberg

Skizze Rad-/Fultweg am Koopmannsberg
(Kartengru el age: Secsacieciaten MILSTDV 20200

o] 13062022

Blatt Nr:4.2 | Mastab: 1 : 500
X 2

Ausgednch an 1308 20

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling
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10 Start- und Leitprojekte

Esterwegen

MaBRnahme ES-1: Jugendzentrum/-treff
Einordnung in die Handlungsfelder

- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Im Rahmen der Kinder- und Jugendbeteiligung ist das Thema Treff-
punkt vermehrt aufgekommen. Dabei wird vor allem das Fehlen von
Treffpunkten fir Jugendliche bemangelt. Viele Projektideen weisen
auf dieses Defizit hin und zeigen mdgliche Lésungsvorschlage auf.

In diesem Zusammenhang wurden unter anderem Vorschlage fir

ein Mehrgenerationenhaus, Treffpunkte flr Jung und Alt und ein J
gendheim gemacht.

Um die genaue Bedarfe der Jugendlichen zu ermitteln, sol
umfangreichen Jugendbeteiligung gepruft werden, w
meinde Esterwegen ein Jugendzentrum/-treff aus Si

lichen geeignet ware und welche Ausstattung _diese

sollte. Dabei wird auf eine schnelle Umsetzu dzent-

rums/-treffs besondere Wert gelegt.

Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-

ten Entwurfs

- Beteiligung der Offentlichkeit, explizit Jugendliche und junge Er-

wachsene

-> Forderrahmenbedingungen abstecken

- Fdrderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung

Ort der Umsetzung
Gemeinde Esterwegen
Verantwortli Partner:innen

Gemeinde Estemvegen




MaBRnahme ES-2: Freizeit- und Sportmaoglichkeiten
Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Durch die Online-Umfrage und eingereichte Projektideen Uber die
digitale Beteiligungsplattform ist deutlich geworden, dass auler ei-
nem Jugendzentrum/-treff auch die Freizeitangebote fir Kinder und
Jugendlichen ausbaufahig sind. Konkreter wurden auch vereinsun-
gebundene Sportmdglichkeiten wie Line-Dance, Rope Skipping-
Seilspringen benannt. Ohne an einen Verein gebunden zu sein, wa-
ren diese Aktivitaten leichter zu erreichen.

In Bezug auf die Freizeitgestaltung wurden Projektidee wie ein
Abenteuerspielplatz und ein Bike-Park benannt. Im Weiteren
zess sollen die Bedarfe fur Esterwegen mit Kindern und J
chen detailliert zusammengetragen, bewertet und konkretisie
den.

Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeiftng gines,detaillier-
ten Entwurfs

- Beteiligung der Offentlichkeit, explizit Kinder, endliche und

junge Erwachsene

-> Forderrahmenbedingungen abstecken

-> Forderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung
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Ort der Umsetzung

Gemeinde Esterwegen
Verantwortliche Partner:innen
Gemeinde Esterwegen
Kostenschatzu

- Die Kosten®%on zu derzeitigen Planungsstand noch nicht er-
mittelt we

Priorit

A1




10 Start- und Leitprojekte

MaBRnahme ES-3: Heimathaus

(Infozentrum Esterwegen / Tourismusburo; Veranstal-
tungsraum)

Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion

Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: In Esterwegen hat der letzte Saal seinen Betrieb einge-
stellt. Es gibt keine Alternativen im Dorf oder der nahen Umgebung.

Planung: Um der Dorfgemeinschaft sowie Vereinen und Verbanden
wieder eine Heimstatt zu geben, soll dieses Gebaude als Teil des
geplanten ,,Dorflichen Zentrums*“ ertiichtigt werden. Es soll neb
Mitgliederversammlungen, Kaffeetafeln, Veranstaltungen,
auch die Mdéglichkeit geben, hier Beerdigungskaffees un
von Alt und Jung mit Bekdstigung anbieten zu kénnen.

Daher wird u.a. angestrebt, hier eine ausreichend gr
nelle Kiiche an das vorhandene Gebaude anzu
lichenfalls die Raumaufteilung an die Bedurfni

Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeiting eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Architekten

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Fdrderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung
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Ort der Umsetzung
Dorfplatz 2, 26897 Esterwegen

Dorfliches Zentrum und Versammlungstreffpunkt sowie Moglichkeit
der Gastebekdstigung und damit einhergehend Erweiterung der be-
stehenden sowie zusatzlichen Angeboten.

e Partner:innen

Verantwortlj

egen
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MaBnahme ES-4: AuBenbereiche und Freiflachen im

,,Dorflichen Zentrum* Schritte der Umsetzung

Einordnung in die Handlungsfelder - Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Planungsburos

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Forderrahmenbedingungen abstecken

- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion

- Unsere attraktive Dorfregion

Kurzbeschreibung des Projekts = Forderantr Arl. stellen

N . - _ L ch erfolgreicher Bewilligung
Situation: Die bestehenden Freiflachen sind teilweise sehr stark

versiegelt und haben keinen einladenden Charakter. Sitzgelegen-
heiten und Wetterschutz fehlen.

Planung:

Freiflache entsiegeln; vorhandenen Parkplatz Kindergarten verle-
gen auf Ackerflache nordéstlich des KiGa; daflir Entsiegelung und
Raumgestaltung sowie Aufenthalte / Sitzgelegenheiten teilweige mi Verantwortliche Partner:innen
Uberdachung vorsehen;

en Zentrum am Dorfplatz die Freiraume den aktuellen
durfnissen entsprechend anpassen und umgestalten

Gemeinde Esterwegen

Freiflache gegenlber Heimathaus: Streifen von etwa 10 m; d
Aufenthaltsbereiche Jugend mit Uberdachung
Spielgeraten

Kostenschatzung
- Aulienanlagen: 254.794,65 Euro
: Schaffung ei- Prioritat

A1

Flache hinter und neben der EvangelischernfKir
nes Mehrgenerationenspielplatzes

Prioritat: Im Bereich des geplanten ,,Dérflichen Zentrums* sollen
Aufenthaltsbereiche fiir Altere nach dem Motto ,hier kann man sich
hinsetzen, Kaffee mitbringen und gemitlich Gemeinschaft pflegen®
schaffen.

Daher werden angestrebt: mehr Griin einbringen und Mdéglichkeiten
fur Bewegung sowie gleichzeitig die Aufenthaltsqualitat verbessern.
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10 Start- und Leitprojekte

58
alicn enspielplate, Auferthait fur
termdgiicheiten und einer

s Urrfeldes

pielgerste austellen und
chaffen

Im Infozertrum R E dlessi

p
arbauenfur Miglisderversatmmiungen, Yeransh

Parkplatz entsiegeln und neu gestalten, ogf. Spielplatz arlegen . = -
Sitzmaglich keiten schatfen bspw. Pavilon 3 Biirogemeinschaft

MaRnahme ES-1 2 ' Y : e
M Kolbe- Haus: Bicherel und Jugendbegegnung (3o Fs) nicht ) o 'mu““ O
s Landsohaftupleauny - Frefmur planung Dorferne ey

Freia e planeog

barrierefre, unterschiedliche FuBbodenhshen:

umgestaten als dorfiche Begegnungestatte (Zentrum) 2 »
¢ o 5 R o weltvertrigiontetsstudien
49733 Haren /Ems * Norcring 21 * Tel.: 05832 - 50 35 15 " Fax. 05932 - 50 35 16

Proj. Nr. :
Proj.: Dorferneuerung Ohetal

Ubersicht Esterwegen

Skizze Schaffung eines dorflichen Zentrums
{Kartengrundlage: Luftbild NWSIBAAuszUg aus LGLN 2022)

Dipt. - tng. Affons Brimumer

Blatt Nr.: 2.1 MaRstab: 1 : 1000 13.06.2022
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MaRBnahme ES-5: Max-Kolbe-Haus
Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion

- Unsere attraktive Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Bestand: Blicherei (im 1.0G) und Jugendbegegnung (,SoFa*“; aktu-
ell im Keller); nicht barrierefrei, verbaut, unterschiedliche FuRRbo-
denhohen auf einer Ebene, Gebaude >40 Jahre alt und nicht mehr
zeitgeman

Planung: Gebaude komplett sanieren bzw. Abriss und Neubau; ge-
stalten als dorfliche Begegnungsstatte. Eine Verbindung mit Hei-
mathaus und den anderen MalRnahmen schaffen, um die Zugeho-
rigkeit zum geplanten ,,Dorflichen Zentrum“ zu erreichen. W

KEB, Volkstanzgruppe, usw.) schaffen bzw. erw
des Alters und der baulichen Defizite ist ein ba
rung voraussichtlich vorzuziehen.

Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
ten Entwurfs mit Hilfe eines Architekten

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Fdrderantrag beim ArL stellen

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung
Ort der Umsetzung
Hauptstrale 50, 26897 Esterwegen

Dérfliches Zentrum und Treffpunkt mit Erweiterung der bestehen-
den sowie zusatzliehen Angeboten.

Verantwortli Partner:innen




10 Start- und Leitprojekte

Hilkenbrook

MaBRnahme HI-1: Dorfplatz Hilkenbrook mit Gesundheits-
pfad/Sportparcours

Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere bewusste Dorfregion
- Unsere interessante Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: Der Dorfplatz im Zentrum von Hilkenbrook ist in die Jahre
gekommen und soll unter aktuellen Gesichtspunkten wie Attraktivi-
tat, Aufenthalt, Spiel und Sport neugestaltet werden.

Planung: Erneuerung von Wegen, Schaffung von Aufenthaltsberei-
chen, Spiel- und Sportangeboten:

= Hauptstralle Querungshilfe/Bushaltestellen: Einrichtufgyeiner
Dunkelampel, da Gefahrenpunkt fir Schiler, und/e@der 30<km/h-
Zone

= Bushaltestelle verlegen beim Parkplatz an demlirche

= Schwarzes Brett erneuern, Wege auf demdPlatzyerneuern;
Platzgestaltung rund um den zu erhaltep@en Steimjin der Mitte;
Betonsteinpflaster oder wassergebundene Wegedecke

= Neue Sitzbanke auf dem Platz verteilt

= Gegenulber Dorfladen: Schaffung von Sitzgrappen auf einem
kleinen Platz (Schattensitze) sowie Neugestaltung Umfeld Dorf-
laden

= Gegenlber Gaststatte Krug: Sitzméglichkeiten, evtl. Uberdach-
ung und kleiner Spielplatz

= Nordlichen Weg von der Stral3e weiter in den Platz zwischen
die breite Baumreihe verlegen
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= Im Bereich der Boulebahn Spielflachen wie z.B. ,Schach®,
»,Mensch argere dich nicht®, ,0XO-Spielset”. Ausgabe der Figu-
ren ware dann zu klaren.

= Sportgerate / Gesundheitspfad um den Dorfplatz und am ,Feu-
erléschteich“ und Weg zum Sportplatz hin mit Ubersichtstafel
zur Lage der einzelnen Gerate

= Teile des Dorfplatzes als Bluhwiese anlegen, Insektenhotel

= Parkplatz: li@desaulen fur E-Fahrrader und Autos; kleine Beete
zwischepfden Rarkreihen/-platzen; mehr Griin anlegen; Bus-
bahnhof varsehen

Schfitte demimsetzung

- Kenkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillier-
teniEntwurfs mit Hilfe eines Planungsbuiros

2 Beteiligung der Offentlichkeit

- Forderrahmenbedingungen abstecken

+> Forderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung

Ort der Umsetzung

Dorfzentrum: Am Dorfplatz, 26897 Hilkenbrook
Verantwortliche Partner:innen

Gemeinde Hilkenbrook

Kostenschatzung

-> Freiflachen/Aulienanlagen: 298.292,65 Euro
Prioritat

A1
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MafRnahme HI-2: Alte Umkleidekabinen am ,,Esterweger
Weg*“ Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillierten
Einordnung in die Handlungsfelder Entwurfs mit Hilfe eines Architekten
- Beteiligung der Offentlichkeit

- Unsere engagierte Dorfregion . )
- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Unsere interessante Dorfregion > Férderantragfbeim ArL stellen
Kurzbeschreibung des Projekts - Ausschreib ch erfolgreicher Bewilligung
Situation: Das alte, dem Sportbetrieb zugeordnete Umkleide- und Ort der zu
Sanitargebaude ist aufgrund des Leerstandes dringend sanierungs- Esteave eg @ 26897 Hilkenbrook
bedurftig.

erant liche Partner:innen

i Hilkenbrook

Planung: Fur das alte, flr den Sportbetrieb nicht mehr bendtigte : renbroo

Umkleide- und Sanitargebaude soll eine adaquate Folgenutzung stenschatzung

gefunden werden: -> Die Kosten konnen zu derzeitigen Planungsstand noch nicht er-

= Sanierung der WC-Anlagen im alten Umkleidegebaud tli- mittelt werden
ches WC einrichten S

= Sinnvolle Umnutzung der Raumlichkeiten — soll und wiréhdann Prioritat
in der Dorfgemeinschaft diskutiert werden A1
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10 Start- und Leitprojekte

MaRnahme HI-3: FuBweg und Parken am ,,Ester-
weger Weg*“

Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere interessante Dorfregion
- Unsere mobile Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: Aufgrund der am ,Esterweger Weg*“ befindlichen Sport-
anlagen ist dort sehr viel Verkehr, nicht nur an Trainingstagen, son-
dern besonders an Spieltagen. Pkw parken ,wild“ am Stralenrand.
Es ist kein FuBweg vorhanden, der die Sportanlagen erschlief3t.

Planung: Aus Grinden der Ubersichtlichkeit und der Vefkehrs

cherheit ist folgendes vorgesehen:

= Fulweg anlegen (Erschlielung Sportgelande und -
kleide/Sanitaranlagen)

= Regelung ,wildes” Parken am ,Esterweg e
und Umgestaltung der Stralienrandbergiche

urc eu-
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Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Planung und Ausarbeitung eines detaillierten
Entwurfs mit Hilfe eines Planungsbiros

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

- Forderantsag beim ArL stellen

- Ausschr nach erfolgreicher Bewilligung

, 26897 Hilkenbrook
liche Partner:innen
de Hilkenbrook
ostenschitzung
- Frei-/Verkehrsanlagen: 179.794,13 Euro
Prioritat
A1
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Mabnahme Hi:
Bluhwiesen auf der Flache des

[t
Evt. aufstellen eines InseHerhotels

WE
E-Autos aufstellen
Bushahnhof vorsehen

MaRnahme Hi1:
Dorlplatzemeuern, Wege emeuem!
new anlegen it Betondeinpflaster oder
‘Wassergebundener Wegedecke

Spieflachen wie "Schach” ader
"Mensch argere dich nichit” im Bereich
der Boulebahn errichten

.

vmmus HONNKFORT Dipk -ing. Affons Brimmer
Hamw [ —— =

S Loniscnatsanuny Feizun dlanuny

- cenart
49733 Haren /Ems * Nordring 21 * Tel: 05932 - 50 35 15 * Fax.: 05932 - 50 35 16
Proj. Nr. :
Proj.: Dorferneuerung Ohetal

Ubersicht Hilkenbrook
Skizze Umgesaltung Dorfplatz
(Kartengrundiage: Luftbild NWSIB/Auszug aus LGLN 2022)
Blatt Nr.: 3. MaRstab: 1 : 1000 13.06.2022
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10 Start- und Leitprojekte

Dorfregion

MaBnahme: Jugendzentrum
Einordnung in die Handlungsfelder
- Unsere engagierte Dorfregion

- Unsere attraktive Dorfregion
Kurzbeschreibung des Projekts

Situation: Sowohl in der Online-Umfrage als auch im Workshop in
der Oberschule Esterwegen ist deutlich geworden, dass es in der
Dorfregion an Treffpunkten fir Jugendliche mangelt. Zu dieser
Feststellung kamen auch die Teilnehmenden der Ortsgesprache
und des Arbeitskreises. In der gesamten Dorfregion gibt es keine
offentlichen Treffpunkte, die nicht vereinsgebunden sind und v
allen Jugendlichen in der Dorfregion genutzt werden kénnen. D

Max-Kolbe-Haus in Esterwegen ist nicht mehr zeitgeman '
Bausubstanz sanierungsbeduirftig.

Planung: Im Rahmen des Workshops wurde ee ,Ju-
gendzentrum® von den Teilnehmenden in ein leiagruppe konkre-
tisiert und als wichtigstes Projekt mittels eifier Punktabffage bewer-
tet. Zu der Innenausstattung sollen zahlen Uché, Sitzmdglich-

keiten, die Moglichkeit, Musik zu héren, ein sowie ein Chill-
Raum, ein Kickertisch, ein Fernseher, ein Billardtisch sowie eine
Bar mit Softgetranken. Im Auflenbereich wiinschen sich die Teil-
nehmenden Fahrradsténder und tGberdachte Tische und Banke. Zu-
dem sollte es eine Aufsichtsperson in dem Jugendzentrum geben.
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Schritte der Umsetzung

- Konkretisierung der Projektidee unter Beteiligung der Zielgruppe
Jugendliche

- Ort der Umsetzung festlegen

- Forderrahmenbedingungen abstecken

- Forderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibting nach erfolgreicher Bewilligung

Ort der Um ng

ortliche Partner:innen

Dorfregion und Mitgliedsgemeinden

schatzung

Die Kosten kénnen nach dem aktuellen Planungsstand noch
nicht geschatzt werden

Prioritat

A1

Jugerdzentrur

et T

o L)

au |-

i
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Dorfregion

MaRnahme: Mehr Sportméglichkeiten Ort der Umsetzung

. R Dorfregion
Einordnung in die Handlungsfelder

> Unsere engagierte Dorfregion Verantwortliche Partner:innen

Dorfregion und Mitgliedsgemeinden

- Unsere interessante Dorfregion

Kurzbeschreibung des Projekts

Im Rahmen der Kinder- und Jugendbeteiligung wurde festgestellt, en nach dem aktuellen Planungsstand noch

dass es zu wenig Freizeitangebote fir diese Zielgruppe gibt. Sport-
angebote sind in der Regel vereinsgebunden und entsprechend mit
Mitgliedsbeitragen zu bezahlen. Das kann fir einige Einwohner:in-
nen der Dorfregion eine Hirde sein.

Daher zielt die Projektidee auf vereinsungebundene Sportmdglich-
keiten zur Steigerung der Freizeitqualitdt ab. Im Workshop

Oberschule Esterwegen wurde diese Projektidee von einer ( \'guﬂw
gruppe weiterverfolgt und eine Auflistung mit potenzielle \oven ﬁﬁﬂn
ten erstellt. Zu diesen zahlen Darts, Boxen/Kickboxen, .Cp\\
lett/Zumba, Basketball, Trimm-Dich-Pfad, neuer S v"lleybu\\ P / buf:@‘
ball, Hockey, Yoga, BogenschieRen, Trampoli S /
park, Luftakrobatik und Volleyball. mehr Spmgekgen‘

heiten \ | :
Schritte der Umsetzung Ketierparke Tirrverein ) \Hm{h

Tramgpolin
Verein

- Konkretisierung der Projektidee und Ausarbeitung eines detail-
lierten Entwurfs mit Hilfe eines Planungsbuiros

- Beteiligung der Offentlichkeit

- Foérderrahmenbedingungen abstecken

-> Forderantrag beim ArL stellen

- Ausschreibung nach erfolgreicher Bewilligung

118



nnnnnn




Anhang

(1) Projektideenspeicher

Handlungs-
feld

Idee

Fragen, Anregungen,
Kommentare

Dorfregion

Unsere enga-

Dorfplatz fir traditio-
nelle Feiern

Einen Ort schaffen an
dem traditionelle Feiern
wie Osterfeuer, Tanz in
den Mai, Pfingsten usw.

IR LT Von den Einwohnern ge-
gion . . .
meinsam in  schdnem
Ambiente gefeiert wer-
den
Mobilitat fir Senior:in- | Burgerbus damit die_Se-
nen nior:innen zum A
selbst einkaufengko
Unsere mo- Denn ;ie hm
. zum Fac
b:I:nDorfre- burg, Ségel, F
9 Burgerbus, Dbetreutes
Wohnen

Anrufbus flr gesamte
Dorfregion

Bockhorst

Unsere enga-
gierte Dorfre-
gion

Treffpunk fir ,Nicht-
vereinsmitglieder

Begegnungszentrum
mit Offnungszeiten fiir
Jung und Alt, Vereins-
stattenbau
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Landjugendraum/-
heim

Sportplatzgestaltung/-

pflege

Outdoorplatz anlegen

Turnhalle verbessern

ereinsheim mit Halle

renamt starken!

o Fur Verstandnis wer-
ben
o Was wird gelistet
o Neue Mitglieder gewin-
nen

Abenteuerspielplatz
mit Treffpunkt far El-

tern, evtl. am See

Skater- oder Radbahn

fur Jugendliche

Hausaufgaben/Nach-

mittagsbetreuung

Aufwertung des Hei-
mathauses durch Ein-

Verminderten Heizkosten
+ mehr Stauraum, Strom-

zug einer Zwischende- | netzerweiterung  (nicht

cke wegen Schallmini- | ausreichend)

mierung

Backhaus (evtl. Hei-

mathaus), grol3 ge-

nug, um mit Kindern

zu backen
Unsere gut Hutte mit Ei- | Landwirtschaftliche Er-
versorgte ern/Milch/Fleisch... zeugnisse von hier
Dorfregion

Naturwander- und

Radweg




Anhang

Unsere be- Streuobstwiese/-allee
wusste
Dorfregion
Unsere mo- Modernisierung  der
bile Dorfre- Stralienbeleuchtung
gion Verkehrsberuhigung —

30 (Ampel)

OPNV-Anbindung ver-

bessern

Einkaufsbus nach Es-

terwegen

Schwimmbus/  Frei-

zeitbus

Strallensanierung

oder -modernisierung

Ampel Ich beobachte es immer

wieder und schon s

Unsere mo- ofter gehabt, dass
bile Dorfre- Busshaltestelle
gion bockstrale,

uber di
kommit.

. Es ware wirk-
ndtig auch wenn

Unsere mo-
bile Dorfre-
gion

von Bockhorst, wie Wie-
senstr, Kreuzstr. (evtl.
mal teeren)Melmstr, Leg-
moorstr etc. da fahren
alle LKW's und Trecker
durch, da einige andere
Strallen daflr nicht ge-
eignet sind. Wurde wohl
schon Jahrelang nicht in
Betracht gezogen.

Unsere inte-
ressante
Dorfregion

Moorerlebnispfad

Bockhorster Dose

Esel- und Alpaka-
Wiese

Bockhorster Dose

Aufbau eines Wander-
wegenetzes mit Banken,
Schildern, Wegweisern

Campingplatz

Camping  Wohnmobil-
stellplatze am See

Bockhorster See

Neuanlegung der Wege
rund um den See inkl
Sitzmdglichkeiten  und
LED Beleuchtung.
Trimm-dich-Pfad und
Outdoorsportgerate  an
verschiedenen Platzen,
fur alle Generationen

es ein 50ziger Zone ist.
Kinder sind schnell abge-
lenkt.

Verkehrsanbindung

Anbindung an der Deut-
schen Bahn oder ein
Flughafen.

Strassenerneuerung

Strassenerneuerung in

Unsere attrak-
tive Dorfre-
gion

Verschoénerung des
Dorfplatzes

Gestaltung des Au-
Rengelandes beim
MGH

Das Aulengelander
schdner gestalten, zum
Beispiel durch einen
Spielplatz,  FufRballtore
usSw.

den Aussenbereichen
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der Gemeinde oder ggf.

Breddenberg _ [ .
- - mit  Anzeige Uhrzeit,
Mehrgenerationen- Schaffung eines grof3en Temperatur, Geschwin-
spielplatz Mehrgenerationenspiel- digkeit ’
platzes (Bsp: Jugendheim renovie-
https://www.leader- ren
huemmling.de/pro- hi I
jekte/leben/mehrgenera- Schieltanlage
tionenspielplatze_boer- Freizeitangebote
ger_rastdorf_werlte) an- Unsere enga® _
statt kleiner (uninteres- gierte reffpunkte fir Jung
santer) Spielplatze im gion Alt (Café, Kiosk...)
Lerchenweg und An der aus der Vereine
S_chule/Sc_huIstraBe. Op- Boulebahn
timalerweise nahe der
jetzigen Baugebiete oder Ehrenamt starken
Unsere enga- (mehr) B_én_ke/ngeg-
gierte Dorfre- | Soccerfeld fir Kin- nung§-mogllchkelt§n
gion der/Jugendliche Entwicklung einer
Dorfapp
Spielplatze,  Skater-
Neubau eines Schit- platz, Freibad, Indoor
zenhauses inkl. Spielplatz
Raumlichkeiten fur Begegnungsstatte/
weitere Vereine Café/Eisdiele fur alle
Digitale (Leucht-) Wer- Generationen
besaule im Bereich Mehrgenerationen- Auf dem Friedhof, in den
der offentlichen Ein- | U Digitalisierung / Unsere enga- | haus einzelnen Siedlungen
richtungen wie z.B. bei | Offentlichkeitsarbeit / Ak- gierte Dorfre-
der Kirche, Sportplatz | quise- Werbung Mittel-  gion
stand, Bekanntmachun- Unsere gut Dorfladen/Backshop | Schaffung eines Dorfla-
gen/ Verdffentlichungen versorgte dens/Backshops/
der Gemeinde/ Behor- Dorfregion Kiosks

den/ Vereine/ Institutio-
nen/ Rate und Gremien
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Anhang

Schaffung eines Plat-
zes fir einen Geldau-
tomaten

Geldautomat mdglichst
an der Hauptstralle.
Eventuell Kombildsung

aller drei regionalen Ban-
ken (Volksbank, Spar-
kasse, OLB)?

Grundversorgung (ge-
nossenschaftlich  or-
gansiert)

Imbiss

Tagespflege

Altenwohnungen

Unsere be-
wusste
Dorfregion

Renaturierung der
Ohe

Naherholungsgebiet

Dorfteich

Forderung von Ener-
gieerzeugung

Breddenberg als Bie-
nendorf

Bluhwiesen

Woche gemaht werden.
Hier konnten Blihwiesen
entstehen, die nur ein-
oder zweimal im Jahr ge-
maht werden. Besonders
unter den Obstbdumen
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am Pilgerweg ware dies
ideal.

bi
gion

o=~

Fahrradweg von der
Dorfmitte entlang der
alten Surwolder
Strale zu den Wohn-
siedlungen

Es wird dringend ein

Fahrradweg von den
Wohnsiedlungen Ler-
chen-, Wachtel- und

Drosselweg sowie Fasa-
nen- und Amselring Uber
die alte Surwolder Stralte
zur Dorfmitte (Sportplatz,
DGH, Gemeindehaus,
KLJB Raum) benétigt. Es
handelt sich hierbei um
den direkten Weg zu den
vorher genannten PIlat-
zen und R&umen, der
Tag und Nacht durch Kin-
der, Jugendliche und Er-
wachsene genutzt wird.
Der fehlende Fahrrad-
weg stellt eine Gefahr fur
alle  Personengruppen
dar.

Verkehrsberuhigung

Die Hauptstrasse in
Breddenberg ist vor al-
lem in der Nacht eine Ra-
sestrecke. Dies wird von
vielen so gesehen und
erlebt. Regelmalige
Blitzaktionen des Land-
kreises haben bisher
keine Veranderung ge-
bracht. Am Tage ist es fur
alte Menschen aber auch
fir mich als Rollstuhlfah-
rer immer ein Risiko, die
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Unsere mo-
bile Dorfre-
gion

Unsere mo-
bile Dorfre-
gion

Strasse zu Uberqueren.
In derNacht stort vor al-
lem die Gerauschbelasti-
gung. Das Argument
"Kreisstrasse" wird im-
mer als Grund fur Taten-
losigkeit angefihrt. Doch
bereits in den 1980ziger
Jahren gab es im Rah-
men der Dorferneuerung
konkrete Plane zur Ver-
kehrsberuhigung, die von
Landwirten wegen maogli-
cher Beintrachtigungen
("Gullefass") abge-
schmettert wurden.

Kreisel Schitzenhaus
beim Eingang im Ort

Bilrgerbus

Zebrastreifen Uber die
L30

Ausreichende Be-
leuchtung
FuBweg/Radweg Am

Koopmannsberg

Offentlichen Nahver-
kehr starken

Radweg entlang der
Kreisstrale ,Am Ko-
opmannsberg“

Geh- und FulRRwege
auflerhalb

Sicher Schulweg
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Ladestationen E-
Bike/E-Car

Sanitéranlagen + 2te
Halfte Zuwegung (Pil-
gerweg)

Sitzmdglichkeiten
(Uberdacht) fur Fahr-
adfahrer

atehaus + Umfeld
und Vorplatz Ohetal

lebendiges Heimat-

Alte Schusterei
Frihere Alltag zum An-
fassen und Erleben

Wohnmobilstellplatz

Sitzgruppen oder
Banke flir Radfahrer
auch in Heidbrlicken

Eine Bank bei unseren
Hofkreuz, das vom Ver-
ein aufgestellt wurde.
Verkaufshitten fir Ver-
anstaltung,(Weihnachts-
markt)die dann jede Ge-
meinde ausleihen kann.

Unsere attrak-
tive Dorfre-
gion

Erneuerung der Fla-
chen rund um das
DGH

Die Gartenanlagen,
Pflasterung und Stangen
sind unansehnlich. Die
Stangen und der Zaun
Richtung Friedhof sollten
erneuert werden. Mit He-
cken und Pflanzen lasst
sich der Bereich verscho-
nern, der Parkplatz kann
durch neue Pflasterung
strukturiert werden.

Dorfmitte gestalten /
Bildung eines Ortsker-
nes




Anhang

Schaffung einer neuen
Ortsmitte am Leader
Leuchtturmprojekt Pil-
gerweg

Esterwegen

Unsere enga-
gierte Dorfre-
gion

Mehrgenerationen-
haus fir Jung und Alt,
inkl. Senioren-/Jugend-
café

Voneinander lernen, ggf.
noch verbinden mit Re-
paircafe

Férderung des Ehren-
amtes

Es wird immer schwieri-
ger Ehrenamtliche flr
Jugendliche oder Senio-
ren zu finden. Welche
Anreize kann man schaf-
fen??

Offentlichkeit

Offentlichkeit:
a) Ordentliche
genheiten im

e Personen mit
Einbindung der
Ehrenamter vermitteln,
sowohl seitens der Kir-
che, als auch in den ver-
schiedensten Bereichen
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Unsere enga-
gierte Dorfre-
gion

Freizeitgestaltung

Mehr Moglichkeiten zur
Freizeitgestaltung  fur
Kinder und Jugendliche
innerhalb der Ortschaft
und aulerhalb der
Schulzeit schaffen, wie
z.B. Bike Park, Sportar-
ten mal anders: Line-
Dance, Rope Skipping-
Seilspringen. Beaufsich-
tigter Jugendtreff fur ei-
nige Stunden in der Wo-
che, mit der Mdglichkeit,
Sinnvolles fur die Ge-
meinde zu erstellen z.B.
Hatten fir den Weih-
nachtsmarkt, Banke zum
sitzen, Graffiti Wand,
etc.

Hundeauslaufplatz =~ -
eingezaunte  Hunde-
wiese

Ein Ort der Begegnung
fur  Hundehalter:innen
und Hunde. Die Vierbei-
ner koénnen sich ohne
Gefahrdungen  austo-
ben, Tierhaltende kom-
men ins Gesprach. Ent-
sprechende  Sitzgele-
genheiten fur Haltende,
Stationen mit Haufchen-
Taten und Entsorgungs-
maoglichkeiten.

Heimatpflege, Unter-
stitzung des Heimat-
vereins
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Unsere enga-
gierte Dorfre-
gion

Treffpunkt fir Jung +
Alt

Park als kultureller Ver-
anstaltungsort

Freizeiteinrichtungen

Paint-Ball,
Park, Spielplatze,
gendtreff, etc.)

Trampolin-
Ju-

800 Jahr Feier 1223-
2023

Max Kolbe Haus Um-
bau

Vereinsforderung  im
Bereich Anschaf-
fung/Ausbau

Mehrgenerationen-
spielplatz in der Orts-
mitte

Aufbau der Jugendar-
beit

Jugendraum,
pfleger

Begegnungsplatze

Digitalisierung und

Kommunikation

munikations-
zwischen Ge-
meinde, Verwaltung,
Burgern, Gewerbe, Ver-
einen etc. dienen. Fir of-
fentliche Bekanntma-
chungen, mit Termin-
Ubersichten, Meldemd&g-
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Unsere enga-
gierte Dorfre-
gion

lichkeiten fir StralRen-
schaden, fur Umfragen,
Warnungen, Veranstal-
tungshinweise etc.

Blchertausch  Gros-
sere Raume flir das
ozialkaufhaus

Es ware schon wenn
mitten im Dorf eine Tele-
fonzelle fur den Blicher-
tausch angeboten
wirde. Das Sozialkauf-
haus braucht grdssere
Raume. Das Angebot
kdonnte erweitert werden.
Es gibt viel Familien und
Rentner die darauf an-
gewiesen sind.

Sanierung aller Spiel-
platze

Grundsanierung beste-
hender Spielplatze/bzw.
Erstellung von Spielplat-
zen fur Kinder und Er-
wachsene. Z.B. mit Out-
door Fitnesgeraten etc.
Z.b Der Spielplatz Am
Knie/Bergstralle ist
trostlos und I&dt nicht
gerade zum Spielen ein.

Spielplatz Erikasee

Wichtig ist die Erneue-
rung des Spielplatzes
am Erikasee, der Spiel-
platz ist ein offentlicher
Treffpunkt fir Eltern und
Kinder. Ein Spielplatz
fordert bei Kindern die
soziale Kompetenz und
die emotionale Kompe-
tenz. Ebenfalls  wird




Anhang

Unsere enga-
gierte Dorfre-
gion

durch einen Abenteuer-
spielplatz der Erikasee

auch auflerhalb unserer

Ortsgrenze attraktiver.
Der inklusive Gedanke
sollte bei einer Erneue-
rung natirlich héchste
Prioritat sein (ein Spiel-
platz fur alle).

Unsere gut
versorgte
Dorfregion

Unsere gut
versorgte
Dorfregion

Gastronomie, Veran-

staltungsort

Erhalt des Saal

Gaststattenbetriebes
Heyen: Diese Lokalitat
ist ein wichtiger Anlauf-
punkt unserer Gemeinde
fur unsere Vereine und
private Veranstaltungen
(Beerdigungen, H
zeiten, Geburtst
uvm.). Die s
dieser Lokalj
grosser Verlu
sere Gemeinde.

und

Drogeriemarkt

Wochenmarkt

Arzte Versorgung

Nikolausmarkt ver-
schénern (Lichterket-
ten...)
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Digitale Infrastruktur

Unsere

Unsere be-
wusste
Dorfregion

Naturschutz in den

Moorgebieten

a) Jahrliche Blihstreifen-
aktionen (Insekten-/ Ar-
tenschutz) b) Bepflanzte
Wegeseitenrdume (Bio-
topvernetzung) ¢) Saum-
und Sandbiotope fir
Rebhihner (ggf. auch im
Wegeseitenraum) d) An-
lage von Streuobstwie-
sen (in Verbindung mit
Baumpatenschaften mit
der Grundschule Ester-
wegen) e) Neuanlage
von Hecken als Bio-
topverbundelement f) An-
lage von Blanken fir
Brut- und Rastvdgel Q)
Aufnahme eines Runden
Tisches zwischen Jager-
schaft, Landwirtschaft,
Imkern und unterer Na-
turschutzbehorde, um
weitere MalRnahmen
auszuloten

Gesundheitsregion O-
hetal

Positionierung als "Ge-
sundheitsregion Ohetal"
z.B. durch Einrichtung
von von Trimm - Dich -
Stationen entlang der
Feldwege/Stralle  rund
um den Erikasee, Aus-
weisung/Beschilderung
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Unsere be-
wusste
Dorfregion

von Nordic Walking/Lauf-
wegen verschiedener
Langen (5,10 und 21,1
KM), Nutzung des Kno-
tensystem auf dem Rad-
wegen, Durchflhrung
von jahrlichen Gesund-
heitstagen in den teilneh-
menden Gemeinden,
Ausweisung von Fla-
chen, an denen explizit
nachhaltig Landwirt-
schaft durchgefihrt wird

Nachhaltige Landwirt-
schaft

In Zusammenarbeit mit
dem lokalen Landwirten
kdénnte angestolen we
den, Leuchtturmprojekt
zur nachhaltigen
wirtschaft

z.B. Weideki

erfolgen.

Okologischer Fuf3ab-

druck ermitteln

es Okologi-
abdrucks flr
die Region. Davon aus-
gehend konnten Ziele de-
finiert und MalRnahmen
abgeleitet werden, um
zum Beispiel als CO2
neutrale Region zu posi-
tionieren oder als Ener-
gieautark.
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Naturschutz

Bepflanzung der Bushal-
testellen Dacher, sieht
optisch super aus und ist
gleichzeitig Insekten- und
Bienenfreundlich.

Angebote zur Forde-
rung der Gesundheit
"Walken, Trimm dich
Pfad/Laufstrecken”

portlichen Pfad im
Id mit entsprechen-
Geraten

Restaurierung von al-
ter Baumsubstanz

Fir jeden Esterweger
einen Baum

Ortsbegrinung + we-
niger Abholzung

Unsere mo-
bile Dorfre-
gion

Geschwindigkeitsbe-
grenzung  beidseitig
um die Kirche

Mindestens 30er Zone

sicherer Schulweg von
Alter Markt, Rosenstr.,
Tulpenstr., Nelkenstr.,
Heustéatte, Grolder
Garten, An den Zu-
schlagen

sicherer Schulweg fir die
diese StralRen schaffen,
z.B. mit einer FulRganger-
ampel auf Clemens-
werth, auf HOhe vom
Baumarkt oder mehr
Schulbusse einsetzen,
denn die Verkehrslage
an der Schule eine Kata-
strophe
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Unsere mo-
bile Dorfre-
gion

Signalanlage bei der
Uberquerungshilfe
zum neuen Baugebiet

Ich schlage die Errich-
tung einer Signalanlage
bei der Uberquerungs-
hilfe zum neuen Bauge-
biet ,Am Berg“ vor. Viele
Kinder (auch aus dem al-
ten Baugebiet) nutzen
diese Hilfe um die Stra-
Renseite zu den Schulen
zu wechseln. Leider wird
morgens weiterhin sehr
schnell gefahren (>50
km/h). Eine Signalanlage
wirde vor Gefahren
schitzen.

Ausbau von Rad- und
Wanderwegen

Innerorts Verkehrsbe-
ruhigung

Signalanlagen bauen

Bring- und Abholsitua-
tion Schule

llig ahrradgara-
Grundschule

sin ne Gefahr fir Kin-
der. Abriss der alten Ga-
ragen und Neubau von

einfach Uberdachten
Freiluft-Stellplatzen  fir
Fahrrader. Schaffung

z.B. eines Parkrings zur
Entspannung der Bring
und Abholsituation an der

129

Grundschule. Sicherung
des Schulweges durch
Querungshilfen und aus-
reichende Beleuchtung.

Unsere inte-
ressante
Dorfregion

Unsere inte-
ressante
Dorfregion

Hinweistafeln im Ort

Moorerlebnispfad Re-

novierung

itzmoglichkeiten mit

Uberdachung

und

Tisch fir Entspannung
und Radtouristen

Ohe Kanutouren

ErschlieBung  Ester-

weger Dose

Erikasee Rundweg, Ferienhauser,
Strand, Verschdnerung
der Umgebung, Hinweis-
schilder im Ort fehlen, die
den Freizeitsee auswei-
sen

Historisch-  digitaler | Ein "Historisch- digitaler

Erlebnispfad Erlebnispfad" durch Es-

terwegen. Kleine Schau-
tafeln durchzienen den
Ort. Die Schautafeln sind
neben historischen Fotos
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Unsere inte-
ressante
Dorfregion

mit QR-Codes ausgestat-
tet. Hier kénnen Inter-
views, Fragen etc. einen
Einblick in die Ge-
schichte von Esterwegen
geben. Familien, Schulen
und viele andere mehr
kénnen die Bildtafeln ef-
fektiv nutzen. Die QR-
Codes ermdglichen im-
mer neue spannende
Zeitreisen.

Starkere Einbindung
der Gedenkstatte Es-
terwegen

Starkere Einbindung der
Gedenkstatte Esterwe-
gen in touristische Rou-
ten, Touren, Programm
usw. (Radtouren, Wan-
derungen etc.) -Sta

zur Gedenk-
Ortsmittelpunkt,
z.B. beim Info-Zentrum
und Kirche/Heyen Jan

Umgestaltung  Post-
stral’e/Rathausplatz
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Unsere attrak-
tive Dorfre-
gion

Alte Hausnummern
mit Infotafel evtl. mit
Satterlin erganzen

Alte Hauser im Orts-
kern umsiedeln statt
Abriss

rtskerngestaltung
Esterwegen mit alters-
ergreifenden  Be-
gnungspark

In der wachsenden und
trotzdem idyllischen Ge-
meinde Esterwegen fehlt
es aus meiner Sicht an
einem richtigen Ortskern.
Mein Vorschlag ware die
Gestaltung dieses Orts-
mittelpunktes in der Um-
gebung des neuen Rat-
hauses. Hinter dem
neuen Strallenkreuz zur
Poststral’e sollte eine
Geschwindigkeitsbe-

grenzung auf 30 km/h
eingefihrt werden (bis
hinter das Einkaufszent-
rum (z.B. bis zur Bushal-
testelle)). Weiter sollte
die Strale zu einer einla-
denden Allee umgestaltet
werden. Dafir ist es aus
meiner Sicht notwendig,
die Passage auszupflas-
tern. Dies verleint dem
Stralenbild einen neuen
Charakter (siehe auch
Projekte wie die Stadtge-
staltung Friesoythe).
M.E. wirden sich ggf. an
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Unsere attrak-

der Stralle so weitere
Einzelhandler ansiedeln
und die Nutzung der an-
liegenden Konditorei
ware attraktiver (momen-
tan ist dies eher eine
Schnellstralle). Abgerun-
det wird das Vorhaben
durch die Anbindung der
neuen Allee an einen al-
tersubergreifenden Be-
gegnungspark. Dafur bie-

tive Dorfre- tet sich der ehem. Fried-
gion hof im Zentrum bestens
an. Gestalterisch schlage
ich hier die Errichtung
von Sitzgelegenhei
Spielgeraten und we
ren
Hilkenbrook
Soccerfeld  (Fuss- | Ein S f dem Kinder
ball) und Rball spielen
kénnen
Flache z en Turnhalle und
Grundschule anbieten (hinter
Unsere dem Toilettenhaus)
enga- Mehrgenerationen- | Schaffung eines groRen Mehrge-
gierte spiel-platz nerationenspielplatzes (Bsp:
Dorfre- Mehrgenerationenspielplatz Bor-
gion ger. Rastdorf, Werlte) Entweder

am Standort des jetzigen Spiel-

re
enga-
gierte
Dorfre-
gion

platzes Fasanenweg oder even-
tuell mit auf den Dorfplatz. Auch
das neue Baugebiet ware eine
Option. (Lupinenweg, Dahlien-
weg)

Gemeinschaft star-
ken durch neue Tra-
iffionen

erk firs ge-
te Dorf zu Sil-
auf dem Dorf-

Umgestaltung  der
alten Umkleidekabi-
nen zu einem multi-

funktionalen Ge-
baude flr den
Schitzenver-

ein/Sportverein  mit
offentlichen WC’s

Spielplatz mitten im
Ort

Schaffung von Treff-
punkten fir Jung
und Alt (auler im
Verein)

Nutzung des Dorf-
platzes

Mehrgenerationen
Gebaude + Treff-
punkt
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Unsere
enga-
gierte
Dorfre-
gion

Neugestaltung der
kirchlichen Raume
(Mutter-Kind, KLJB,
Jugendheim)

Neugestaltung des
Spielplatzes Grline
StralRe

Aufbau: Mehrgene-
rationen- Begeg-
nungsort ggf. mit Ta-
gesraume, ggf. An-
gliederung Senioren
WG/betreutes Woh-
nen, Kindertages-
pflege

Repair-Café

Freizeitmoglichkei-
ten schaffen

Haus der Begeg-
nung

Neue Sportarten
etablieren

Dorfzeitung

Sozialrdume Ge-
meindearbeiter
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Errichtung neuer
Spielgerate fir Kin-
der

:‘::gS:fe Schaffung eine_.s
gierte Spprtraumes far
Dorfre- kleine Gruppen
gion tung des
es am Fa-
eg (Sonnen-
ielgerate)
kleidekabi- | Alte Umkleidekabinen die Herren
nen Toiletten renovieren die Hei-
zungsanlage miusste dringend
neu und das Dach erneuern
Abladestelle fur Gar- | Schaffung einer Abladestelle fur
tenabfélle fur alle | Gartenabfalle. Offnung 2-3 Std.
Hilkenbrooker Biir- | pro Woche (Fr. oder Sa.)
ger:innen
Altersgerecht woh- | Es mussen Maoglichkeiten ge-
nen in Hilkenbrook schaffen werden, dass altere
Birger:innen auch in Hilkenbrook
wohnen bleiben kdénnen, wenn
Unsere sie auf Hilfe angewiesen sind.
gut ver- | Platz fir Grinabfalle | Es sollte doch mdglich sein Griin-
sorgte schaffen schnitt in Hilkenbrook entsorgen
Dorfre- zu kdnnen. Die Hilkenbrook wir-
gion den Zeit und Spritkosten einspa-

ren.

Grinschnitt

Erhaltung von Schu-
len und Kindergar-
ten
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Offentliche Toiletten

Unsere
be-
wusste
Dorfre-
gion

Unsere
be-
wusste

Zukunft  ,Energie*

Ladeséaulen, Be-
leuchtung
Naturschutz -> He-
cken, Blihende
Wiesen
LED-Flutlicht

Prifung der Nut-
zung von regenerati-
ver Energie (Fern-
warme, PV offentli-
che Gebaude)

Baumpflanzaktion,
Anlegen von Blih-
streifen

Obstbaume und
Bluhstreifen entlang
der Radwege

Renaturierung der
Graben

Waldfriedhof

Erneuerung
Dorfteich

Neugestaltung des
Teiches beim Fried-
hof
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Dorfre-
gion

e
mobile
Dorfre-
gion

Blrgersteig vor dem
Schulgelande

besserung der
rsinfrastruk-

KW im Ort
ingen“  langsa-
mer zu fahren

Neugestaltung der
Strallen im Bereich
der Schule/Kinder-
garten/Sportplatz

Umgestaltung Uber-
weg Wischweg -
zum Dorfplatz

Straflensanierung
Raiffeisenstralle

Bessere  Mobilitat,
Dorf fir junge Leute
+ altere attraktiver
machen

Ausbau/Sanierung
Radwegenetz

Sanierung der land-
wirtschaftlicher
Wege
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Unsere
mobile
Dorfre-
gion

Querungshilfe
Schulkinder(Kiga-
Kinder am Wisch-
weg/Hauptstralle
durch Ampel

Rufbus

Ausbau von Mobili-
tat (Nahverkehr)

Sichere Rad- und

FulRwege

Verbesserung der
landwirtschaftlichen
Weg fir die Land-
wirtschaft und fir
Radfahrer

Wischweg als Rad-
weg ausbauen (ver-
bessern)

Umristung der Stra-
Renbeleuchtung auf
LED

Im gesamten Ort sin
Renlaternen mit _LE

Wege zur Grund-
schule + Kindergar-
ten sicher gestalten.

Kinder sicher mit dem Fahrrad
zur Grundschule oder zum Kin-
dergarten hin und zurick kom-
men. Besonderes Augenmerk
muss auf die Kreuzungsbereiche
am Wischweg und auf die Uber-
querung Uber die Hauptstralle
und auf den Kreuzungsbereich
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Am Dorfplatz/Esterweger Weg
gelegt werden. Verbesserte Be-
leuchtung und farbliche Straf3en-

Unsere flachen kénnen hier viel zur Si-
mobile cherheit beitragen

Dorfre-

| gion

Sc hitten + Sitz-

Hilkenbrook liegt an mehreren

gepheiten res- | Radwegenetzen.  Vorhandene
tautiefen und neue | Schutzhitten und Sitzgelegen-
ha heiten missen aufgewertet wer-
den und weitere missen ge-
schaffen und gepflegt werden.
ourismusfreundli-

che Dorfgestaltung
(Sauberkeit + Ver-
schonerung)

Naturparcour durch
die Gemarkung mit
Infotafeln (QR-
Code) zum jeweili-
gen Ort

Gesundheitspatt
ausgebaute Ful3- +
Laufwege mit Sport-
geraten

Anbindung der Wet-
terschutzhitte am
Angelteich an das

Als Verbindung vom Wischweg
entlang des Rittveengraben zum
Gehlenberger-Weg (Brticken

Radwegenetz sind vorhanden). So kann der
Unsere kleine Naturpark mit Angeltei-
interes- chen und Streuobstwiese als Er-
sante holungspunkt viel besser erreicht
Dorfre- werden.
| gion
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Unsere
attrak-
tive
Dorfre-
gion

Unsere
attrak-
tive
Dorfre-
gion

Umgestaltung Dorf-
platz

Umgestaltung des Dorfplatzes
nach dem Vorbild "Park der Gar-
ten" in Bad Zwischenahn mit Sitz-
gelegenheiten, Wasserspielen
und Lichtspielen im Herbst.

Raumgestaltung
des Ortes

Umnutzung und Mo-
dernisierung einiger
Gebaude und Fla-
chen flir Vereine,
Gruppen usw.

Ortskern fur alle Ge-
nerationen gestalten

Dorfplatz umgestal-
ten als Mehrgeneta-
tionenplatz

Vielleicht leerste-
hende Gebaude zu
Generations  Hau-
sern umgestalten ob
Wohnungen  oder
Raume, die Platz
zum Treffen schaf-
fen

Nachnutzung Feuer-
wehrhaus

Nachnutz Is Garage fiir den
Sportbulli und als Geratehaus fir
den Platzmaher, Abkreidewagen,
Balle und sonstige Utensilien die
fur den Trainings - und Spielbe-
trieb gebraucht werden. Vernlnf-
tige Unterstellmoglichkeiten hier-
fur sind nur bedingt bzw. proviso-
risch oder gar nicht vorhanden.
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Das Feuerwehrhaus miusste fir
diese Nutzung kaum umgebaut
werden und konnte auch weiter-
hin als Mehrzweckhalle beim Os-
terfeuer oder sonstige Feste ge-
nutzt werden.

Nachnutzung  der
erwehrhalle

Aus dem jetzigen Feuerwehr-
haus kann eine Mehrzweckhalle
gemacht werden, welche z.B. fir
kleine Sportgruppen wie Ricken-
sport, Zumba, Gymnastik usw.
genutzt werden kann. So blockie-
ren die kleinen Gruppen keine
Hallenzeiten. Diese kénnen dann
von gréReren Gruppen (Fulball,
TT, usw.) genutzt werden. Ferner
kénnte die alte Feuerwehrhalle
und neue Mehrzweckhalle als
Festhalle fir Sportwoche, Pfar-
rer, Osterfeiertage usw. genutzt
werden.

Baugrundstiicke im
Ortskern

Im Ortskern von Hilkenbrook
mussen ausreichend Baugrund-
stucke entstehen, damit die jun-
gen bauwilligen Hilkenbrooker
ausreichend Auswahl haben und
ihr Eigenheim errichten konnen.
Beispiele: linke Seite Wischweg
vor Blumen Wempe oder zwi-
schen Drosselweg und Raiffei-
senstralle




Unsere
attrak-
tive
Dorfre-
gion

Ortsmitte/Dorfplatz
(er)lebenswert ge-
stalten

In der Ortsmitte von Hilkenbrook
befindet sich der gro3e Dorfplatz.
Leider wird die grofle Rasenfla-
che kaum genutzt. Auf dieser tol-
len Flache kann man sicherlich
einen Treffpunkt fur alle Genera-
tionen schaffen. Auch die ortli-
chen Vereine konnten in die Ge-
staltung eingebunden werden.
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Anderungswiinsche Online-Umfrage Kinder- und Jugendbetei-
ligung

Treffpunkt flr Jugendliche ohne Verein

Backer, Bankautomat, schénen Natur Rickzugs Ort, neuere
Schiel3stand

Kiosk/ Backef,
Ausbau de tlichen Verkehrsmittel, Veranstaltungen an 6f-
fentli Pl n: Wochenmarkt, Outdoor Festival/ Kon-

Dorfrally, Wanderwege Pflegen, mulchen, Eri-
ttraktiver gestalten.

MehrilUnterhaltung und Orte, wo wir hinkdnnen. Wo man was
n kann

Einkaufmdglichkeiten

Verschonerung des Ortskerns durch Bepflanzung, zudem Mog-
lichkeiten zum Treffen von Freunden

Freizeitangebote
Ein Ort fUr die Jugendlichen
Heyen Jan musste wieder 6ffnen

Cafés, Eisdiele, Ort der Begegnung fur Jung und Alt, mehr
Banke im Grinen

Kolbe sollte erneuert werden, ein Platz wo man sich mit Freun-
den in Autos treffen kann

Mehr Jugendliche Freizeit Aktivitdten/ Orte wo sich verschie-
dene Jugendliche treffen kdnnen, zum Chillen und zum Feiern

Mehr offentliche Orte wo man sich mit Freunden treffen kann
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Mehr Raum flr Jugendliche schaffen, mehr Mdglichkeiten flr
Aktivitaten schaffen

Mehr Platze fir Jugendliche zum Treffen, ein Jugendzentrum
Eisdiele
mehr Mdglichkeiten fir Kinder

Angebote fur Jugendliche, leichteren Zugang zu Sportaktivita-
ten (nicht erst in den Verein eintreten), Haus zum Sitzen, Ge-
sprache, usw.

Mehr Freizeitgestaltung, mehr Angebote

mehr Moglichkeiten zum Feiern

Platze fir Jugendliche

Moderner, sauberer, mehr Moglichkeiten fir jugendliche

Konstante Angebote flr Jugendliche, Raumlichkeiten filr je
Verein,

Jugendzentrum, Abenteuer Spielplatz
Moderner, attraktiver, mehr Freizeitgestaltu amilie
und Freunden

mehr Sport Angebote, d.h. nicht nur F
Es werden Mulleimer an 6ffentlichen Platze
eine Drogerie

Mehr Méglichkeiten fur Jugendliche

Mehr Gelegenheiten fir Jugendliche

Mehr fir uns Kinder anbieten Skateranlage ist leider zu weit weg
die muss eigentlich ins Dorf

Es sollte viel mehr fir die Jugend angeboten werden. Sie han-
gen nur noch beim Aldi oder Lidl ab. Es gibt keinen Ort, an dem
man sich mal so treffen kann. Man muss schon in der Landju-
gend oder im Kolping sein, um einen Raum zu haben, wo man
sich treffen kann auch mal am Wochenende. Das Sofa ist ei-
gentlich ganz cool immer gewesen, doch es ist alles sehr veral-

mand, der verninftige Jugendarbeit macht. Raumlichkeiten, wo
ten gefeiert werden kdnnen. Partybus/ Nachteule

Mehr Angebote fur Jugendliche
Schonere Spielplatze mit Klettermdglichkeiten

Es sollte sich etwas am Zusammenleben andern, die die Be-
wohner von Esterwegen sehr unsozial sind und ich sehen kann
wie es in anderen kleineren Dorfern ist und darauf auch etwas
neidisch bin. Vielleicht hatte es geholfen alle Jugendlichen/ jun-
gen Menschen eine Einladung zur KJB zu senden da ich selber
nichts bekommen habe und darlber sehr enttauscht bin

Mehr Mulleimer, etwas moderner
Den Ort verschonern

Schiler durfen das Schulgelande aulerhalb der Schulzeit be-
treten, man muss den Soccer nicht mehr mieten, die skaterbahn
nicht nur in der Woche betreten diirfen sondern auch am Wo-
chenende



Mehr Méglichkeiten fur Kinder bzw. Jugendliche o
Treffpunkt fir Jugendliche

Mehr Unternehmungen fiir Jugendliche

Mehr Sachen die man Unternehmen kann.

Es sollte wieder eine Bank geben wo man Geld holen kann

Mehr Méglichkeiten fur Jugendliche

Es soll endlich auch mal Orte geben, die fir altere Kids und Ju-
gendliche interessant sind, wo man sich treffen kann, zum Bi-
ken, Skaten, Chillen usw.

Mehr Attraktionen fir uns Kinder. Ein Soccerplatz ware toll. Der
Weg zur Schule sollte sicherer werden. Einige Kreuzungen sind
unubersichtlich und somit gefahrlich. Ein neuer moderner Spiel-
platz ware toll.

Busverbindungen, Freizeit Angebote, Badesee mit Kio

Mobilitdt und Angebote fur Kinder und Jugendliche. Zu
auch (politisches oder gesellschaftliches) Interesse an
liche

end-

Umgestaltung Dorfplatz
Freizeitmdglichkeiten fir Jugendliche

Strallen ausbessern, damit man besser Inliner fahren kann. .
Busverbindungen zu den Schwimmbadern

Saubere, neu gepflastert, Fulligangerampel °
Mehr Mdéglichkeiten fur Kinder/Jugendliche o

Pommesbude, Greifautomat, Tierheim, Einkaufsladen .

138

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling

Fur einen sicheren Schulweg fir unsere Kinder misste man 2-
3 Ampelanlagen aufstellen.

Eisdiele fehlt, guten Abenteuerspielplatz Schwimmbad

Bessere Busverbindungen und mehr Mdéglichkeiten fir Jugend-
liche

Mehr Ange
Mehr PI

maoglichkeiten flr die Freizeit

1tz gendliche

ation»(App) Uber Veranstaltungen fir Jugendliche

e fur Interaktion untereinander (Kinder & Jugendli-
he)

Busverbindungen
Manche Strallen und Wege erneuern
Bessere Busverbindungen, mehr Freizeitangebote

Dorfplatz sollte gestaltet werden. Spielmdglichkeiten fur alle Ge-
nerationen. Bereich fir Hunde, Skaterplatz, usw. Die Spiel-
platze sollten verbessert werden. Mehr Treffpunkte fir Kinder

Spielplatze sollten moderner werden, der Dorfplatz muss umge-
staltet werden,

Ein Drogeriemarkt und eine Gaststatte fehlen, auRerdem mehr
Angebote fir die Jugend

Schoéne gepflegte Spielplatze
Mehr Sachen die man machen kann

mehr Aktivitaten fur Jugendliche, z.B. auch einfache Eisdielen,
Treffpunkte usw.
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e Mehr Mdoglichkeiten fur Jugendliche Platz zum Feiern, Kart- e Ausbau des Dorfkerns mit 30er Zone und Erneuerung der Sport-
Bahn, Shoppingmdglichkeiten Bekleidung, Crossstrecke Ester- platze (eventuell Kunstrasenplatz bei der Schule)

wegen, mehr Aktivitaten ¢ Endlich einen Rossmann oder Mdller (Drogeriemarkt) Spiel-

e Mehr Treffpunkte flr Jugendliche, einen Drogeriemarkt, eine zeugladen

Eisdiele e Mehr Freizeit Aktion (Sport)

o Mehr Angebote zur Freizeit, mehr flr Kinder

o Mehr Pflanzen, héhere Verkehrssicherheit, Drogerie, wertvoller
Padagogik in Kindergarten, ...

e Ein bisschen moderner ware net schlecht
o Platze fur Jugendliche/ Kinder
e Schon ware es ein Haus zuhaben fir Jung und Alt

. bestes Beispiel ist der Spielplatz vorne in Bérger

o Bessere Treffmoéglichkeiten/Renovierung des Kolbe «  Mehr Unternehmungsméglichkeiten

* Z/Ighr Aktivitaten was machen kann mit Freunde zu Mehr Fir Jugendliche / Und eventuell eine Eisdiele
Die offentlichen Verkehrsmittel sollten besser nutzbar gemacht

* Mahr Fahrradwege werden. Heyen Jan sollte wieder &ffnen :(

¢ Mehr attraktive Angebote fir junge Erwac ewisse
Modernitat

e Mehr sportliche Angebote, zum Beis alifeld. Und
ein Raum der glinstig von Anwohnern 120. etc. Ge-

burtstage und Ahnliches gemietet werden
o Das Jugendliche sehr irgendwo aufhalten dirfen

¢ Mehr Orte mit Sitzgelegenheiten, vielleicht sogar tGberdacht an
denen man auch seine Ruhe haben kann.

¢ Jugendlichen- Parcours- Spielplatz mit Treffpunkt

¢ Dinge flr Jugendliche zum Beispiel Skaterpark
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(2) MalRnahmenubersicht Start- und Leitprojekte

Dorfentwicklung Dorfregion Ohetal - Nordhiimmling

MaRnahmeniibersicht aus den Gesprachen in den Ortsteilen,

Stand 05.07.2022

Erarbeitete / geplante MaRnah-
men und Startprojekte

1.Pri-
oritat

2.Pri-
oritat

3.Pri-
oritat

deu-
tung

MaRnahmen in Esterwegen

Malinahme ES-1: Jugendzent-

Zentrum*”

rum/-treff X
Maflnahme ES-2: Freizeit- und Sport-

- ) X
moglichkeiten
Malinahme ES-3: Heimathaus
(Infozentrum Esterwegen / Touris- | X
musburo; Veranstaltungsraum)
Maflinahme ES-4: Aulienbereiche
und Frei-flachen im ,Dorflichen | X

MalRnahme ES-5: Max Kolbe-
Haus

Mallnahme ES-6: Ehemaliger
Friedhof an der Stralle als Park-
anlage
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MaRBnahme ES-7: Poststralle:
Verkehrsberuhigung und Verbes-
serung Aufenthaltsmaoglichkeiten
(Starkung flr die Bereiche Einkau-
fen/Einzelhandel, Gastronomie,
Eiscafé usw.)

-8: Waldflache,
ge suddstlich
als Park mit

Mafnahme
mind. 1 ha

MaRnahmen in Breddenberg

Malinahme BR-1: Dorfgemein-
schaftshaus Breddenberg (Start- | X 1
projekt)

MafRnahme BR-2: Neubau ,Haus
der Vereine® (Startprojekt)

Maflnahme BR-3: Radweg an der
Stralte ,Am Koopmannsberg*

MafRnahme BR-4: Schaffung von
Sitzgelegenheiten ggfs. mit Unter-
stand im Ortsteil Heidbriicken am
.Heerweg“ und ,Am Moorweg"“ =




Anhang

Gemeinschaftsprojekt mit Ge-
meinde Esterwegen

MaRnahme BR-5: Kirchenumfeld:
Erneuerung und Neugestaltung
des Umfeldes bei der Kirche
(Wege und Platze sowie Grinan-
lagen erneuern, Sitzgelegenhei-
ten, evtl. Unterstand)

Maflinahme BR-6: Klimaanlage im
Gebaude DGH

MaBnahmen in Hilkenbrook

MafRnahme HI-1: Dorfplatz Hilken-
brook mit Gesundheitspfad/Sport- | X
parcours

MaRnahme HI-2: Alte Umkleide-
kabinen am ,Esterweger Weg*

Malinahme HI-3: FuRweg und
Parken am ,Esterweger Weg*

Maflinahme HI-4: Wagenremise
hinter dem Gemeindehaus erneu-
ern, da das Holz schadhaft und
eine Dacheindeckung aus Eternit-
platten

MaBnahmen in Bockhorst
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MafRnahme BO-1: Gebaude und
Raum fur Landjugend KLJB und
SEV

Mallnahme BO-2: Aufwertung
multifunktionale Nutzung des drit-
ten FuRballplatzes

Maflinahme BO-5: Einrichtung ei-
unkelampel im Bereich Bus-
bahnhof

Maflnahme BO-6: Sanierung von
Stralen (Herstellen von Halte-
buchten in der Siedlung)

MaRBnahme BO-7: Strallenbe-
leuchtung erneuern am Radweg
entlang der Hauptstrae (derzeit
wird die StralRe und nicht der Rad-
weg ausgeleuchtet)

MalRRnahme BO-8: Bockhorster
See: 28 ha Wasserflache, 35 ha
Gesamtflache;  Sanitargebaude
und Versammlungsraum vorhan-
den. Planung: eine Reihe Wohn-




mobilstellplatze; Entsorgungsein-
richtungen vorsehen; barrierefreie
Erneuerung des Weges bis zum
Aussichtsturm; Sanierung der
Steganlage und des Strandberei-
ches (Uferzone); Erneuerung/Sa-
nierung Aussichtsplattform und
Wetterschutzhitte.

142

Dorfentwicklungsplan Ohetal - Nordhimmling



Anhang

(3) Erganzung bauliches Gestaltungskonzept
An- und Ausbau alter Hofgebaude

Sinnvoll und zumeist auch am preiswertesten ist eine Erweiterung
der Wohnflache innerhalb der vorhandenen Bausubstanz. Die Kon-
struktion der Hofgebaude erlaubt in der Regel keinen Ausbau des
Daches zu Wohnzwecken im Wirtschaftsteil, wohl aber tber dem
alten Wohnteil. Hier kann man die neuen Raume teilweise tber den
Giebel und teilweise Uber neu zu schaffende Dachgauben belichten
(besser als Dachflachenfenster).
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Dachgauben diirfen jedoch nicht beliebig angeordnet werden, wenn
der Charakter der alten Gebaude nicht verloren gehen soll.

(N
[l *
il

Was man mit den alten Gebauden nicht
machen sollte:

Keine ,Aushéhlungen” des Baukdrpers

<

Keine ,Loggia® im Giebel

Keine ,Aufstockung® des Hauses

Keine flachen oder ,schiefhitigen”
Anbauten oder Erweiterungen




Die Gauben sollen eindeutig Uber dem alten Wohnteil liegen. Sie
sollten nicht langer als 1/4 der gesamten Dachlange und mindes-
tens 1/8 der Dachlange vom Giebel der Wohnseite entfernt sein.

Erhalt alter Fassaden

Solche Giebelfassaden (siehe Abb. Rechts) auf der Wirtschafts-
seite der alten Hofstellenbebauung kann man nicht sinnvoll und an-
gemessen umbauen. Sie sollen erhalten oder —wenn sie schon ver-
andert sind- maoglichst wieder hergestellt werden. Sie geben den
Dorfern und Héfen ihren eigenen und typischen Charakter.

Bei Renovierungen sollte darauf geachtet werden, dass auch die
feinteiligen Verzierungen des Mauerwerks erhalten bleiben oder
wieder hergestellt werden: die gemauerten Fensterstlirze und
Fensterbanke, die Ecklisenen und der Ortgangfries, die Liftungs-
schlitze im Giebelfeld und die “Wimpern® tber den Fenstern
Taren.

» Die richtigen Farben sind:

e Weil fur die Umrandung der gro3en To ens-
ter
e Grln fur die geschlossenen Teil r Téren und Tiren
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Alte Taren, die nicht mehr benétigt werden, sollte
man sitzen lassen (oder durch eine
Holzverschalung ersetzen) und von der Innenseite

hintermauern.

] INNEN

A7

ALTE TOR AUSSEN |

Umbau alter Fassaden

Zwischen oder neben die vorhandenen Fenster kdnnen zusatzlich
Offnungen gesetzt werden, die das gleiche Format haben. Wenn
die Fenster schon zu nahe beieinanderstehen, kann auch die ge-
samte Fassade nach gleichen Regeln umgebaut werden.

Der Aufbau der Fassaden sollte aber moéglichst symmetrisch blei-
ben. Auch die Turen (z.B. zu Terrassen) passen in einen solchen
Aufbau, wenn sie sich an den Rhythmus halten und nicht breiter
sind als die Fensteréffnungen
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Warmedammung

Die feinteiligen Gliederungen des alten Mauerwerks sollte erhal-
ten und bei neuen Offnungen und sonstigen Umbauten entspre-
chend hergestellt werden.

Daher sollte man, wenn die Warmedammung der alten Wande
nicht adsrei nd ist, nicht au3en, sondern innen eine zweite
“Sc “ ringen.

Innen

ues Mauerwerk
armedammung
Altes Mauerwerk

- e o , [ |
Beispiele zusatzlicher Fenster und Taren im Gie Aulen

0 L 7

A AN SN ANAANOORKARIAAT N

Oben Unte Gestaltungsprinzipien fiir neue Wohnbauten

Die Neubauten im Dorf kdnnen nicht ohne weiteres so aussehen
wie die alte Hofstellenbebauung. In der Mehrheit sind diese Neu-

B8 B8 2 | bauten Einfamilienhduser. Sie sind schon von ihrer GroRe (und ih-
N rem Volumen) her wesentlich kleiner als das alte Bauernhaus. Sie
288 288 stehen auflerdem auf kleineren und regelmafig geschnittenen
Grundstlicken. Das wirkt sich auf das Erscheinungsbild aus.
e BHEe

Aber es gibt eine Reihe von Gestaltungsprinzipien, die man von der
alten Bebauung ableiten kann und die man bei Neubauten anwen-
den kann und anwenden sollte, damit sich auch die neuen Gebaude
in das Bild des Ortes einpassen und es nicht zerstéren. Man muss
allerdings auf die Willkir der Gestaltung verzichten, die in den
Stadtrandsiedlungen zumeist vorherrscht.
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Umgang mit An- und Ausbauten

Allgemein: Es sollten einfache und moglichst langgestreckte Bau-
kérper verwendet werden. Die Dacher sollten als geschlossene Sat-
teldacher ausgebildet werden. Mit An- und Ausbauten sollte man
sparsam umgehen. Wenn sie bendtigt werden, gibt es angemes-
sene Mdglichkeiten:

Als seitlicher Queranbau mit eigenem, aber
niedrigem Satteldach.

Als kleinerer seitlicher Anbau mit einem an das
Hauptdach angeschleppten, flacheren Dach.

Als Verlangerung des Hauptgeb&udes mit einem Bauteil von geringerer Breite und
deutlich niedrigerem Satteldach.
Auch ein Ausbau mit Dachgauben ist méglich (und besser als Dachflachenfenster)

Balkene sind ein Element aus der mehrgeschossigen stadtischen Bauweise. Fir
freistehende Einfamilienh&user, die rundum in unmittelbarer Beziehung zum
Freiraum (Garten, Hof und Terrasse) stehen, haben sie kaum eine Bedeutung. In
den Dérfern kamen sie daher auch nicht vor.

Wenn aber trotzdem ein balken-ahnlicher Bauteil gewlinscht wird, sollte dieser sich
in die sonst Uiblichen Bauteile einfligen. Beispielsweise ware das maglich
Loggia, die in Form einer Dachgaube ausgebil
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So sollte ein Umbau alter Fassaden nicht durchgefiihrt werden

Auf der Wohnseite der alten Hofgebaude gibt es in der Regel den
grofiten Umbau- und Modernisierungsbedarf, weil diese Teile den
heutigen Wohnverhaltnissen angepasst werden sollen.

Diese Teile der Altbauten vertragen Veranderungen auch besser
als die Wirtschaftgseiten. Jedoch muss bei Veranderungen auf die
Gestaltmerkmale de, Gebaude geachtet werden, wenn sie ihr Ge-
sicht nicht verli ollen.

he noch technisch machbar ist und als modern
mit der Gestalt der alten Fassaden vertraglich.

lem flr die Wandoéffnungen fir neue Fenster und Tu-

i

B A

2

|

-

BEBEEB

So nicht! So nicht!

*
Man kann aus einem alten
Bauernhaus keinen modernen
Wohnbungalow machen. Das
Ergebnis wird immer falsch aussehen
und peinlich wirken.

r *

Solche Formate und
Anordnungen der
Wandéffnungen zerstoéren
den gestalterischen
Aufbau der alten
Fassaden und des
gesamien Geb3udes.
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Beispiel fiir den Umbau alter Fassaden

Allgemein:  Wenn man mehr Fenster und Turen bendtigt, weil die
Raume umgebaut werden sollen oder mehr Raume geschaffen
werden, so sollte man bei den alten Formaten bleiben.

Zum Beispiel kann man bei solchen Fassaden ohne Schaden fiir
die Gestalt der Gebaude die Reihe der Wandoéffnungen (Turen und
Fenster) fortsetzen, wenn man den vorhandenen Rhythmus beibe-

|
Ji‘ﬂ |

|
55588 RRAARAA

—_—

Ergénzte Fenster- und Turenseihe
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(4) Beteiligung Trager offentlicher Belange — Stellungnahmen und
Abwagungen



	1 Einleitung
	2 Räumliche Abgrenzung
	3 Ausgangslage
	3.1 Übergeordnete und regionale Planungen und Struktur
	3.2 Bevölkerungsstruktur und demografischer Wandel
	3.3 Versorgung, Infra- und Siedlungsstruktur
	3.4 (Land-) Wirtschaftliche Situation und Arbeitsmarkt
	3.5 Umwelt, Natur und Klimaschutz
	3.6 Tourismus und Kultur
	3.7 Bauliches Gestaltungskonzept

	4 Stärken-Schwächen-Analyse
	4.1 Engagement in der Dorfregion
	4.2 Versorgung in der Dorfregion
	4.3 Nachhaltigkeit in der Dorfregion
	4.4 Mobilität in der Dorfregion
	4.5 Tourismus und Naturerlebnis in der Dorfregion
	4.6 Attraktivität der Dorfregion

	5 Entwicklungsstrategie
	5.1 Kinder- und Jugendbeteiligung
	5.1.1 Vorgehensweise und Ziel
	5.1.2 Zentrale Ergebnisse der Online-Befragung
	5.1.3 Zentrale Ergebnisse der Zukunftswerkstatt
	5.2 Herleitung der Handlungsfelder
	5.3 Leitbild der Dorfregion Ohetal - Nordhümmling
	5.4 Beschreibung der gewählten Strategie
	5.5 Landesthemen in der Dorfregion Ohetal – Nordhümmling
	5.6 Planungen, Netzwerke und Abstimmungsverfahren

	6 Umsetzungsstrategie
	6.1 Aufbau der Umsetzungsstrategie
	6.2 Unsere engagierte Dorfregion
	6.3 Unsere gut versorgte Dorfregion
	6.4 Unsere bewusste Dorfregion
	6.5 Unsere mobile Dorfregion
	6.6 Unsere interessante Dorfregion
	6.7 Unsere attraktive Dorfregion
	6.8 Rahmenbedingungen für die Planung und Umsetzung von Maßnahmen

	7 Beteiligungs- & Planungsprozess
	7.1 Aufbau und Grundlagen des Beteiligungs- und Planungsprozesses
	7.2 Beteiligungsprozess in der Dorfregion Ohetal - Nordhümmling
	7.3 Kommunikation und Transparenz

	8 Selbstevaluierung
	9 Projektauswahl
	10 Start- und Leitprojekte
	Anhang



